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Jedenfalls hat die Eulenburg'ſche Vertretung in Wien 
niemals das herzliche freundnachbarliche Verhältniß auch 


Anfangs 1897 und blieb fo wiederum zwei Jahre, bis] gefähre und weſentliche Geſammtergebniß der am großen 
er von Neuem in den diplomatiſchen Dienſt übertrat, um [Wahltage des 4. November in den Vereinigten Staaten 


gotſchafter-Wechſel. 


Berlin, 6. Nov. (W. TB.) 

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt ofſiziös: 
Dem Vernehmen nach iſt für den durch die 
Verſetzung des Fürſten zu Eulenburg in den 
einſtweiligen Ruheſtand erledigten Poſten des 
Botſchafters in Wien der bisherige Botſchafter 
in Rom Graf Karl von Wedel in Ausſicht ge⸗ 
nommen, der durch den bisherigen Geſandten 
in München, Grafen von Monts, erſetzt 
werden ſoll. 

e . a 
Fürſt Philipp Eulenburg. 

Nun iſt alſo der Wechſel in wichtigen Stellen unſerer 
auswärtigen Vertretung, auf den man in Folge des 
leidenden Geſundheitszuſtandes unſeres Botſchafters in 
Wien ſchon Monate lang vorbereitet war, zur Thatſache 
geworden. Mit dem Fürſten Eulenburg, der ſeit 1894 
das Deutſche Reich bei unſerem Bundesſtaate an der 
Donau vertritt, iſt ein von hoher Gunſt Kaiſer 
Wilhelms II. getragener und vielleicht gerade darum 
von einem gewiſſen Theile der Preſſe vielverfolgter 
deutſcher Staatsmann aus dem Staats dienſte ausge⸗ 
schieden. Fürſt Philipp zu Eulenburg ſtammt aus dem 
gräflich Eulenburgiſchen Hauſe, das Preußen und dem 
deutſchen Reich während des letzten halben Jahrhunderts 
eine ganze Reihe von verdienten Staatsmännern ge: 
geben hat. Unter ihnen nahm Philipp zu Eulenburg 
zwar nicht den erſten Rang ein. Wenigſtens iſt von 
ſeinen politiſchen Erfolgen nur wenig an die Oeffentlich⸗ 
keit getreten. Damit iſt nicht ausgeſchloſſen, daß ſeine 
im Stillen gebliebene Wirkſamkeit dem Vaterlande 
nützlicher geweſen ift als vielfach angenommen wurde. 
Unzweifelhaft beſaß er einen reichen, vielſeitig 
gebilbeten und äußerſt lebendigen Geiſt, und es wäre 
wunderbar, wenn dieſer ihm nicht in ſeinen diplomatiſchen 
Stellungen zu Statten gekommen wäre. Zur Diplomatie 
trat er übrigens erſt mit dem dreißigſten Lebensjahre 
1877 über, nachdem er den böhmiſchen und franzöſiſchen 
Feldzug mitgemacht, eine ausgedehnte Orientreiſe unter⸗ 
nommen und eine Zeit lang im preußiſchen Juſtizdienſt 
zugebracht hatte. Er war zwei Jahre lang Botſchafts⸗ 
ſekretär in Paris, ſieben Jahre mit demſelben Charakter 
in München, ſpäter preußiſcher Geſandter in Oldenburg, 
Braunſchweig und Stuttgart, endlich als Geſandter noch 
einmal in München. 1894 machte er den Sprung zum 
deutſchen Botſchafterpoſten in Wien. | 

Dieſen wichtigen Poſten hat er bis jetzt inne gehabt, 
obgleich zunehmende Kränklichkeit — er litt an Diabetes 
— ihn häufig zwang, ausgedehnten Urlaub zu nehmen. 
Eine hämiſche Preſſe hat daraus vielfach Gelegenheit 
genommen, dem Botſchafter Vernachläſſigung feiner 
Pflichten vorzuwerfen. Wir haben dieſes Urtheil nie 
gehabt. Denn einerſeits erinnern wir uns daran, daß 
ſelbſt ein Bismarck trotz häufiger Kränklichkeit und pe⸗ 
riodiſchen langen Fernſeins von Berlin nichts verſäumt 
hat von dem, was er als Kanzler und Miniſterpräſident dem 
Reich und Staat ſchuldete, und andererſeits waren ſchon 
vor 1894 die deutſch 


Benno Stolzenberg. 
Zum fünfzigjährigen Künſtler Jubiläum. 
Von Dr. Arthur Lindner Berlin. 
Wenn ich mich mit dieſen Zeilen au ae 1 
ferner liegende Gebiet der dramatiſchen 0 wage, ſo 
geſchieht es, um eines Mannes zu gedenken, deſſen 


Aſterreichiſchen Beziehungen fo 


nur auf einen Augenblick erkalten laſſen und das war 
zu irgend einem Theile doch das Verdienſt auch 
Eulenburgs. Anfeindungen hat er dort allerdings 
genug erlitten. Es hat ſogar öſterreichiſche und 
deutſche Blätter gegeben, welche ihn anſchuldigten, 
daß er ſich in die inneren Angelegenheiten der Habs⸗ 
burgiſchen Monarchie gemiſcht und die innere öſter⸗ 
reichiſche Politik im reichsdeutſchen Intereſſe zu beein⸗ 
fluſſen geſucht habe. Es waren gehäſſige und ungerechte 
Vorwürfe, deren Werthlofigfeit am beſten dadurch wider⸗ 
legt wird, daß er alle Zeit über beim Kaiſer Franz 
Joſef genau ſo persona gratissima war, wie beim Kaiſer 
Wilhelm. Beide Monarchen ſuchten und ſchätzten ſeinen 
perſönlichen Umgang und freuten fi gern der Geſellſchaft 
des durch die höchſte Urbanität der Formen und durch ein 
tiefes Verſtändniß für alle geiſtigen Intereſſen ausge⸗ 
zeichneten Mannes. Es iſt aller Welt bekannt, daß Philipp 
Eulenburg der Verfaſſer des vom Kaiſer Wilhelm kom⸗ 
ponirten „Sanges an Aegir“ war. Seine literariſchen 
und künſtleriſchen Neigungen waren aber überhaupt ſo 
ſtark, daß in der Wiener Saiſon ſeine berühmtgewordenen 
Bierabende die Elite der Künſtler und Literaten, na⸗ 
mentlich viele Muſiker, Schauſpieler und — kaum glaub: 
lich aber wahr — Journaliſten zuſammen führten. Der 
Bolſchafter der erſten europäiſchen Kontinentalmacht, 
der Doyen der Diplomatie in Wien, iſt zugleich ein 
Freund der Preſſe und iſt es bis heute geblieben, ob⸗ 
gleich ein Theil derſelben ihn in unglaublicher Weiſe 
verläſterte. 2 
a & LJ 
Mujer neuer Botfchäfter in Wien. 

Graf Julius Wedel, der während der letzten drei 
Jahre deutſcher Botſchafter beim Quirinal war, iſt zum 
Nachfolger des zurückgetretenen Fürſten Eulenburg 
in Wien ernannt. Er übernimmt damit einen der 
verantwortungsreichſten diplomatiſchen Poſten, den 
Kaiſer und Kanzler zu vergeben haben. Die Laufbahn 
des jetzt Sechzigjährigen war eine nach verſchiedenen 
Richtungen hin ungewöhnliche. Die Wedel's gehören 
dem altpommerſchen Adel an. Graf Julius aber 
ſtammt von einem aus der alten Heimath ausge⸗ 
wanderten Zweige des Hauſes. Sein Vater ſtarb 
als oldenburgiſcher Generalleutnant. Der Sohn ward 
hannoverſcher Offizier, ging aber nach der Annexion 
nicht, wie die meiſten ſeiner Kameraden, nach Sachſen 
oder Oeſterreich, ſondern trat in den preußiſchen Dienſt, 
wo er bald in den Generalſtab gelangte. Seit 1876 
zählte er zu der modernen Zwiſchengattung der diplo⸗ 
matiſchen Militärs oder zu den militäriſchen Diplomaten. 
Er ging als Militärbevollmächtigter nach Wien, dann 
nach dem Balkan während der dortigen Kriege, darauf 
wieder nach Wien. Hier hat er ein rundes Dezennium 
zugebracht und periodiſch ſogar den Botſchafter amtlich ver⸗ 
treten. Er wurde darnach Generaladjutant Kaiſer Wilhelms 
und 1890 als General à la suite geſtellt. Nunmehr trat 


er ganz zum diplomatiſchen Dienſte über, arbeitete im Rich 


auswärtigen Amte und ward 1892 Geſandter in Stod- 
holm, wo er indeſſen nur etwas über zwei Jahre blieb, 


die Leipziger Oper, welche damals unter der Direktion 
Friedrich Haaſes und der Oberregie Ferdinand von 
Strantz in hoher Blüte ſtand. Sodann ſehen 
wir ihn nach faſt fünfundzwanzigjähriger Berufs- 
thätigkeit an jenen Ort zurückkehren, von wo tein 
Künſtlerflung den erſten Ausgang genommen hatte. 
Seine Thätigkeit als Mitglied der Königsberger 
Oper vertauſchte der Jubilar im September 1879 mit 


Name ſich in der Geſchichte des Danziger Theaterlebens derjenigen eines Direktors des Danziger Stadttheaters. 


einen guten Klang bewahrt hat, und deſſen man ſich 
daher auch in unſerer Stadt, der ehemaligen Stätte 
ſeiner ee dankbar erinnern möge zu einer 
eit, wo derſelbe ſich anſchickt, das 50 jährige Jubiläum 
ſeiner Künſtlerlaufbahn zu feiern. 
Benno Stolzenberg betrat am 7. November 1852 als 
Graf Almaviva im „Barbier von Sevilla“ in ſeiner 
Vaterſtadt Königsberg zum erſten Male die melt- 
bedeutenden Bretter, auf denen er in einem langen der 
Sangeskunſt geweihten Leben reiche Lorbeeren ernten 
ſollte Nach einem dreijährigen Engagement in Königsberg 
und unter Anderen in Reval, Helſingfors, Stettin und 
Braunſchweig wurde er durch Eduard Devrient als 
Igeiicher und jugendlicher Heldentenor an das Hoftheater 
zu Kar S berufen. Fünfzehn Jahre, von 1860—75, 
gehörte tolzenberg der dortigen Oper an, eine lange 
glückliche Eben reich an künſtleriſchen Erfolgen und 
nog rungen durch den kunſtſinnigen Großherzog 
Friedri N. Y. jener Periode begannen auch die zahlreichen 
Gaſtſpiele 3 Badiſchen Kammerſängers in Schwerin, 
Berlin, St. Gallen, Freiburg i. Br., Mannheim, München, 
Dresden, Stuttgart, Wien, Prag, Leipzig und anderen 
Städten. ZU den Hauptrollen Stolzenbergs gehörten 
Stradella, SHORE; Georg Brown, Tamins, Floreſtan, 
Arnold, Raoul, Johann v. Leyden, Lohengrin, Feramors 
und Fra Diavolo. Mit hoher Vollendung der Sanges⸗ 
kunſt und prachtvollem Stimmmaterial vereinte der 
Künſtler ein ſchöpferiſches Darſtellungsvermögen 


und eine bei unſeren Opernſängern ſo ſeltene 
Fähigkeit mimiſcher Charakteriſtit, > daß ie ihm 
möglich war, ſeine Geſangspartieen auch zu 
ſchauſpieleriſch vollendeten Leiſtungen 


Im April 1875 folgte Stolzenberg einem Ruſe an! Frau Clara Laporte⸗Stolzenberg widmet fig, nach lund iſt in Hamburg wegen Betruges, 


abzurunden. geſchätztes 


Die Periode der dortigen Bühnenleitung war keine 
glückliche in Stolzenbergs Leben. Unſere unglücklichen 
Theaterverhältniſſe, mit denen noch jeder Danziger 
Direktor zu kämpfen hatte und an denen der ſchmachvolle 
Zuſtand des alten Schauſpielhauſes wohl die Hauptſchuld 
trägt, zwangen auch Stolzenberg bald, von ſeinen 
idealiſtiſchen Plänen abzuſtehen und nach dreijährigem 
Kampfe den verfrühten Verſuch einer Danziger Bühnen⸗ 
reform aufzugeben. Unvergeſſen aber ſoll dem Meiſter 
das heiße ehrliche Streben bleiben, mit welchem er daran 
arbeitete, unſer Theater zu einer Heimſtätte wahrer 
Kunſt auszubauen. Mit der Aufgabe der Danziger 
Direktion ſagte Stolzenberg auch feiner Bühnen 
karriere für immer Valet. Aus dem aktiven ſelbſt⸗ 
ſchöpferiſchen Künſtler wurde der geſuchte Sangesmeiſter 
und Lehrer junger aufftrebender Talente. Nach einigen 
Jahren privater Lehrthätigteit zu Berlin im Frühling 
1885 von Franz Wüllner nach Köln berufen, begründet 
der erfahrene Bühnenkünſtler die Opernſchule des 
dortigen Konſervatoriums, welcher er, zum königlichen 
Profeſſor ernannt, bis zum Jahre 1896 als Leiter vor⸗ 
ſteht. Dort ſind äus ſeiner Schule nicht wenige heute an 
den erſten Kunſtinſtituten von Ruhm getragene Künſtler 
hervorgegangen, wie Willy Birrenkoven in Hamburg, 
Peter Haubrich in Wiesbaden, Max Gießwein in 
Stuttgart, Wilhelm Fenten in Mannheim und manche 
Andere. Auch in der Familie war der Bühnenberuf 
erblich: Fanny Stolzenberg, einſt der Liebling von ganz 
Danzig, deren „Georg“ im „Götz“ ſchon die Tertianer 
zu heldenmüthigem Thatendrang begeiſterte, iſt ſeit 
langen Jahren — nunmehr in älteren Rollen — ein 
Mitglied der Meininger Hofbühne, 


als Botſchafter nach Rom zu gehen, von wo er jetzt nach 
Wien berufen wird. Dieſe wunderbare und wechſelreiche 
Laufbahn wird vielleicht noch dadurch intereſſanter, daß 
er während ſeines Stockholmer Aufenthaltes ſich mit 
einer der reichſten Erbinnen Schwedens, der Gräfin 
Platen⸗Hanilton, vermählte. Der gewonnene Reichthum 
wird ihm in der Kaiſerſtadt an der Donau, wo die 
Repräſentationspflichten hohe Anſprüche ſtellen, eben ſo 
gut zu Statten kommen, wie die Kenntniſſe der Oeſter⸗ 
reichiſchen, ſtaatlichen und höfiſchen Verhältniſſe, die er Ende 
der ſiebenziger Jahre und während der achtziger Jahre 
als Adlatus unſerer Wiener Botſchaft erwerben konnte. 


Parlamentsbrief. 
(Reichstagsſitzung 5. November.) 
Von unſerem parlamentariſchen Mitarbeiter. 

Auch die heutige Sitzung trug die Deviſe: „Kartell 
est mon plaisir“. Allerdings war es durchaus kein 
„plaisir“, den ermüdenden Ausführungen der Linken 
durch die Abg. Müller⸗Sagan und Gothein und jene der 
heute beſſer frequentierten Rechten durch Graf Kanitz 
zu folgen. Neues ließ ſich ja auch nach den geſtrigen 
erſchöpfenden Redeungeheuern kaum mehr erwarten. 
Die Rechte hatte ſich aus der geſtrigen Machtäußerung 
der Linken, die eine Fortführung der Debatte unmöglich 
gemacht hatte, die heilſame Lehre gezogen, daß der 
fleißige Beſuch der Sitzungen die erſte Vorbedingung für 
ihr Beſtreben, der Obſtruktion entgegen zu wirken, ift. 
Auch die Nationalliberalen hatten Feiertagsſchluß ge⸗ 
macht und waren gut vertreten. Am Regierungstiſche 
das Triumvirat: Poſadowsky, der Cäſar des Zolltarifs, 
Möller, der handelsliſtige Pompejus, und Thielmann, 
der Craſſus mit dem erſchöpften Geldbeutel. Die Linke 
ſetzte zwei namentliche Abſtimmungen durch; wenn man 
bedenkt, daß jede ſo geartete Stimmenſammlung unge⸗ 
fabr 40 Minuten beanſprucht, fo kann man ſich, ohne 
große mathematiſche Geſchicklichkeit beſitzen zu müſſen, 
leicht ausrechnen, wieviel koſtbare Zeit in Zunkunft noch 
vergeudet werden wird. Der Syndikats⸗Paragraph 
KEK in jeder der beiden beantragten Faſſungen ab⸗ 
gelehnt. 

Als 8 1e will ein ſozialdemokratiſcher Antrag Albrecht 
die Beſtimmung eingeſchaltet wiſſen, daß ein etwaiger 
Einſpruch gegen einen eingeforderten Zoll oder gegen 
die Höhe des Zollbetrags der Entſcheidung durch das 
Landgericht unterſtehen ſoll. Die Debatte eröffnet 
Abg. Stadthagen. Die Dauerwurſt, die er dem 
Hauſe vorſetzte, hatte die längſt bekannte Füllung. Die 
Sozialdemokraten ſchieben Stadthagen wohlweislich auch 
kia a vor, wenn es gilt, die Zeit mit Worten todt- 
zuſchlagen. 

Nach längerer Debatte wurde der Antrag abgelehnt 
— ebenfalls wieder in namentlicher Abſtimmung. Auch 
der Schatzſekretär v. Thielmann, der vor Würde ordentlich 
ſtrahlte, hat ſich an der Debatte betheiligt, er ſprach ſo 
leiſe und undeutlich, wie es einem hohen Herrn, der 
von der Außerordentlichkeit feines Ichs gut überzeugt 
iſt, zukommt. Er wurde deshalb nur theilweiſe ver⸗ 
ſtanden, was ja nicht immer ein Fehler iſt. Gegen den 
ordentlichen Rechtsweg führte er das ſtichhaltige Bedenken 
ins Feld, daß die Richter in ſolchen Zollfragen ſich doch 
ſtets auf das Urtheil der Sachverſtändigen würden ver⸗ 
laſſen müſſen. Dieſe Gutachten gingen aber gewöhnlich 
ee auseinander, als jene der Profeſſoren und 
er. 
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ängerer ruhmvoller Theaterlaufbahn, dem Geſang⸗ 
unterricht zu Freiburg im Breisgau. Stolzenberg 
ſelbſt lebt ſeit 1896 als Leiter einer Privat⸗ 
geſangſchule für Oper, Oratorium und Konzert in 
Berlin und erfreut ſich einer reichen Zahl begabter 
Schüler und Schülerinnen. Eine große Gemeinde von 
Freunden und Berufsgenoſſen rüſtet ſich, am 7. November 
dem verdienten Altmeiſter deutſcher Sangeskunſt und 
deutſchen Kunſtgeſanges ihre dankbaren Huldigungen 
darzubringen. Ein Comité von Intendanten, Bühnen⸗ 
leitern, Sängern und Verehrern der Stolzenberg 'ſchen 
Kunſt hat die Sammlung einer Ehrengabe eingeleitet, 
und am Abend des Jubiläumstages wird ein Feſtmahl 
im Hotel Prinz Albrecht, Berlin SW, Prinz Albrecht⸗ 
ſtraße 9, die Gratulanten um den trotz ſeines hohen 
Alters in rüſtiger Arbeiisfreude weiter wirkenden 
Künſtler verſammeln. Möge es da auch an freundlichen 
e von Seiten der Danziger Freunde nicht 
ehlen! 
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Neues vom Tage. 


Todesurtheil gegen einen Frauenmörder. 

Das Schwurgericht von Nizza ſprach geſtern gegen den 
Mörder Vidal, der im letzten December zwei Frauen er⸗ 
mordet und drei andere zu ermorden verſucht hatte, das 
Todesurthell aus. : z), 
Feuer. 

In einer Baumwollſpinnerei zu Stockport brach geſtern 
Nachmittag Feuer aus, durch welches drei Perſonen das Leben 
einbüßten und viele verletzt wurden. Das Feuer iſt bisher 
noch nicht gelöſcht. AA ! 
Schiffsuntergang. i 

Die Braker Bark „Freya“, Kapitän Aden, iſt auf der 
Reiſe von Mauſanillo nach Punta Orenas total verloren 
gegangen. Ueber die Mannſchaſt liegt keine Nachricht vor. 

Der „Muſikſchriftſteller“ Cola Bernitein, 
defen Ausweiiung aus Berlin und Hamburg großes Auſſehen 
erregte, hat ſich als ein ſehr gefährlicher Schwindler entpuppt 
Schwindelei und Zech⸗ 


von Nordamerika vollzogenen Wahlen überſehen. Es 
reſultirt zum meiſten daraus, daß zwar die Demokraten 
gegen das Jahr 1900 erfolgreicher geweſen ſind, daß 
aber namentlich im Repräſentantenhauſe die Republikaner 
nach wie vor die Majorität behaupten. Das aber iſt die 
Hauptſache. Der Vollſtändigkeit und genaueren 
Orientirung wegen erwähnen wir, daß es ſich um 
Wahlen nicht allein für das Repräſentantenhaus, 
ſondern auch für den Senat, bezw. die einzel⸗ 
ſtaatlichen Legislaturen gehandelt hat. Der Senat, 
das Oberhaus der Union, ſetzt ſich aus neunzig 
Mitgliedern, je zwei aus den fünfnundvierzig 
Einzelſtaaten zuſammen, die von den einzeljtantlichen 
Legislaturen auf ſechs Jahre gewählt und alle zwei 
kapa zu je einem Drittel erneuert werden. Das 
Repräſentantenhaus dagegen wird in Intervallen von 
je zwei Jahren nicht zu einem Drittel, ſondern zur 
Hälfte erneuert, und außerdem wird feine Mitglieder: 
zahl, den Ergebniſſen der letzten Volkszählung ent⸗ 
ſprechend, dieſes Mal von 357 auf 386 erhöht. Der 
letztere Zuwachs kommt zum größeren Theile dem 
Weſten und Südweſten der Union, wo die demokratiſche 
Partei überwiegt, zu Gute. Hieraus erhellt, daß einer⸗ 
ſeits das Hauptintereſſe an den Wahlhandlungen vom 
4. Oktober in dem Gjjefte derſelben auf die Zuſammen⸗ 
ſetzung des Repräſentantenhauſes liegt und daß anderer⸗ 
ſeits eine gewiſſe Verbeſſerung der demokratiſchen 
Poſition im Voraus erwartet werden mußte, 

Nun zeigt es ſich, daß die Vortheile der Demokraten 
ſich in relativ beſcheidenen Grenzen gehalten haben, 
und daß der republitaniſche Majoritätscharakter des 
Repräſentantenhauſes nicht erſchüttert worden iſt. Das 
iſt nach verſchiedenen Richtungen hin von Bedeutung. 
Vielfach, und zwar mehr wohl außerhalb, als innerhalb der 
Vereinigten Staaten von Amerika, war geglaubt worden, 
daß die ausnehmende Selbſtſtändigkeit, welche der 
Präſident Rooſevelt gegenüber der republikaniſchen 
Parteileitung verſchiedentlich jo kraftvoll bethätigt hat, 
ihn bei den einflußreichſten feiner bisherigen politiſchen 
Freunde in Mißkredit bringen und namentlich die 
Truſtmagnaten abhalten würde, ihre Geldſchränke auf⸗ 
zuſchließen, obgleich politiſche Wahlen nirgends mehr 
Geld koſten, als gerade in der Union. Man war darauf 
vorbereitet, daß in Folge deſſen ſchon jetzt (nicht 
erſt bei der viel ſpäteren Präſidentenwahl) ſich im 
Wahlkampfe eine Schwächung oder Spaltung der Partei 
erweiſen werde. Das iſt aber nicht eingetreten. Es iſt 
ſpeziell in keiner Weiſe eine Opoſition gegen Rooſevelt 
und feine Grundſätze für die künftige innere und äußere 
Politik der Union hervorgetreten. Im Gegentheile haben 
beiſpielsweiſe in New- York die Republikaner ihren 
Wahlſieg zu einem weſentlichen Theile der Verbreitung 
eines Flugblattes, das des Präſidenten Verdienſte rühmt 
und feine Prinzipien mit denen der Geſammtpartei 
identiftzirt, zu danken. 

Das ift beiläufig ein neuer und faſt überraſchender 
Beweis davon, daß in dem amerikaniſchen National⸗ 
charakter ein klares, nüchternes und gerechtes Urtheil 
immer die ſtürmiſche Leidenſchaftlichkeit und ſogar, was 
hier die großen Monopoliſten angeht, den Eigennutz und 
das Sonderintereſſe beſiegt. Welch ein Unterſchied von 
ſo manchem europäiſchen Volke, deſſen Bürgern in der 
parlamentariſchen und politiſchen Verfolgung von 
Sonderintereſſen das Gefühl für das Allgemeinintereſſe 
und der freie politiſche Blick mehr und mehr 
verloren zu gehen droht! In den Vereinigten 
Staaten von Amerika mag die leitende republikaniſche 
Partei augenblicklich einer Kriſe unterliegen. 
Aber der Ausgang iſt nach den Wahlen vom 4. November 
ſchon erkennbar. Er beſteht darin, daß die Truſt⸗ 
magnaten, die Großkapitaliſten und Großinduſtriellen unter 
vielleicht widerwilliger aber thatſächlicher Einſchränkung 
ihrer Sonderintereſſen ſich der beſſeren Einſi 


NORY) 


prellerei verhaftet worden. Er hat unter dem Namen eines 

„Dr. Zander“ verſchiedene Betrügereien verſucht, iſt zahl⸗ 

reichen Kellnern mit der Zeche ausgerückt und hatte ſeine 

Wohnung ohne Miethe zu zahlen, heimlich verlaſſen. 
Furchtbare Exploſion. 

Der Zeitungsbeſitzer Hearſt hatte aus Anlaß der Feier 
feines Wahlſieges und desjenigen der demokratiſchen Partei 
in New⸗Nork in der unmittelbaren Nähe des Madiſon Square 
Garden eine große Menge Feuerwerkskörper aufſſtapeln 
laſſen, die zu einem großen Feuerwerk verwendet werden 
ſollten. Zur Beſichtigung des Feuerwerks hatten ſich un⸗ 
gefähr 40 000 Menſchen angeſammelt, welche Kopf an 
Kopf gedrängt, den Beginn des Schauſpieles erwarteten. 
Wie üblich folte das Feuerwerk durch mächtige Bombenſchlüge 
eingeleitet werden, welche aus gußelſernen Mörſern abgefeuert 
werden ſollten, die in der Erde eingegraben waren. Als die 
erſte Reihe der Mörſer angezündet wurde, fiel ein Mörſer 
um und entſandte eine Bombe in die dichteſten Menſchenmaſſen. 
Die Bombe explodirte dort und warf die Umſtehenden haufen⸗ 
weiſe nieder. Auch die übrigen Mörſer der erſten Reihe fielen 
alsdann um und entzündeten ſich. Ein Hagel von Projektilen 
wurde gegen die Menge geſchleudert. Dann folgte die zweite 
und dritte Mörſerreihe. Es entſtand eine entſetzliche Panik. 
Viele Leute ſtürzten nieder und eine Reihe von Opfern, dle 
nicht in Stücke geriſſen waren, wurden von der Menge nieder⸗ 
getreten. Die Wirkung war furchtbar, 12 Menſchen wurden 
in Stlicke geriſſen, 82 Perſonen trugen ſchwere Verletzungen 
davon, und zahlreiche Zuſchauer wurden verwundet. Die 
Polizei rückte mit 500 Mann an und ſperrte den Platz ab, 
12 Perſonen, welche die Oberauſſicht über das Feuerwerk 
führten, wurden verhaftet. ź 

Die Zahl der bei der Explofion in der Nähe von Midletone 
Verwundeten beträgt nach den neueſten Depeſchen 80, mehrere 
ſind ſo ſchwer verletzt, daß ſie kaum mit dem Leben davon⸗ 
kommen dürften. Im Hoſpital Bellevue find heute allein 
ſieben Beine amputirt. Mehreren Perſonen mußten beide 
Hände abgenommen werden. n 


2 2 Dionnerstag Danziger Neneſte Nachrichten. 6. Novemberz Ar. 201. | 
Im Namen des Vorſtandes des Vereins zur Abwehr] Borjigenóen Herrn Mix führte Herr Bureaudireftor 
des Antiſemitismus gedachte Hallgarten⸗Frankfurt a. M. Suhr den Vorſitz. Bekanntlich hatte der Verein zur 
der Verdienſte des Verblichenen. Nach ihm nahm Lehrer Unterhaltung von Baudenkmälern in unſerer Stadt ein 
Tews, der Generalſekretär des Vereins zur Verbreitung Preis⸗Ausſchreiben für Faſſaden⸗Emwürfe im Danziger 
von Volksbildung, das Wort und widmete der unermüd⸗ Styl und Danziger Vekhältniſſen fih anpaſſend aus: 
lichen und jegensreichen Arbeit des Verblichenen auch geſchrieben. Auf Vorſchlag des Vorſtandes des Vereins 
auf dieſem Felde herzliche Worte des Dankes. Diejwurden für den Erwerb von fünf ſolchen Originals 
Feier ſchloß mit bem Chorale „Selig find die Todten“. Entwürfen 250 Mark nach kurzer Debalte bewilligt. 
Im Trauerhauſe find geſtern zahlreiche ſchriftliche Ueber die Intereſſen der Hausbeſitzer und Gewerbe⸗ 
und telegraphiſche Beileidskundgebungen und Blumen⸗ treibenden auf dem Genoſſenſchaftslage in Kreuznach 
ipenden eingetroffen. Das Beileidstelegramm des referirte Herr Stadtverordneter Karow. Nach der 
Grafen Bülow verſicherte die Gattin des Verewigten Verhandlung auf dieſem Tage ſprach Herr Karow feine 
der wärmſten Theilnahme des Kanzlers an dem Tode Anſicht dahin aus, daß die Haus und Grundbeſitzer⸗ 
ihres verehrten Gemahls. Namens des Reichstags vereine gegen das Genoſſenſchaftsweſen Stellung nehmen 
überbrachte Geheimrath Knack, der Direktor des Reichs⸗ müßten, da die Genoſſenſchaftler dort klar gezeigt hätten, 
tages, im Auftrage des Präſidenten Grafen Balleſtrem [daß ihr Beſtreben dahin gehe, den Mittelſtand auszu⸗ 
geſtern ein mächtiges Blumen⸗Arrangement ausrotten, Und zum Mittelſtande gehörten doch hauptſächlich 
Marechal⸗Niel⸗Roſen und Palmenzweigen. Eine Schleife auch die Hausbeſitzer, weshalb dieſe das Genoſſen⸗ 
in den Reichsfarben trug entſprechende Inſchrift. ſchaftsweſen als für ſie ſchädlich anſehen müßten. 
z: Ein Landrath habe auf dieſem Verbandstage auch klar 
* Ordensverleihnngen. Dem Superintendenten und 


geſagt, daß fih das Genoſſenſchaftsweſen hauplſächlich 
pfarrer Doliva zu Briefen ift der Rothe Adler⸗Ordenſgegen Haus» und Grundbeſitzer Vereine richte, da die 


verrathes mit Rückſicht auf die noch zu verbüßende 
Gefängnißſtrafe von 8 Mongten wegen Unterſchlagung 
eine Geſammtſtrafe von 3 Jahren 4 Monaten Zucht⸗ 
haus, 6 Jahre Ehrverluſt und Zuläſſigteit der Polizei. 
aufſicht. Das Reichsgericht verurtheilte Becker wegen 
Verrathes militäriſcher Geheimniſſe zu drei Jahren 
ſechs Monaten Zuchthaus, zehn Jahren Ehr⸗ 
verluſt und Zuläſſigkeit der Polizeiaufſicht. 


= 

Wahl des Kölner Erzbiſchofs. Geſtern Nachmittag 
begab fih in feierlicher Auffahrt der Oberpräſident der 
Rheinprovinz, Naſſe, zum Kölner Dom, woſelbſt er 
am Weſtportal von den zwei jüngſten Domherren und 
dem Stadtklerus empfangen und in den Kapitelſaal 
geleitet wurde, wo das ganze Domkapitel verſammelt 
war. Dort überreichte der Oberpräſident, das Be: 
glaubigungsſchreiben des Kaiſers als Wahlkommiſſar 
dem Domprobſt, dieſer brachte es zur Verleſung, den 
Oberpräſidemen bittend, bei der heute ſtattfindenden 
Wahl des Kölner Erzbiſchofs zugegen zu ſein. Die 
Wahl ſelbſt beginnt heute um 8 Uhr mit einem feier⸗ 


* Präſidenten und der vorherrſchenden Volksſtrömung 
beugen. In Folge deſſen gewinnt jene Wirthſchafts⸗ 
= politik, welche Rooſevelt bisher nur in öffentlichen Reden 
2 und in der ihnen zugänglichen Preſſe empfohlen hatte, 
A poſitive Ausſichten zur Verwirklichung auf legislatoriſchem 
| Wege. Eine verſtändige Truſt⸗Geſetzgebung wird 
die Gewalt der Monopole brechen oder doch thunlichſt 
einſchränken, der Arbeiter wird gegen Ausſaugung und 
der Konſument gegen eine unerträgliche Vertheuerung 
| der nothwendigſten Lebensmittel geihüßt fein. Das 
ig Syſtem der Hochſchutzzölle wird, wenn nicht ganz, fo 
| doch durch Reziprozitätsverträge ſehr weſentlich geändert, 
a Aufrecht erhalten dagegen wird jene imperialiſtiſche 
f Tendenz, welche den geſammten kolumbiſchen Welttheil 
1 wirthſchaftlich und politiſch der nordiſchen Republik 
. unterthan machen will, und der große welipolitijche 
; Geltungsdrang. 

| Rooſevelt ift der Prophet und Kämpfer folcher 
| amerikaniſchen Politif, und die republifanifche Partei 
| ift bereit, ihm zu folgen. Sie hat eben Jetzt ſich die 
10 Majarität im Repräſentantenhauſe geſichert und wird 
| 


N: nach Ablauf der Präſidentſchaftsperiode Rooſeveltſlichen Gottesdienſte, an welchem der Wahlkommiſſar mit j Í ; 
| wiederum in das höchſte Regierungsamt berufen. Begleitung theilnimmt. Der Wahlkommiſſar nimmt an 1 u >en i e N p D RA zu a uE Haus und Grundbeſitzer Mieths⸗ und Bodenwucher 
| + 4 + dem eigentlichen Wahlakte nicht theil, ſondern während Kronen Orden 3. Alaffe ee eölrks Graudenz, der Kgl. f treiben. Der Referent beſprach dann die einzelnen 
* New-Dork, 5. Nov., 3 Uhr Morgens. das Kapitel die Wahl im Kapitelſaale vollzieht, erwartet) „ dentier Oſtmarken⸗Berein. Sonntag, den Genoſſenſchaften, wie Emkaufs⸗ und Wirthſchafts⸗ 
gr er das Wahlergebniß, das ihm zuerſt mitgetheilt wird. 99771 : zs Genoſſenſchaften, die Konſumvereine, die Raiffeiſen⸗ 

i Bisher find folgende&xgebniffe der Gouverneurs, der Staats⸗ gy, v : ee 5 š „December, Mittags, findet in Poſen in Mylius“ d y ; 
7 R z RE a Wähler find die 15 Mitglieder des Kölner Metropalitan| Hotel eine Sitzung des GeſammtAusſchuſſes ſtatt. Auf Vereine und Baugenoſſenſchaften und führte aus, 
j und żerstongreńwaflen bekannt: ZumGouverneur von Maſſachu⸗ Domkapitels. Die der Staats regierung eingereichte der Tagesordnung ſteht: 1. Die Schule in den welche Vergünſtigungen diefe Genoſſenſchaften haben 
; k { p und mie fie dadurch billiger als andere arbeiten 


Kandidatenliſte trug 6 Namen: Biſchof Dr. Hubert 
Voß Osnabrück, Weihbiſchof Dr. Fiſcher⸗Köln, 
Domkapitular Krietzwal d⸗Köln, Domherr Müller⸗ 
Köln, Profeſſor Dr. Eſſer⸗Bonn und Pfarrer 
Krichel⸗München⸗Gladbach. Nach dem „Weſtf. Merkur“ 
find drei Namen in Berlin geſtrichen worden. 


. ET W lw .¾- . 


| Dentiches Reich. 


— Der König von Sachſen beſuchte geſtern 
Nachmittag 2 Uhr zum erſten Male als rector magni- 
ficentissimus die hieſige Unwerſität und hörte die Bor: 
leſungen des Geheimen Raths Profeſſor Wach, des 
Geheimen Raths Profeſſor Wundt und des Profeſſors 

a u dh. i 

> — Die Berliner Liberalen haben das Stadtverord⸗ 
dae PERAN Profeſſor Virchow's in der Nachwahl be⸗ 
halten. * 
— Der „Reichsanzeiger“ meldet: Dem Präſidenten 
des kaiſerlichen Patentamtes v. Huber iſt anläßlich ſeines 
Ausſcheidens aus dem Reichsdienſt der Charakter als 
Wirkl. Geh. Rath mit dem Prädikat Excellenz verliehen; 
der Geh. Oberregierungsrath, vortragender Rath des 
Reichsamts des Innern, Hauß, iſt zum Präſidenten des 
kaiſerlichen Patentamts unter Verleihung des Charakters 
als Wirkl. Geh. Oberregierungsrath mit dem Range 
eines Rathes erſter Klaſſe ernannt. 

— Die Hamburger Bürgerſchaft wählte 
mit 125 von 130 Stimmen den erſten Vizepräſidenten 
Engel zum Vorſitzenden. Das Budget für 1903 
weiſt an Ausgaben 103 640 000 Mark, an Einnahmen 
97370000 Mark und mithin einen Fehlbetrag von 
6 270 000 Mark auf. Da die Ueberſchüſſe aufgebraucht 
ſind, ſind zur Deckung des Fehlbetrages neue Steuern 
nothwendig. 


Oſtmarken, 2. Ausbau des deutſchen Genoſſenſchafts⸗ 
weieng, 3. Aenderungen von Familien⸗ und Ortsnamen, 
4. Selbſtſtändige Anträge. — Am Abend vorher wird 
im Reſtaurant Wilhelma eine Verſammlung der 
Ortsgruppe Poſen abgehalten, an welcher auch 
die bereits anweſenden Mitglieder des Hauptvorſtandes 
theilnehmen. RER y 

zg. Deutſche Kolonialgeſellſchaft Abtheilung 
Danzig. Für morgen Abend hat der Abtheilung Herr 
Oberſtabsarzt Dr. Mankiewitz einen Vortrag 
zugeſagt über das Thema: „Plaudereien vom 
Viktoria⸗See“. Herr Dr Mankiewitz fiand von 
1893—1896 bei der Kaiſerlichen Schutztruppe in Deutſch⸗ 
Oſtafrika. Ueber 2 Jahre war er theils als Arzt, 
theils als Stationschef ganz im Innern unſerer Kolonie 
thätig. Beſonders lange weilte er auf den Viktoria⸗See⸗ 
Stationen Muanza und Bukoba, es ſtehen alſo von 
einem Kenner intereſſante Mittheilungen zu erwarten. 
Der Vortrag bereitet außerdem vorzüglich vor auf den 
für den 17. November zu erwartenden Vortrag des 
Herrn Dr. Kandt über: „Reiſebilder von den 
zentralafrikaniſchen Vulkanen.“ 

* Prüfung für Hauswirthſchaftskunde. Geſtern 
wurde auf dem Provinzial⸗Schulkollegium die Prüfung 
von Lehrerinnen für Hauswirthſchaftskunde beendet. 
Es beſtanden die Damen Eliſe Flögel und Marie Kunz, 
beide aus Marienburg. Die Prüfungskommiſſion ſetzte 
fih aus den Herren Proviuzial⸗Schulrath Dr. Wolf: 
garten⸗Danzig, Schulinſpektor Schreiber⸗Neuſtadt, den 
Damen Lehrerin Leberke⸗Marienburg und Lehrerin 
Singera ong zuſammen. Porträt des verſtorbenen Abg. Rickert ausgeſtellt, 

Vortrag Dr. Kronenberg. Der letzte der Vor, das im photographiſchen Atelier von Georg Faſt ans 
träge von Herrn Dr. Kronenberg — Berlin fand geſtern geſertigt ift. 2 
Abend in der Scherler'ſchen Aula ſtatt, und zwar über * Mon der Marine. Der Danziger Küſten⸗ 
das Thema: „Die Conſequenzen der unabhängigen panzerſchiffs ⸗Diniſion wurden, wie man uns aus 
„Ethik“. Der Vortragende behandelte beſonders ein⸗ Berlin telegraphiert, 13 Fähnrichs zur See zu ihrer 
gehend die Frage des Religionsumterrichtes in der Schule, letzten Ausbildung vor der Beförderung zum Offizier 
und bemerkte, daß religiöſe Gebote, welche vor einigenſüberwieſen. 8 
tauſend Jahren bei einem aſiatiſchen Hirtenvolk galten, * Konkurs P. E. Berentz. Ueber den Nachlaß des 
nicht mehr die ethiſchen Aufgaben einer modernen Zeitſplötzlich verſtorbenen Kaufmanns Paul Ed. Bereng 
erſchöpfen könnten. Da es aber für den Staat un- iſt bekanntlich der Konkurs eröffnet worden, in welchem 
möglich fei auf jede einzelne Ueberzeugung einzugehen, Herr Kaufmann Lorwein zum Verwalter ernanm wurde. 
jo müſſe ein freier ethiſcher Unterricht für Nach feinem heute in der Gläubigerverſammlung er- 
die Kinder gefordert werden. Selbſtverſtändlich könne ſtatleten Bericht betragen die Forderungen 51759 
teine Rede davon fein, trockene Moxaliſirerei in den Mark, denen Aktiva in der Höhe von ca. 11000 Matt 
Unterricht hineinbringen zu wollen, freie Ethik könne gegenüber ftegen. Der Konkurs ift dadurch veranlaßt 
Gesell Ya ki 2 1 8 n Ra dan Glas worden, daß der Verſtorbene ſchon ſeit Jahren mit 
eits religion. „Kronenberg gab zum Schluß Unterbilanz arbei i i it in { 
jeiner Ueberzeugung Ausdruck, daß auch in Deutichland | geworden i „Er y 
die Verweltlichung der Schule Sache einer nicht all⸗ * Herr Stephan Stern, der dadurch, daß er das 
zufernen Zukunft jet, — Die drei Vorträge boten eine Rittergut Groß⸗Jauth in polniſche Hände fpielte, indem 
Reihe von werthvollen Anregungen, umſomehr als derſer es käuflich erſtand und eine halbe Stunde darauf an 
Herr Vortragende in durch aus allgemeinverſtändlicher [Herrn v. Slasti in Olomo weiter verkaufte, iſt in Berlin 
Beije ſprac ht. 2 Rene gerichtlich verurtheilt worden, für dieſes in der deutichen 

Die 6 Komponiſten⸗Abende, welche, wie ſchon Preſſe genügend gekennzeichnete Vorgehen an die 

mitgetheilt, Herr Dr. C. Fuchs auch in dieſem Winter Landbank 10000 Matt Konventionalſtrafe 
zu veranſtalten beabfichtigt, dürften wie im Vorjahre das zu zahlen. Dadurch kommt zwar das Gut nicht wieder 
lebhafteſte Intereſſe unſerer Kunſtfreunde in Anſpruch in deutſchen Beſitz, dem Herrn Stephan Stern bleibt 
nehmen. In der Reihe der Komponiſten hat der Konzert⸗ auch nach Abzug der Konventionalſtrafe ein nettes 
geber diesmal Schubert und Mendelsſohn ganz neu auf⸗ Gewinnchen von dem fauberen Geſchäft, aber der 
genommen, für Beethoven, Schumann und Chopin ſind Prozeß hat wenigſtens das Gute gehabt, daß er die 
vollſtändig neue Programme vorbereitet und nur für Landbank rechtfertigt, F 
Brahms find, einige bereits gehörte Sachen zu den © Die letzte diesjährige Schwurgerichtsperiode 
neuen hinzugenommen. Außerdem hat Herr Dr. Fuß beginnt am Montag den 1. Dez. unter dem Vorſitz des 
ein Mozart⸗Programm vorgeſehen. Bei dieſem embarras Herrn Landgerichtsrathes Jacoby. 
de richesse darf man wohl ſagen, daß die Komponiſten⸗ 2g. Der Verein ehemaliger Fünfer beſchloß in 
abende ein ganz ungewöhnlich hohes Maß geiſtigerſſeiner im „Preußiſchen Hof“ abgehaltenen Monatsver⸗ 
Arbeit konzentriren, zumal fie von allen hier dargebotenen |jammlung das Weihnachtsfeſt verbunden mit einer 
muſikaliſchen Kunſtgenüſſen die am ſtärkſten individuelle Kinderbeſcheerung am 27. Dezember im „Kaſſerhof“ in 
Leiſtung in ſich ſchließen. „Auf fih ſelber ſteht er daſhergebrachter Weiſe zu feiern und am 22. November 
ganz allein“ — kein Verein, keine Geſellſchaft ſteht einen Familienabend ebendaſelbſt abzuhalten. An die 
ſtützend hinter Dr. Fuchs, nur auf die freiwillige Theil⸗ Sitzung ſchloſſen ſich einige Stunden gemüthlichen 
nahme 9 ee 115 $ RTW Umſomehr]Beiſammenſeins. kt, n 
iei an dieſer Stelle auf die Veranſtaltung Hingemiejen,) * Glatteis gab es heute früh zum erſten Mal in 
welche wahrſcheinlich auch eine Bachandacht bringen] dieſem Winter. brachte er BE Froſtwetter mit 
wird. Noch heute ſteht fie in ihrer feierlichen Größe im einigen Grad unter Null geherrſcht, gegen Morgen trat 
Gedächtniſſe aller Beſucher. Die Verlegung der Abende Regen ein und der durchkältete Boden bedeckte fih in 
auf Sonntag und nach dem Danziger Hofe, wird hoffent⸗ der Umgebung der Stadt, auf der Niederſtadt zcy mit 
1 ma das ihrige zur Erhöhung der Frequenz bei⸗ einer dünnen egen die freilich, als die Sonne durch 
ragen. rothglühendes Gewölk Heranfitie wieder ver⸗ 

* Fräulein Joſeſine Reinl, welche morgen im ER b ſſties, rasch 
zweiten Frank⸗Konzert als Soliſtin mitwirktf * Aus dem Bureau des Wilhelmtheaters. Das i 
und damit zum erſten Male vor das Danziger Publikum Gaſtſpiel des „Mädchens mit dem goldenen Haar“ erweckt 
tritt, hat ſoeben einen Ruf nach Amſterdam erhalten, in den weiteſten Kreiſen großes Intereſſe, wofür der 
um an den großen Aufführungen des dortigen Wagner: allabendlich ſehr gute Beſuch einen Beweis giebt. Es i 
vereins einige Solopartien gu übernehmen. Die Künſtlerin find nur noch wenige Tage, an welchen das Gaſtſpiel 
wird hier óig grofze ee 1 e Be außerſſtattſindet, worauf beſonders aufmerkſam gemacht ſei. 
einigen Liedern auch noch die Arie Eglantine zu * i 7 i eren Tagen wird | 
Gehör bringen. Neben der inte reſſanten, ſtimmgewaltigen der e e ea a aus Obra ver» . 
Künſtlergaſtin iſt bekanntlich auch ein ſehr ſchönes mißt; er war bekleidet mit karrirter Hoſe, braunem 
Orcheſterprogramm geeignet, den morgigen Abend unge⸗ Jaquet, Stiefeln und blauer Mütze. twaige Wahr⸗ 
wöhnlich genußreich zu geſtalten. nehmungen über den Verbleib des Kindes wolle man 

»Der evangeliſche Arbeiterverein hielt am Dienstag ſſchleunigſt dem Amt Obra übermitteln. 
unter dem Vorſitz des Herrn Pfarrer Hoffmann * Selbſtmord. Geſtern Abend machte das in der 
ſeine Jahres verſammlung ab. Es wurde Jungſtädtſchen Gaffe Nr. 3 wohnende ältere Fräulein f 
inſonderheit über eine Beihilfe in Sterbefällen für die[Anng Qonije Lemke ihrem Leben durch Erhängen ein | 
Mitglieder Beſchluß gefaßt. Zu dem Zwecke wird $ 6| Gnpe. Heute Morgen wurde die Leiche auf dem Boden 
des Vereinsſtatuts geändert. Der Beitrag wird von gefunden. Lebensüberdruß ſoll das Motiv zur That fein. 

10 Pfg. auf 15 Pfg. erhöht, dafür erhalten die Mitglieder Waſſerſtandsbericht vom 6. November. Thorn N 
oder deſſen Erben eine Beihilfe non 30 Mk. in Sterbe⸗[ . 1,26, Fordon -H 1,32, Kulm 122, Graudenz ＋ 1,70, | 
fällen. Selbſt die Frauen der Mitglieder können als Kurzebrak -+ 2002, Pieckel 4 1,88, Dirſchau ＋ 2,02, 
zahlende, aber nicht als ſtimmberechtigte Mitglieder Einlage -- 2,66, Schiewenhorſt + 2,70, Marienburg 
aufgenommen werden unter Zahlung desſelben monat- 1,36, Wolfsdorf . 1,36 Meter. zaviti 
lichen Beitrags, und ihren Angehörigen fällt ebenfalg| © Viehſenche. Wie der Herr Polizeipräſident im 
die Unterſtützung von 30 Mk. in Sterbefällen zu. Dieſer[ amtlichen „Pana. Intell.⸗Blatt“ bekannt giebt, ift die 
Paragraph tritt mit dem 1. Januar 1903 in Kraft und] Schwelneſeuche unter den Beſtänden des Meiereibeſitzers 
wird verſuchsweiſe bis zum 1. Januar 1904 gehandhabt. Valtinat in Langfuhr, Hauptſtraße 58, erloſchen. 

Wer bereits das 55. Lebensjahr überſchritten hat, kann. * Polizeibericht für den 6. November. Verhaftet: 
Mitglied des Vereins werden, aber für dieje Uuter⸗ 6 Perfonen, darunter 2 wegen Diebſtahls und 1 wegen 
ſtützung iſt ihm die Möglichkeit nicht gegeben, er zahlt Trunkenheit. Obdachloſe: 5. 

indeß auch nur das bisherige Beitragsgeld von 10. Pfg. „c efunden: Kleines Portemonnaie mit 10 Pfg., 1 Kniee⸗ 
pro Monat. — Alsdann wurden ſämmtliche bisherige ſchlüſſel, Lehrbrief und 15 Krankenkaſſenbücher für auf h 
Vorſtandsmitglieder wieder gewählt. Am nächten Fraus Freintes. Abzutolen aus dem Fundbureau der zum i 


: BGN 5 0 vom 
Sonntag veranſtaltet Herr Pfarrer Hoffmann Benona anie ige e Ade eite ndz, Eigen: 
Schidlitz in der Ortsgruppe des Arbeiter hausſtr. 16. Am 8 Okt. ein roch und gelb geſtreiftes Damen. 
vereins eine Lutherfeier in Geſtalt eines Familien: Umhängetuch, abzuholen vom Schutzmann Herrn Erdmann, 
abends. Deklamation, Prolog, Anſprache zwei Í 


, Poggenpfuhl 4, 2 Tr. is 

Theateraufführungen („Drüben oder der Uhrmacher aus Die Empfangsberechtigten haben ſich RA Jahres⸗ . 
Kyritz“ und „Eine Liebe mit Dampf“) werden abwedjjeln, ſriſt zur Geltendinndung ihrer Anſprüche im ureau der i 
eine kleine Verloſung wird ſich daran anſchließen. e OR PR ki e eee e Slagehandf 

* Der Hang- und Grundbeſitzerverein hielt geſtern Gide Dann eme Sireerne Herren Remo e 
Abend im Gewerbehauſe eine Generalverſammluug ab. uhr mit goldener Kette, Uhrſchlüffel und Berlogue. Am 
An Stelle des durch Krankheit verhinderten erſten Vor⸗ 5 ; 
figenden Herrn A. Bamer und des verreiſten gweiten! Kgl. Polizei⸗Direktion. 


können. Namentlich die Raiffeiſen⸗Vereine und die Bau⸗ 
genoſſenſchaften feien durch die ihnen zu billigem Zins fuß 
gewährten Staatsgelder in die Lage verſetzt, dem Geſchäfts⸗ 
mann die größte Konkurrenz zu machen. Aufgabe der 
Haus: und Grundbeſitzer müßte es fein, das 
gleiche Recht, das den Genoſſenſchaftlern zugebilligt 
wäre, auch für ſich zu erwerben. An dieſes 
Referat ſchloß ſich eine kurze Diskuſſion, 
wobei Herr Kreisſekretär Leidig fih gegen die Aus⸗ 
führungen des Referenten wandte. Herr Bureaudirektor 
Suhr verlas dann aus der Haus⸗ und Grundbeſitzer⸗ 
Zeitung mehrere gerichtliche Entſcheidungen über äußerſt 
intereſſante, die Hausbeſitzer berührende Rechtsfragen 
und forderte zum Schluß die Mitglieder des Vereins ` 
auf, bei den nächſten Stadtverordnetenwahlen für die 
Kandidaten des Haus und Grundbeſitzervereins, die 
Herren Poſtmeiſter Oeſterreich und Rohleder einzutreten. 

* Eine Goflerbifte ift gegenwärtig im Schau⸗ 
fenſter der Saunier'ſchen Buchhandlung ausgeſtellt. Die 
gelblich getönte Gipsbüſte, welche von dem hieſigen 
Bildhauer Klatt hergeſtellt iſt, ſpiegelt ſo recht den | 
Charakter unſeres verſtorbenen Oberprüſidenten 
mieder. Der ſcharfe, freie Blick, der ganze 
Ausdruck des Geſichts iſt überaus charakteriſtiſch 
wiedergegeben. Das ganze Werk zeugt von dem liebe⸗ 
vollen Verſenken des Künſtlers in die vornehme hoch⸗ 
geiſtige Eigenart Herrn v. Gogler8. In edlerem Material 
ausgeführt, wird die Klatt'ſche Goßlerbüſte ein werth⸗ 
volles Kunſtwerk darſtellen. 

In demſelben Schaufenſter tft auch ein wohlgetroffenes 


WB Mehrheit gewählt; auch bei den Wahlen zur geſetzgebenden 
. Körperſchaft von Maſſachuſetts flegte die republikantſche Lifte, 
|: ſodaß die Mehrheit in den bisherigen Händen bleibt. Auch 
(3 in Michigan drangen der republikaniſche Kandidat für den 
| Gouverneur = Poften und fänmtliche republikaniſche 
| 


| 
| J ſetts wurde der republikaniſche Kandidat mit 37479 Stimmen 
| 
| 


4 Kandidaten für die Staatslegislatur durch. In Penn: 
r fylvanien wurde der Republikaner Pennypacker zum 
Gouverneur gewählt; bei den Staatswahlen fiegte die repu- 
blikaniſche Lifte mit einer Mehrheit von 175 000 Stimmen; 
IN die geſetzgebende Verſammlung von Pennſylvanien trägt nun- 
| mehr ausgeprägteren republikaniſchen Charakter als je zuvor. 
| In Arkanſas, wo nur Kongreßdeputirte zu wählen waren, 
| drangen alle ſieben demokratiſchen Kandidaten trotz großer 
| Anſtrengungen der Republikaner durch. Auch in Maryland 
| fanden uur Wahlen zum Kongreß ſtatt; es wurden 
| vier Republikaner und 2 Demokraten gewühlt, während 
| aus der letzten Wahl nur Republikaner hervor⸗ 
| 

| 

| 

| 

| 


» gegangen waren. In Mijfyfippt wurden alle von den 

i Demokraten für den Kongreß aufgeſtellten Kandidaten ge- 

wählt; die Gegenpartei hatte keine Bewerber aufgeſtellt. In, 

Kanſas drang hingegen bei den Kongreßwahlen die ganze 

republikaniſche Liſte durch, auch in Wisconſin fiegten die 

Republikaner. In Illinois ift allem Anſchein nach den 

Republikanern der Sieg gelungen, ſodaß die kommende Staats 

F legiölatur von den Republikanern beherrſcht fein dürfte. Auch 

| in Obio wollen die Republikaner den Sieg davongetragen 

haben. 
New⸗MNork, 5. Nov. 

Der Republikaner Odell wurde mit 11 604 Stimmen Mehr⸗ 

heit zum Gouverneur des Staates New⸗Nork wledergewühlt. 

R Die Demokraten gewannen mehrere Kongreßſitze im Staate 
| New⸗Nork. 


Politiſche Tagesüherſicht. 


Aunahme des Verſtaatlichungs⸗Angebots. Dem 
| Vernehmen nach hat der Aufſichtsrath der Stargard: 
N: Küſtriner Eiſenbahn⸗Geſellſchaft einſtimmig beſchloſſen, 
| der Generalverſammlung der Aktionäre die Annahme 
p- des Staatsangebots zu empfehlen unter der Boraus: 
5 daß die noch offenen Nebenpunkte geregelt 
werden. 


E b 
f Die Zunahme der dentſchen Auswanderung zeigte 
ſich auch im Oktober, ſie betrug 1461 gegen 980 Perſonen 
F im Oktober des Vorjahres. In den legten 10 Monaten 
| betrug die Zahl 12168 gegen 8129. Die Geſammtaus⸗ 
wanderung über Bremen belief ſich auf 119157 gegen 95050. 
, * 


Er Kinderarbeit. Die Kommiſſion des Reichstags für 
i die Kinderarbeit nahm den § 5 mit Hinzufügung der 
Beſtimmung an, daß zwiſchen dem Schulunterrichts⸗ 
ſchluß und dem Beginn der Arbeit mindeſtens eine 
| einſtündige Pauſe liegen und den arbeitenden Kindern 
T mindeſtens eine zweiſtündige Mittags pauſe gewährt 
p werden muß. Die Kommiſſion änderte ſodann den $ 6 
dahin ab, daß die Beſchäftigung der Kinder überhaupt 
(auch von Kindern über 12 Jahren) bei theatraliſchen 
Vorſtellungen und Schauſtellungen verboten ſein und bei 
5 den vorgeſehenen Ausnahmen außer der Verwaltungs⸗ 
behörde auch die Schulaufſichtsbehörde gehört werden 
fol. Die Kommiſſion nahm unverändert den § 7, 
betreffend die Gaſt⸗ und Schankwirthſchaften, an. 


` K 
| Wahlſiege der Ehviftlih:Sozialen in Wien. Bis 
| auf den Bezirk Favoriten, in dem eine Stichwahl 
I -~ wijen dem Sozialdemokraten Adler und dem 
i Chriſtlichſozialen Prohaska nothwendig ift, find in 
| allen Wiener Bezirken die chriſtlichſocialen Kandidaten 
p gewählt worden. 


N, Landesverraths⸗Prozeſt. Geſtern hatte fich, wie 
ſchon kurz erwähnt, der Geſchäftsreiſende Edo Becker 
aus Wolffenbüttel vor dem Reichsgericht zu verant⸗ 
worten. Der Angeklagte iſt im Weſentlichen geſtändig, 
einem franzöſiſchen Spion Namens Meunier 

militäriſche Korreſpondenzen und photographiſche Muf- 

| nahmen der Metzer Zeiten „Lothringen“ und „Graf 

; Häſeler“ geliefert zu haben. Er bemerkte, er habe 

S zunächſt nur photographiſche Aufnahmen der Feſtungs⸗ 

N werke und Manöverbilder geliefert. Als er im 

EB Juli 1902 eine längere Gefängnißſtrafe wegen 

i Unterſchlagung verbüßt hatte, ſei er von Meunier er⸗ 
ſucht worden, nach Nancy zu kommen. Meunier 

habe dabei Forderungen der Art an ihn geſtellt, daß 

18 er die Vermuthung gehabt habe, Meunier ſei der 
Chef einer franzöſiſchen Spionagegeſellſchaft und wolle 

von ihm militäriſche Geheimniſſe erfahren, um ſie der 

| franzöſiſchen Regierung auszuliefern. Er ſei daher 
ſcheinbar auf den Vorſchlag Meuniers eingegangen, um 
ſeſtzuſtellen, ob fih feine Vermuthung beſtätigen werde. 

] Er habe für den Fall, daß ſein Verdacht ſich beſtätigt 

P hätte, die ganze Angelegenheit der deutſchen Reichs⸗ 

4 Regierung anzeigen und deshalb auch die Beziehungen 

nach feiner Verhaftung fortiegen wollen. Der Unter- 

1 ſuchungsrichter habe aber feinen Vorſchlag abgelehnt. 

| Der Angeklagte bemerkt, Meunier habe einen Doppel⸗ 

h Pe Ć 96 haben wollen und ihm dafür eine hohe 

zelohnung verſprochen. Er habe aber dem Verlangen 
nicht entſprochen, zumal er dazu garnicht in der 
Lage geweſen fei Er fei einmal von einem 
Franzoſen in ein auf der Esplanade gelegenes Café 
beſtellt worden. Er könne aber hierüber Näheres nur 
in geſchloſſener Sitzung mittheilen. Er wolle nur jagen, 
daß dieſer Franzoſe kein franzöſiſcher Offizier geweſen 

k jei. Der Vorſitzende bemerkt, daß er jpäter für einen 

A Augenblick die Oeffentlichteit ausſchließen werde. Mehrere 

Zeugen bekunden, den Angeklagten mehrfach am Fort 

„Graf Häſeler“ geſehen zu haben. Ein Metzer Kantinen: 

wirth will den Angeklagten mit weißem Papier und 

Bleiſtift geſehen haben, als derſelbe am Fort „Graf 

Häfeler“ Aufzeichnungen machte. Nach Beendigung der 

Zeugenvernehmung beantragt der Oberreichsanwalt, für 

die nun folgende Vernehmung der Sachverſtändigen im 

Intereſſe der Staatsſicherheit die Oeffentlichkeit auszu⸗ 

ſchließen. Der Gerichtshof beſchließt dementſprechend. 

Nach Wiederaufnahme der öffentlichen Sitzung bean⸗ 
tragt der Oberreichsanwalt gegen den Angeklagten 
wegen zweier vollendeter Verbrechen des Landes⸗ 


Heer und Flotte, 

Schiffs bewegungen. Der Ablöſungstransport für dle 
Schiffe auf der oſtaſiatiſchen Station, Zransportführer 
Kapitänleutnant Glane, if am 5. November per Dampfer 
„Kiautſchou“ in Penang (Halbinfel Malakka) eingetroffen 
und nach Singapore weitergegangen. 5. M. S. „Zlethen“ 
iſt am 4. November von Wilhelmshaven in See gegangen. 
„Freya“ und „Caxola“ find am 4. November von Kiel in 
See gegangen. Poſtſtation für „Carola“: bis 13. November 
Abends Gjenner bei Apenrade, für Uian” vom 6.—9. No⸗ 
vember Cuxhaven, vom 10.—12. November Bruns büttelkoog, 
vom 13. November ab Kiel. 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 


Frau Nuſcha Butze, die frühere Direktorin des 
Neuen Theaters, wurde mit fünfjährigem unkündbaren 
Kontrakt bei dem Königlichen Schauſpielhaus Berlin 
engagirt. Der Antritt der Frau Butze wird ſofort er⸗ 
folgen. 


Lokales. 
Die Trauerfeier für Abg. Rickert 


in Berlin hat geſtern einen überaus feierlichen, würdigen 
Verlauf genommen, Unſer Berliner Bureau berichtet 
uns darüber unter dem heutigen Datum: 

Im Künſtlerhauſe hatte fich geſtern eine Anzahl 
Freunde des verſtorbenen Abgeordneten Rickert zu einer 
Trauerverſammlung zuſammengefunden. Neben der 
Wittwe und den Kindern des Verſtorbenen ſah man die 
ſämmtlichen Mitglieder der freiſinnigen Vereinigung, auch 
der greiſe Mommſen fehlte nicht. Neben den beiden 
Vizepräſidenten des Reichstags dem Grafen Stolberg 
und dem Abg. Büſing waren erſchienen von den 
Nationalliberalen der Führer des Partei der Abg 
Baffermann und Abg. Endemann. Die freis 
N Volkspartei hatte außer ihrem Haupte, Eugen 

ichter, eine ganze Reihe von Mitgliedern entjandt. 
Man ſah u. A. die Abgeordneten Goldſchmidt, 
Eckhoff, Dr. Langerhans; auch der Zentrums⸗ 
führer Dr. Spahn war zugegen. Mit dem Vortrag 
des Chorals „Was Gott thut das iſt wohlgethan“ begann 
die Feier, dann trat Abg. Schrader, Rickert's lang: 
jähriger Fraktionsgenoſſe, vor die Verſammlung, um 
dem toten Freunde namens der politiſchen und perſön⸗ 
lichen Freunde das Geleitwort zu geben. Er gab in 
ſchlichten Worten den Lebenslauf des Verſtorbenen 
und zeigte dann, was für ihn der Ausgangspunkt. 
ſeines Lebens wurde, wie er ſich dann dem 
National⸗Verein anſchloß. Als er im Jahre 1870 
ſeine eigentliche politiſche Laufbahn begann, da wurde 
er ein überzeugter Anhänger der nationalliberalen Partei. 
In ihrer Mitte ſuchte er an dem Auf und Ausbau des 
Deutſchen Reiches mitzuwirken und wenn er ſich von ihr 
trennte, als die ſchutzzöllneriſche Aera bei uns begann, 
ſo geſchah es nur, um den liberalen Gedanken rein zu 
erhalten. Bis an ſein Lebensende war es ſeine Abſicht, 
eine große liberale Partei zu ſchaffen. 

Hierauf nahm der Abg. Ehlers das Wort und 
legte als Vertreter des Magiſtrats und der Stadt Danzig 
einen Kranz nieder. Er führte etwa folgendes aus: 

Rickert's Lebensarbeit war nicht beſchränkt auf die Mauern 
ſeiner Stadt, aber die Wurzeln ſeiner Kraft lagen in der 
Heimath. Mit ihm, der 32 Jahre lang die alte Hanſeſtadt an 
der Weichſelmündung im Abgeordnetenhauſe, 28 Jahre im 
Reichstag vertrat, geht ein Stück Danzig ſelbſt dahin. Mochte 
auch in Danzig's Mauern der Wahlkampf noch ſo heiß toben, 
ſobald dieſer vorüber war, da wußte Jeder, wenn er 
auch ein politiſcher Gegner Rickert's war, daß dieler fich 
als Vertreter aller Danziger Wähler fühlte. Mit den 
Intereſſen des Allgemeinwohls ſuchte er die Danzig's in 
uneigennützigſter Weife zu fördern. So kam es, daß die 
dankbare Stadt ihm zu feinem 25jährigen Abgeordneten⸗ 
Jubiläum den Ehrenbürgerbrieſ verlieh. Redner hob 
rühmend hervor, daß Rickert für das Armenweſen und für 
gemeinnützige Zwecke aller Art geſchaffen und gewirkt habe, 
überall habe er ſich als zuverläſſiger und opferwilliger, als 
echter deutſcher Mann erwieſen. Die Lücke, die Rickerts Tod 
läßt, und an der wir jetzt mit Sagen ſtehen, wird ausgefüllt 
werden, denn das Leben und die Arbeit Rickerts wird auch 
in ferneren Zelten weiter wirken . ii 


— 


8. Okt. 120 Mark in Gold. Abzugeben im Fundburegu der 


At. 261: 


* Der Oberpräſident Delbrück, der geſtern Abend 
von der Fiſcherei⸗Konferenz aus Königsberg wieder 
nach hier zurückgekehrt ift, begab ſich Heure Morgen nach 
Dirſchau und nahm von dort eine Bereiſung der 
Weichſel abwärts bis hierher vor. Heute Abend 
trifft der Oberpräſident wieder hier ein. f 

* Die Rekrutenvereidigung findet, wie ſchon mit- 
getheilt, am 8. November, Vormittags 8 Uhr 30 Min. 
auf dem kleinen Exerzterplatze ſtatt, und zwar werden 
ſämmtliche Rekruten von Danzig, Langfuhr und Neu⸗ 
fahrwaſſer gemeinſam vereidigt. Nach Anſprachen 
der Herren Militär ⸗Oberpfarrer Konſiſtorialrath 
Witting und Diviſionspfarrer Koscziewski 
erfolgt die Vereidigung der Rekruten regimenterweiſe. 
Bei ſchlechtem Wetter findet die Rekrutenvereidigung 
wie in den Vorfahren ſtatt durch vorbereitenden Gottes- 
dienſt in der Petrikirche für die evangeliſchen und in 
der St. Brigittenkirche für die katholiſchen Rekruten, 
und durch nachfolgende Vereidigung in den Gxerzier⸗ 
häuſern ſtatt. 

è Gin ſchwerer Jagdunfall, dem leider ein blühendes 
Menſchenleben zum Opfer gefallen iſt und der über zwei 
hochgeachtete und allgemein beliebte Familien unſägliches 
Leid gebracht hat, hat fih geſtern Nachmittag in Gro f- 
Zünder ereignet. Kurz nach Tiſch waren der Beſitzerſohn 
Herr Walter Stahnke und der praktiſche Arzt Herr 
Or. Dobberſtein, zwei intime Freunde, auf die 
Gemeindejagd Groß Zünder gegangen, um auf Hajen 
zu jagen. Herr Stahnke trug ſein Gewehr in der 
Hand und als er es über die Schulter hängen 
wollte, ging plötzlich der Schuß los und die 
ganze Schrotladung drang dem neben ihm gehenden 
Dr. Dobberſtein in die Lunge. Mit den Worten: 
„Walter, was machſt Du?“ fant der Getroſſene zu 
Boden und verſtarb nach wenigen Minuten, 
wahrſcheinlich in Folge innerer Verblutung. Der 
Verſtorbene, der 32 Jahre alt war, praktizirte jeit 
zwei Jahren in Gr. Zünder, nachdem er früher in 
Sierakowitz geweſen war. Er iſt der Sohn des auch 
hier wohlbekannten Herrn Poſtvorſtehers Dobberſtein, 
früher in Zoppot, jetzt in Soldau. Der unglückliche 
Schütze iſt ca. 26 Jahre alt. Der traurige Vorfall findet 
nicht nur im ganzen Danziger Werder, ſondern auch 
hier in der Stadt, wo Beide wohlbekannt waren und 
ſich allgemeiner Liebe und Werthſchätzung erfreuten, 


aufrichtige Theilnahme. 

hg Krieger Verein Schidlitz. Die beim Herrn 
Seeger abgehaltene Generalverſammlung des Vereins — 
von annähernd 60 Vereinsmitgliedern beſucht — wurde 
vom Vorſitzenden Herrn Hauptmann a. D. Wulff, in 
üblicher Weiſe eröffnet. Das Weihnachtsfeſt ſoll am 
20. Dezember im Veremslokale durch Aufführungen und 
Vertheilung von Geſchenten an die Kinder gefeiert 
werden. Der Verein bewilligte hierzu 30 Mk. aus der 
Vereinskaſſe, während zu dem gleichen Zwecke noch 
40 Mk. von verſchiedenen Kameraden zur Verfügung 
geſteut wurden. Das Eintrittsgeld fol für Kameraden 
und deren Familienmitglieder, ſoweit dieſe nicht ſelbſt⸗ 
ſtändig find, 25 Pf. und für Gäſte 75 Pf. betragen. 
Alle Kinder, welche an dem Feſte theilnehmen wollen, 
müſſen bis zum 15. Dezember bei Herrn Seeger an⸗ 
gemeldet werden. — Eine für die Boeren veran- 
ſtaltete Sammlung ergab den Betrag von 10,55 Mk. 
Dem zum Leiter des Geſangvereins gewählten Herrn 
Bartel ſoll eine monatliche Remuneration gezahlt werden. 
Die Geſangsabende ſollen an jedem Montag Abend um 
8 Uhr im Vereinskokale ftattfinben. Bei dem an die 
Verſammlung ſich anſchließenden gemüthlichen Beiſammen⸗ 
fein fanden die vom Kameraden Seeger geſchenkten 
50 Liederbücher zum erſten Male Verwendung. 

2g. Der Stenographenverein Gabelsberger hielt 
geſtern im Reſtaurant Paleſchke feine febr gut beſuchte 
Monatsſitzung ab. Der Vorſitzende Herr Profeſſor 
Dr. Medem begrüßte die Erjchienenen. Die Wer: 
ſammlung nahm davon Kenntniß, daß am Sonnabend, 
den 6. December, Abends ½9 Uhr, im großen Saale 
des Gewerbehauſes, Heil. Geiſtgaſſe, das erte Winter: 
Vergnügen des Vereins ſtattfindet. Herr Zivil⸗ 
Ingenieur Schäfer⸗Danzig hat fic) in liebenswürdigſter 
Weiſe bereit erklärt, an dieſem Abend einen Vortrag 
mit Lichtbildern über die Düſſeldorfer Aus: 
ſtellung zu halten. Nach demſelben findet ein Tanz⸗ 
krünzchen ftatt,in deſſen PauſenCouplets, Deklamationen 2c. 
durch bewährte Mitglieder des Vereins zum Vortrag 
kommen. An die Sitzung ſchloß ſich gemüthliches Bei⸗ 
ſammenſein. y 

„ Preußiſche Klaſſenlotterie. Bei der heutigen 
Vormittagsziehung wurden folgende größere Gewinne 
gezogen: 

15000 Mk. auf Nr. 178917. 

5000 Mk. auf Nr. 140472. 

3000 Mk. auf Nr. 3902 19220 20035 20769 27989 


28690 42927 44605 65593 75424 98568 111473 1182144 


128446 199385 181113 137590 146381 149348 151835 
161182 165836 167403 173829 179035 180354 186623 
193010 199579 216118 217924. (Ohne Gewähr). 

* Bor Mitteln gegen Rothlauf der Schweine 
warnt der Herr Polizei⸗Präſident von Neuem im amt- 
lichen „Danz. Intell.⸗Blatt“ mit dem Hinweis, daß es 
bis jetzt, abgeſezen von den ohnehin ſchon behördlich 
vorgeſchriebenen Bekämpfungsmaßregeln, kein ſicheres 
Mittel gegen dieſe Krankheit giebt. Die Anwendung 
der in Zeitungen oft angeprieſenen, thatſächlich aber 
wirkungsloſen Mittel begünſtigt vielmehr unter Umſtünden 
das Weitergreifen der Seuche. In allen Fällen von 
Ausbrüchen des Rothlaufs in Schweinebeſtänden iſt nur 
die Serum⸗Schutzimpfung der noch geſunden Schweine 
durch einen Thierarzt zu empfehlen. 

zg, Gutsverkauf. Die Lan dbank in Berlin verkaufte 
von dem ihr gehörigen Gute Güldenhof, Kreis Jnowrazlaw 
in Polen, des Hauplgut in Größe von ca. 1150 Morgen an 
5 waza EW Auguſt Richter aus Wegeleben, Bezirk 

agde ° 

* Unter dem Verdacht, 40 Meter Kupferd 1 
einem Blitzableiter der Techniſchen Schiene, le ee 
Werth, geftoblen zu haben, wurde der 2öjahre alte Hauszummer⸗ 
geſelle Hermann S. aus Danzig geſtern Abend verhaftet. Er 
hatte auf dem Neubau der Techniſchen Hochſchule gearbeitet 
und giebt nur zu, beim Gerüſtabbruch etwa 1,30 Meter 
Draßiſeil mit der Axt abgeſchlagen und auf den Baupla 
denen au 1115 Das Zeuguiß mehrerer Perſonen ſpricht 

gegen ihn. 
| TA Heute brannte in Schönau bei Wotzka 
eig Eines Ein w ohner haus nieder. Leider haben 
tönen. ohner von ihrer armſeligen Habe wenig retten 


— — FZZ O Z POD een) 


j e 

e. Zopp girov mz. ; 5 
traliſche Abenz 5. Nov. Die Heutige muſikaliſch⸗ hen. 
Frauends after halung des Vaterländiſchen 
Veſuches Die ins erfreute ſich eines ausgezeichneten 
Beſu Aufführus Darbietungen befriedigten allgemein. 
gur al Quippe gelangten: Ich Geirathe meine 
Tochter AE. en in einem Aufzuge von A. J. Groß 
von Tro i] 4 5 aż Luſtſpiel in einem Akt von Hugo 
Müller, un er en Morgen, Herr Hilger“, Baudeniles 
Burleske in ia Akt nach Lokroy von W. Friedrich, 
Mufit von W Nach der Vorſtellung blieben 
Vorſtand und ZiM ende noch geraume Zeit gemüthlich 
e beſchloß das für alle Theile 

au 2 2 

2 Zoppot, 5. Nov. Die von uns letztbin gebrachte 

Notiz, wonach Herr So wade während der Winter 


monate allwöchentlich eine beſtimmte Anzahl von Theater⸗ 


Aufführungen zu geben beabſichtigt, geht ihrer Ver⸗ 
wirklichung entgegen. Die heutige Magiſtratsſitzung 
hat ſich bereits mit dieſer Angelegenheit beſchäſtigt und 


64% Rum. Goldr. 


fi 40 Auf. inn. Ant. Laurahütte 
kak 1894 96.800 97.— | Barz. Banierfabr.|193.50 195.25 unter britiſcher Flagge zu vereinen. 


Kriegsamt ausgegebenen Bonds werden voll bezahlt 
werden, die von den Boeren ausgeſtellten nicht, die⸗ 
Dortm. Gronau- kurz =| ——fſelben würden aber als Beweis der Hilfsbedürftigkeit 
— | Die verlangte Summe wurde 
Eiſenbahn⸗Akt.] 72.— 72.— Oeſterreich. Noten 85.55 85.50 einſtimmig bewilligt. Botha, Delarey und Schalk 
Auſſiſche Noten |216.60 ky | Burger wohnten den Verhandlungen bei. 


Donnerstag 


es wird ihr ſeitens der Stadtverwaltung das größte] weitere Preis 
Entgegenkommen gewährt werden. Als Theaterraum Herabſetzung 


iſt das Victoria⸗Hotel in Ausſicht genommen. 
w. Marienburg, 5. Nov. Der erſt ſeit einem Jahre 
hier amtirende Beigeordnete Krüger iſt in Liſſa als 


hat fich zur Vorſtellung dorthin begeben. — Der hieſige 
Magiſtrat beſchäftigt ſich ſeit einiger Zeit mit dem Projekt, 
das Rathhaus, das Marienthor und das 
Töpferthor freizulegen. Zu dem Ankauf der 
zum Abbruch kommenden Häuſer würden ca. 720000 Mk. 


genehmigende Lotterie aufgebracht werden ſollen. 

* Elbing, 5. Nov. Die Strafkammer ver- 
urtheilte heute den früheren Ziegeleibeſitzer und jetzigen 
Verſicherungsinſpektor Dietrich Moebus 
aus Succafe wegen Wechſelfälſchung zu drei Wochen 
Gefängniß. — Vor 19 Jahren wanderte der Maurer 
Paladowski mit feiner Familie von hier nach 


Amerika aus. Ende September traf er zum Bejude| Emilie Wilhelmine 
feiner Freunde und Verwandten hier ein. Bei einem Hei 


Beſuche ron Bekannten in Ragnit fiel er todt um, 

ein Herzſchlag hatte ſeinem Leben ein Ende gemacht. 
Bromberg, 5. Nov. Durch Bruch eines Waſſer⸗ 

rohres in der Brückenſtraße wurden die Straße un 


viele Keller unter Waſſer geſetzt. Der Schaden ift ein Ma 
ſehr großer. Einzelne Firmen berechnen den ihnen er: und Clara Müller. — Steinſetzer Rudolph Weiß und 
wachſenen Schaden auf einige 30 000 ME, Stellenweiſe Lucia Sadowski. — Maſchimſt Emil Haſſe und Martha 
j Telge. — Eiſenbahnarbeiter Franz Bollin und Rojale 
Sämmtlich hier. — Techniker Arthur Js er zu 
Dirſchau und Pauly Kiefer hier. 
ke ee i 8 o a x chol la, 
S k < = reiter Heinri Setro w „ 5 
zug zuſammengeſtoßen. Mehrere Wagen ſindſ s, 725 Hausdieners Adalbert Tok r 
zertrümmert, die beiden Lokomotiven ſowie der Poſt⸗ techn. Bureau⸗Hilfsarbeiters Friedrie Freyer, 12 J. 2 M. — 
wagen des Eilzuges ſchwer beſchädigt. Während amtlich. T. des Glaſergeſellen Paul Part, -a W. — T. des venſionirten 
Wachtmanns Andreas Cholewazynski, 15 J 5 M. — 
Kaufmann Osmund Löwsland, 82 J. 4 M. — Reſtaurateur 
Chriſtian Richard Stuhlmacher, 40 J. — Wittwe Joſephine 
Neumann Kug Aai er ©. 411 Bes 
3 A - PETER ofepy Selke, 4 M. — Seminariſt Franz aburdi, 
einen Sturz aus dem Fenſter hat ſich hier der 82jährige]faſt 18 J. — Wittwe Caroline Sirakows ki geb. Lehmann, 
74 J. 8 M. — Unehelich: 3 Töchter. 


erreichte das Waſſer eine Höhe von zwei Metern. 

* Poſen, 4. Novbr. Der Nachteilzug Thorn⸗ 
Poſen, der in Poſen 1,24 Uhr eintreffen ſollte, iſt 
zwiſchen Tremeſſen und Gneſen mit einem Rangir⸗ 


verſichert wird, es ſeien keine Perſonen verletzt worden, 
theilt der „Wielkopolanin“ mit, es ſeien 4 Todte und 
viele Verwundete unter den Trümmern hervorgezogen 
worden. Weitere Mittheilungen fehlen noch. — Durch 


Rentier Leiſer getödtet. s 

* Poſen, 6. Nov. Die Kaiſer⸗Wilhelm⸗ 
Bibliothek wird am 14. Nov. in Gegenwart der 
Vertreter der Staatsbehörden feierlich eröffnet werden. 
— Bekanntlich iſt hier das Gerücht verbreitet, der 
Kronprinz werde in Poſen reſidiren. Heute theilen 
ſogar die „Neueſten Nachrichten“ mit, daß der Kaiſer 
bei ſeinem Dortſein geäußert habe, er wolle das neue 
Stadttheater, deſſen Bau bevorſteht, zum Hoftheater 
wie in Wiesbaden oder Hannover) erklären. 


kurz vor feiner Verheirathung ſtand, wurde von der 
Straße aus durch einen Schuß durch das 


Tetzte Handels nachrichten. 
* Rohzucker⸗Bericht. 


von Paul Schröder. 
Danzig 6. Nov. 
Tendenz: ruhig. Erſtprodukt Baſis 889 Rendement 
Mk. 7,20 Geld inkl. Sack per 50 kg franko Neufahrwaſſer 


Sack per 50 kg franko Neuſahrwaſſer prompt. 

Magdeburg Tendenz: ruhig. Termine: November 
Mk. 7,45, Dezbr. Mk. 7,47½, Januar⸗März Mk. 7,57½, April 
Mk. 7,72½, Mai Mk. 7,80, Auguft Mk. 8021. Gemahlener 
Melis I Mk. 27,95. 


Hamburg. Tendenz: ruhig. Termine: November mehrfach mit 
v. Crailsheim. 


Mk. 7,45, Dezember Mk. 7,50, Jannar 7,55, März Mk. 7,70, 
Mai Mk. 7,82 ½, Auguſt Mk. 8,05, Oktober 8,10. Alles per 
50 Kilo. 


Danziger Produkten⸗Börſe. 
Bericht von H. v Morſtein. 6. | 
Wetter: ſchön. Temperatur: Plus 5% R. Wind: SO. 


Weizen unverändert Gehandelt iſt inländiſcher rothbuntſ klärung abgegeben, 


745 Gr. Mk. 144, 766 Gr. Mk. 146, 772 Gr. Mk. 147, bunt 
713 Gr. Mk. 136, 724 Gr. Mk. 138, hellbunt 737 Gr 


766 Gr. Mk. 150, weiß 708 Gr. Mk. 131, 740 Gr. Mk. 146, 
66 Gr. Mt. 147, 761 Gr. Mk. 149, 788 Gr. Mk. 152, ſtark 
bezogen 750 und 766 Gr. Mk. 135, fein weiß 753 Gr. Mk. 148, 
roth 761 Gr. Mk. 148, glaſig 766 Gr. Mk. 147 per Tonne. 
Roggen unverändert. Bezahlt iſt inländiſcher 685 Gr. 
und 691 Gr. Mk. 126, 714 Gr. Mk. 127, 720 Gr., 726 Gr., 


288 Gr. u. 744 Gr. Mk. 128. Alles per 714 Gr. per Tonne. kreiſe betreffs einer Eiſe 
Gerſte unverändert. Gehandelt ift inländiſche große hinwies. 


Die Landtagswahlen in Oeſterreich. 

Wien, 6. Nov. (W. T.B.) Bei den Landtagswahlen nicht inne gehalten werde, energiſche Repreſſalien ere 
fiegten in Wien überall die Chriſtlich⸗Sozialen. Unter greifen werde. Bei der Pforte wirkte diefe Angelegen⸗ 
den gewählten Kandidaten befinden ſich auch Bürger⸗ 
meiſter Lueger, die beiden Vizebürgermeiſter, ſowie Prinz] Nachricht hier eingetroffen, daß angeſichts der Vorgünge 
Lichtenſtein. In den übrigen Stadtbezirken in Nieder, bei Midi zur Wahrung der engliſchen Intereſſen ein 
öſterreich ſind 2 Chriſtlich⸗Soziale, 1 Deutſch⸗Fortſchrittler, 
2 Deutſchvolkliche, 1 Sozialdemokrat und 1 Parteiloſerſein zweites binnen Kurzem erwartet wird. Dieſe Nach⸗ 
gewählt. Stichwahlen find drei erforderlich. 


Chamberlain über ſeine Reiſe nach 
Südafrika. 

London, 6. Nov. (W. TB.) Bei der Berathun 
über die Forderung von 8 Millionen Pfund für den 
Oranjefreiſtaat und Transvaal führte Chamberlain aus: 
Opr. Südb.⸗Art.] 78.30 78.10 Er wolle ohne Voreingenommenheit nach Südafrika 
reiſen, um ſich ſelbſt von der Lage zu überzeugen, ſollten 
die bewilligten Mittel nicht ausreichen, werde er nicht 
zögern, weitere 2 Millionen für die Loyaliſten zu fordern. 
Die Regierung werde auch den Loyaliſten in Natal und 
der Kapkolonie Entſchädigung für die erlittenen Verluſte 
Dresd. Bauk,Akt. 144. 143.— gewähren, die Rebellen hingegen folen keinen Pfennig 
k Entſchädigung erhalten. Chamberlain fährt fort, was 
„Pitteridartł. L | 89.40| 89.30 Oftdeutſche Bank — 5 pre wir unſern Feinden gegeben haben, gaben wir aus 
4½% Chin. A. 1898 92.90! 92.90 | Allgem. Elek.⸗Geſ. 169. — [Politik und aus Menſchlichkeit, es war eine gute Politik, 
7.75 7.75 daß dieſen Leuten kein Anlaß zur Unzufriedenheit 
ſie viel mehr in den Stand geſetzt werden ſollen, 
die frühere Wohlhabenheit wieder zu erlangen. Ich 
von 1894 85.10] 85.50 Haxpener 167.— 166.10] gehe nach Südafrika mit dem innigen Verlangen, das 
verwandte Volk zu einer großen afrikaniſchen Nation 
Die von dem 


Chevalier 653 Gr. Mk. 185 per Tonne. 
Hafer unverändert. Bezahlt ift inländiſcher Mk. 125 und 
126, hell Mk. 127 per Tonne. 4 
pd sh inländiſche weiße mittel Mk. 148 per Tonne 
Widen inländiſche beſetzt Mk. 182 per Tonne bezahlt. 
Raps inländiſcher Mk. 185 per Tonne gehandelt. 
Weile 8 Mk. 185 per To. bezahlt. 
e ie grobe „ 8,40, feine Mk. 5 
ver 100 Kilo gehandelt, ATENE e ME 7ĄD 
Roggenkleie Mk. 8,20 per 100 Ko. bezahlt. 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 
5. 


5. 6. . 
Weizen per Dec, |151.75|151.75 | Hafer per a —.—135.— 
a 


„ m Mat 154.75 154.25 „ „ 134.75|135.— 

8 „ Juli ——| —.— Mais per Dec. |126 75/127.— 
Roggen per Dec. [138.7518850] „ „ Mai |109.50/110— 
Fr „ Mai 139.— 138.75 | Rüböl per Dec, | 48.—| 48.10) 
a 17 Juli . rn p Mai | 47.40] 47.80 

i Spirit, 70er lofo | 42.60] 42.30 


5. 6. 5. 6 
102.100 102.— 
Ss. „ 102.10 102.— Anat. II. Obl. Gr- 

° o 2 91.— 92.— gänzungsnetz |101.75,191.75 
31/20 Pr. Enſ. 190510190 101.90 Bri. Ondlsg.⸗Ant. 157.40 156.50 
3¼½% „ „ 101 10101 90 Darmſtädt.⸗Bank 187.60 188.75 
3% „ n 91.90 91.90 Dang: rm Pant . 

31/49, Pont Pfobr. 99.20 99.20] Dentſch. Bank-Ak. 218.— 212.40 
EEE 99.10| 99.— Disc. Goin.-Alntf.|188.75|187,75 

12 10 LA E 

neulandſch. 98.200 98,10 Í Nrd. Erd.⸗Anſt.⸗A. 100.7510075 
30% Wpr.Pfaudbr. Oeſt.Erd⸗Anſt. ult 212.75|242.10 


2 hab ch. . 1905 


4% Ital. Rente 108.30 103.30 Danzig. Oelmühle 
30% gt. g. Eiſb.⸗Ob.] —.— 68.60 BET 


5% Włer.conw.dlnt.|100.25|100,20| „ p St.-Prior.| 77.20 77 60 | wurde, 


40 Oeſter. Goldr.|108,20| —.— | Gr. Berl. Pferdeb. 209.60 209.10 
Gelſenkirchen 7.—|171.75 


= 
[I 


171.25 170.60 


U 00,69 100, iberni 
4% Rfſ. 1880er AT 100,60 100,50 | É ia 200, 19. 


5% Trk.Adm.⸗Anl101 60,101.10 Wechſ.a. Lond. kurz 20.48 20.48 
4% Ungar. Gofdr.|101.90101.90 „ „ „ lang|20.27 20.27 
Can. Eiſenb.⸗Akt. 185.50 138.10 | Wehi. a. Petersb. 


Eiſenb.-Akt. 188.— 188.20 . 
Marienb.⸗Mlwk.⸗ We a. Barigan 
Marienb.⸗Miwk.⸗ 

Eiſend.-St.⸗Pr. 122.10 122.10 | Brivatdistont | 3% 
Nrith. Pac.pref Ak. ——| — = 
Oeſter.⸗Ung. Stb,» 

Akt. ultimo 151.10,151.10 


Tendenz. Die Mattigkeit New-Yorks und unbefriedigende be 


Berichte über die Lage des Rgeiniſch⸗Weſtfäliſchen Kohlen⸗ 
iyndikats übten gleich bei Beginn einen Druck auf die Ku 


aus. Kanada ſetzte 1½ Proz. niedriger ein, Hütten- und Berg⸗ Anklage zu erheben. 


werksaktien verloren etwa 11½ Proz. Banken nach anfangs träger 
Haltung etwas gebeſſert. Von Bahnen Lübecker beffer gefragt. 
Franzoſen und Transvaal ſchwächer. In 2. Börſenſtunde war 
der Verkehr ſehr beſchränkt, die Tendenz erfuhr im Allge- 
meinen keine Aenderung. Nur Darmſtädter Bank 1% höher. 


Getreidemarkt. (Tel. der „Danz. Neueſte Nachr.) 
Berlin, 6. Nov. 
Der Getreidebandel blieb hier auch heute in engen 


Grenzen und die Haltung war matt, obwohl New⸗York temel Utah und Waſhington gewählt, 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


verſchlechterung meldet. Weizen iſt trotz kleiner 
der Forderungen recht wenig beachtet worden. 
ſehr fil. Hafer hielt fiğ leidlich im Werthe, es 
fand freilich nur wenig Umſatz ſtatt. 
Verkehr ungefähr behauptet. 


Auguſt p Ak E Ty A 
; A sk eldart.⸗Regt. Nr. ou iper 3 
erforderlich fein, welche durch eine „höheren Orts“ zu eau Ea A 


t; 

Bernhard Schlagowski, © 
k Kellner Edmund Heidemann, T. 
Arbeiter Heinrich Bartlewski, T. — Schiffbauer Auguft 
Gels, ©. — Sattler und Tapezier Julius Pacholski, © 
— Maler Bruno Schmel ing, 
Meißner, T. — Unehelich 3 S. 

Aufgebote. Brauer Karl Victor Doehring hier und 
Hintz in Chriſtfelde. — Gutsbeſitzer Carl 
rich in Gosecteradz und Anna Robe hier, — Arbeiter 
Friedrich Leopold Kollert und Minna Katharina 
beide in Kl. Podel. — Holzarbeiter Johann 
Wilhelm Boenkendorf hier und Hedwig Glife Ecker⸗ 

nn in Heubude. 
Kaufmann Auguſt Draskowski und 
ria Gdanetz. — Schiffszimmermann Wily Krüger 


dime 


bayriſchen 


u angeſehen. 


ref trügereien vorgekommen un 


6. November. 


Standesamt vom 6. November. 


Geburten. Arbeiter Franz Niklas, T. — Arbeiter 
Sergeant und Trompeter im 
— Hotzbraker 
Arbeiter Hermann Rudolf 
rl Blaſchke, T. — Kellner 


— Kaufmann Friedrich 


S. — Steinmetz Walter 


Spezialdienſt 
für Drahtuachrichten. 


Der Kaiſer in Kiel. 
N REN 3 A Kiel, 6. November. (W. T.⸗B.) Der Kaiſer traf mit 
» Birnbaum, 5. Nov. Der 24 jährige Eigenthümer Gefolge BAS W: ha ples mii Zur 3 


Gotthold Stürzebecher in Bialokoſch⸗Hauland, der hatten ſich auf dem Bahnhof eingefunden die Prinzen 


Der neue Erzbiſchof von Köln. 
(W. T.⸗B.) 


Minifter Budde in Süddentſchland. 
München, 6. Nov. Miniſter Budde konferirte Bei den Gefechten gegen die Piraten kämpften vier 
Miniſterpräſidenten 
ö Gegenſtand dieſer Konferenz ſoll, mannung der italieniſchen Barten beſtand überwiegend 
wie verlautet, auch die Frage der Main⸗Kanaliſationſ aus Eingeborenen unter dem Befehl eines italieniſchen 
geweſen fein und Miniſter Budde fol fih den Wünſchen Schiffsleutnants. Die wohlbewaffneten Piraten eröffneten 
entgegenkommender gezeigt haben als fein Vorgänger. das Feuer, darauf erwiderten erft die Italiener mit 
Ferner heißt es, der Miniſter habe die beſtimmte Er⸗ 
daß Preußen keine Eiſenbahn⸗ 


gemeinſchaft mit den pfälziſchen Bahnen erſtrebe. Inſeinen von der Seeſeite unzugängliche = 
WIE. 144, hochbunt 721 Gr. Mk. 143, 747 Gr. DIE. 147, 761 Gr. Mk. 148,] Stuttgart iſt der Minifter geſtern Abend eingetroffen. Im z 2 feite zugänglichen Punkt. = 
Hinblick auf die Beſuchsreiſe des Miniſters iſt es von 


beſonderer Bedeutung, daß bei dem geſtern in Stuttgart 
abgehaltenen württembergiſchen Handelskammertag der 
Vorſitzende nachdrücklich auf die Wünſche der Handels⸗ 
nbahngemeinſchaft mit Preußen 


Die Wahlen in der Union. 
New ⸗ Pork, 6. Nov. (W. T.⸗B.) Die Demokraten 
haupten, es feien bei den Wahlen in New⸗Nork Be: 
10 drohen bei den Gerichten 
In New⸗York wurden unter 
zehn Kongreßmitgliedern ſieben Republikaner gewählt, 
damit haben dieſe die Majorität in der geſetzgebenden 
Körperſchaft des Staates, der Verluſt der Republikaner 
in dem Gebiet der Anthrazitgruben war nicht ſo groß 
als angenommen wurde. 
Indiania, gowa Minneſota, Norde und Süddakota, 
Demokraten in Virginia, 


Republikaner wurden in 


Rüböl bei geringem 
Unbedeutend 9 RR 
a 8 JĄ drückte den Preis für 70er Spiritus lofo ohne Jaß au 
zweiter Bürgermeiſter zur engeren Wahl geſtellt und 42,40 Mk. herab. 


M. 
Sfi, 4 M. — T. des 


Der 


{ Der Weihbiſchof 
prompt. Nachprodukt Baſis 75° Rendement 5,67 ½ bez. incl.] Dr. Fiſcher iſt zum Erzbiſchof von Köln gewählt worden. 


mit Ausnahme eines Kongreßmitgliedes, in Georgia, 
Luiſiana, Miſſouri und Texas. Nach dem letzten Wahl⸗ 
bericht von 7 Uhr Nachmittags beſteht der Kongreß 
nunmehr aus 197 Republikanern und 177 Demokraten. 
Neun Wahlergebniſſe ſind noch unentſchieden. 


Ein ruſſiſcher Geheimerlaß. 

Berlin, 6. Novbr. Der „Vorwärts“ veröffentlicht 
an leitender Stelle einen intereſſanten ruſſiſchen Geheim⸗ 
Erlaß gegen die revolntionäre Propaganda in der Armee. 
Der Erlaß ift vom Kriegs miniſter unterzeichnet und ift 
an die Kommandirenden der Bezirkstruppen gerichtet. 
Der Erlaß beginnt mit einer Aufzählung der Verſuche 
der politiſchen Aufwiegler, durch Vertheilung von 
Proklamationen in der Armee eine aufrühreriſche 
Propaganda zu betreiben. Am Schluß heißt es: Im 
März 1902 wurde eine organiſirte Propaganda unter den 
Gemeinen des Leibregiments entdeckt, die aber nicht von 
außerhalb der Armee Stehenden, ſondern von den Gemeinen 
ſelbſt geführt wurde, wobei an der Spitze dieſer 


genannten Regiments Aſchauski ſtand, der bei feiner 
Einberufung abſichtlich ſeine Rechte auf Abkürzung ſeiner 
Dienſtzeit verhehlt hatte, um Gelegenheit zu haben, 
längere Zeit unter den Gemeinen Propaganda zu be⸗ 
treiben. Zur Zeit ſeines Dienſtes hat Aſchanski energiſch 
eine Propaganda der revolutionären Idee betri ben, 
vermittels perſönlicher Unterhaltung mit den Gemen a, 
ſowie auch durch Vertheilung einer großen Anzahl 
Broſchüren, Proklamationen ꝛc. Es verdient eine 
beſonderen Beachtung auch die Thatſache, daß unter den 
Perfonen, die als Schuldige an den Agrar⸗Unruhen in den 
ſüdlichen Gouvernements herangezogen wurden, ſich auch 
ein Sekondeleutnant befand, dem es nachgewieſen wurde, 
unter den Bauern des Podawa'ſchen Gouvernements 
verſchiedene Proklamationen verbrecheriſchen Inhalts 
verbreitet zu haben. Der „Vorwärts“ knüpft hieran die 
Bemerkung: Eins fehlt aber in dieſem Dokument: die 
blutigen militär⸗abſolutiſtiſchen Vorſchläge, die wachſende 
Bewegung im Mllitär mit brutaler Gewalt nieder zu 
drücken. Aber dieſe „humanen“ Vorſchläge werden 
wahrſcheinlich erft ſpäter dem Herrn Kriegsminiſter von 
den Kommandirenden der Bezirkstruppen eingejandt 


Heinrich und Adalbert von Preußen, Admiral Tirpitz, werden 
X À Kontreadmiral von Parchenhagen und Andere. 
Fenſter getödtet. Von dem Thäter fehlt jede Spur. Kaiſer begab ſich mit Gefolge zur Landungsbrücke und 
fuhr mit dem Verkehrsboot Hulda zur Hohenzollern. 
Als die Kaiſerſtandarte auf der Hohenzollern gehißt 
wurde, feuerten die im Hafen liegenden Schiffe den 


Die Züchtigung 
der Piraten im Rothen Meer. 


Nom, 6. Nov. (W. T.⸗B.) Die Tribuna” erfährt, 
Das Gerücht, daß die Pforte formell gegen die Be⸗ 
ſchießung der Inſel Midi Proteſt eingelegt habe, ſei 
unbegründet. Das Vorgehen Italiens gegen die See⸗ 
räuber fei völlig gerechtfertigt, drei Schaluppen der 
Piraten feien in den Grund gebohrt worden. Die 
türkiſchen Behörden hätten drei Piraten ausgeliefert. 
Rom, 6. Novbr. Die „Nationale d'Italia“ erfährt: 


italieniſche Barken gegen zehn der Piraten. Die Be⸗ 


ſolch einer Energie, daß drei Barken in den Grund ge⸗ 
ſchoſſen wurden. Die Piraten flüchteten alsdann in 


„d'Italia“ veöffentlicht eine Unterredung mit einem der 
höchſten Beamten der irretreiſchen Kolonie, der behauptet, 
der tolle Mullah beſitze eine Armee von 40000 Mann 
und viele Kanonen. 


Konſtantinopel, 6. Nov. (W. TB.) Der Kom: 
mandant des italieniſchen Kriegsſchiffes „Piemonte“ hat 
den türkiſchen Behörden angezeigt, daß er, falls die 
neue für die Auslieferung der Piraten gewährte Friſt, 


heit ſehr beunruhigend. Nunmehr iſt auch noch die 


engliſches Kriegſchiff bei Hodeida eingetroffen iſt und 


richt hat im Yildiz eine ſolche Beunruhigung hervor⸗ 
gerufen, daß Befehl gegeben wurde, alle rückſtändigen 
Forderungen engliſcher Staatsangehörigen in Hodeida 
und die fonftigen ſchwebenden Angelegenheiten zu regeln. 
9 Das Gerücht England habe in dieſer Hinſicht ein 
Ultimatum geſtellt, iſt unbegründet, 


Saatenſtand in Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 6. Nov. Amtlicher Saatenſtandsbericht. Der 
ſehr verſpätete Anbau der Winterſaaten konnte in letzter 
Zeit überall, ausgenommen in den Südebenen und den 
Oſtländern, beendigt werden. Die Ergebniſſe 
der Zuckerrübenernte ſind als mittlere zu bezeichnen. 
Die Weinleſe iſt noch nicht überall beendet, der Zucker⸗ 
gehalt iſt gering. 


Berlin, 6. Nov. Reichskanzler Graf Bülow wurde 
geſtern vom Kaiſer abermals zum Vortrag empfangen. 

München, 6. Nov. Regierungsſeitig wird gemeldet, 
daß Bayern im Intereſſe der Landwirthſchaft eine 
Oeffnung der Grenze für die Vieheinfuhr namentlich aus 
Ungarn wegen der dortigen Seuchen bei dem Bundes rath 
nicht befürworten kann. 

Metz, 6. Nov. (W. T.⸗B.) Heute Nacht iſt in dem 
Proviantamt der Feſte Steinmetz ein Einbruch verübt, 
etwa 8000 Mk. find geſtohlen worden. 

Schlitz, 6. Nov. (W. TB.) Die verwittwete Gräfin 
Schlitz gen. Görtz iſt geſtern hier verſtorben. (Ihre 
Schwiegertochter, die Gräfin Schlitz, iſt bekanntlich am 
Montag geſtorben.) 

New Pork, 6. Nov. (W. TB.) Ein Telegramm 
aus Port au Prince beſagt, daß ſich die Lage im allge⸗ 
meinen gebeſſert hat, General Nord beſteht darauf, daß 
alle Perſonen, welche in die Konſulate geflüchtet ſind, 
ſich ergeben, das diplomatiſche Korps erhebt dagegen 
Einſpruch. 
. 

Chefredakteur: Guſtav Fuchs. 
Berantwortii® für Bolrut und Feuilleton: J. B G. Fuchs; 
für den lokalen Thel, ſowie den Gerichtſaal; Alfred Kopp 
für Provinzienles: Walter Kranti; für den Inſeraten heil: 


Albin Michael. — Druck und Verlag „Danziger 15 
R Nachrichten“ Fu cs u. Gi Z nziger Neneſt 


Organiſation ein Gemeiner von adliger Herkunft des 


Su Danziger Monette Nachrichten. 6. November. Nr. 2612 


NMmym adtverordneten- l] IM u! 
2. Konzert II. Wähler-Abtheilung. 


e Wahltermin: Montag, den 10. November 1902. 
Wahllokal: Rathhaus zu Danzig. 


Soliſtin: Josefine Reinl, 
Die unterzeichnete eee a. gon des hieſigen Haus⸗ und 


Königl. Preuß. Hofopernſängerin. 
Grundbeſitzervereins empfiehlt ihren Mitgliedern der 2 eee = zur 


Orcheſter: 70 Muſiker. l 
| Karten für PER i Wiederwahl die bisherigen Stadtverordneten: 


Täglich friſche 


Hapitseber Brill 


und 


Delikatess-Würsiehen 
Frankfurter Würstehen H 
Halberstädt. Würstehen p 
„| Rogenshurg, Würstehen | 


empfiehlt (16274 


Stadt = - Theater. 


Donnerstag, 6. November 1902, Abends 7 Uhr 
Außer Abonnement. Paſſepartout D. 


Boccaccio. 

Komiſche Operette in drei Akten von F. Zell und R. Gense. 
M Muſik von Franz Suppe. 

$ Regie: Eugen Siegwart. Dirigent: Richard Mors. 


Zambertuccio, en « 
Peronella, jelit 


Eugen Siegwart 
Eliſabeth Pfeiffer 


Der Vorstand. a Stück 10 Pfg. Wilhelm 


| Wejnar. 4. Damm 5. (90586 „ Fabrikant Gia 


Perjonen: Stehplatz 1,50 
e ee > Bas | stw 1. Kaufmann H. Drahn 
Ścal y, Barbi 1 Amar 3 Alexander Calli 19 Muſikaliſche fſlimmbegabte Damen, welche bei de | 
Gentuice, jem Weib | 1 1 1 1 1 | 5 amalie guter |g Ghören von „Romeo nnd Julien von Bestio (4, Monger Neu! 2 Profeſſor Dr. Giese 
Sotterinygi, Faßbinder 4 ; i x 2 . Adalbert Lieban F A AA e e 5 1 164525 eden Freitag Abend warme 3 | auf 
„ Gija Walter abe n . Vit: und Leberwurſtchen, è Rentier G. F. Lange 


Iſabella, ſein Weib 2 
è 


ix 6 Jahre 


en beider Sieht der 8 A en RESET TEURER N N re 5. G K R 75 

eonetto ery ahn in 

: Student au man m ane 

Gude j WA Bie Brockmann American Bar, Hundegasse 46. Dabersche Speise- Ch > 1 4 

Breberico | | Jeanette von Fielitz mag” Rane nee e Sagem en un kartoffein 6. Ingenieur A. Zimmermann 

R dlon LA re do IAW || aa EB DE gene a ugi A Zentner 250 Mt, von zur Neuwahl (für Herrn Kupferschmidt, der eine Wiederwahl ablehnt): 
. uk Cafe Behrs, be 2,25 Wk 17, Herrn Poſtmeiſter Oestreich (Laugführ) 
Fresco, Lehrfunge bei Lotteringht .. Guſtel Sieger Am Olivaerthor Nr. 7. Gaus. Proben zu haben Hotel 

Checco $ A Emil Davidſohn Sonntag, den 9. November er.: Marienburg, Langgaſſe 36 und auf 6 Jahre, 

5 Bettler ©; ; 455. | Gugo 577 9 Gr. Familien-Tanz-Kränzchen, eb dc dad en 1 (für den verſtorbenen Herrn Paul Ed. Eerentz) (16227 
Zuk ann | I piter ere [mom ergobenf ander, ng -ap 4 i. Böttner, 8. Herrn Fabrikbeſitzer "pal. Max Rohleder 
a Mügds ; | ae — 3 Stawisken. (15817 auf 4 Jahre. 

Biofontą | im Dienfte Lambertuecios | Louiſe Oldenburg Beyer S Konzertsaal 


Alkoholireien Apielwein, 


Die Wahl-Vorbereitungs-Kommission 
Am brauſenden Waſſer 5. í 3 3 * 
i A ee eee 205 des Haus- und Grundbesitzer-Vereins zu Danzig. 


Cäglich: Konzert der Damenkapelle „Annita“. E , Ls GP BR, 2, (ORL WJ 
Series ee] Sfadiutrordnedenwahl 


Santana T NIE Entree fiel. 8 Boyer 
Waaren find SEA 
+ 
2. Abtheilung 


Deutsche 
am Aaa. 10. November d. J., Vormittags von 


Tiegnlń ier Bri ul Koloninlgeselschat, 
11 Uhr bis Nachmittags 8 Uhr 


Hundegasse 23, Abth. Danzig. 
— gegenüber der Post, — Morgen; (16206 

im Reſtaurant Müller, Langfuhr, Hauptſtraße 142, 
in Jigankenberg-geiligenbrunn-Hochſtrieſß. 


empfiehlt täglich A 
72 Freitag, den 7. Novbr., 
Gänſebraten, Entenbraten Abends 8 Uhr, 

e ei i Bei der bevorſtehenden Stadtverordnetenwahl II. Ab- 
51 Langgasse 5l. (16271 | teilung in Zigankenberg—Heiligenbrunn —Hochſtrieß 


Studenten, Gejelfen. Mägde, Bürger, en 
Die Sm a ſpielt in Florenz im Jahre 183 
Akt: Tarantella. 
Arrangirt von der Balke metern Leopoldine Gittersberg, 
ausgeführt von Emma Bailleul und dem Corps de Ballet. 


Gewöhnliche Preiſe. 
Ende 10 Uhr. 


Spielplan: 

Freitag. eee Vorſtellung. Paſſepartout E. 
Es lebe das Leben. Drama. 

Sonnabend. Abonnements ⸗Vorſtellung. Paſſepartout A. 
er ten Preiſen. Der Waffenschmied. 

omije O 

Sonntag Nachmittags 3½ Uhr. Außergewöhnliche Fremden⸗ 

und Schüler ⸗Vorſtellung. Bei kleinen Preiſen. Die 

Jungfrau von Orleans. Romantiſche Tragödie. 


Eisbein mit Sauerkohl, Kolonial Abend 
Rinderfleck, (142 im Kolonialsaaa 
ſowie jeden Freitag des Danziger Hofs. 


ſelbügemuchte Binte und arzt Br. Maren 


ortrag für Damen nnd 


„Preussischer Ho" "oo: Ez 


y 
Kurzes Gaſtſpiel. Mittwoch, den 26. Novbr.: 
Junkergasse 7. 


DasMidehen mit dem goldenen Haar. ce 


. è v .. 56 t en Ad alb er f 10 P Albert Schwendt. Oskar Schulz. Oskar Upleger. 
ergroßerten AJ 
4. e girl Wil {ie sollen Mair berg - vangyerein Gedania 


Die Boeren-Generäle in Berlin, gu Hochzeiten, Bergnügungen, ae „ Danzig, Sthirm⸗Fabrik, Janggaſſe 35. 
vorgeführt durch den Biomatographen. ſowie für Verein iene gen 9, ; 
I. Wintervergniigen,| 4 


Achungsvolt 
wozu einladet Der Vorstand. 
— ͤ 


Leberwurſt. Plaudereien bitten wir unſere Mitwähler, ihre Stimmen 
thio tr. 10 9 11 tr. 10 vomVictoria-See. $ k D E h 
en Hotel W egen irme Herrn Ur. Fehrmann 


geben zu wollen. 


p A F. Fróse. A. Grönke F. Hintzka. Wilhelm 
beste haltbare Qualitäten 1,50 36 u A, Julius Loth. Dr. P. Reimann. 


Edmund Reimann. Ferdinand Rzekonski. 


ee 6 kt r 17 5 Ronana 4 Uhr. 
onnementsbillets und Passepartouts ungiltig 2 2 
Nach beendeter Vorſtellung: Doppel⸗Frei⸗Konzert. Paul Kaminski. 
. (6 D. 2 H.) . Telephon 1248. 


Lane e eee ee UOGA, 
Wiesbaden. Ems, Lahnthal.] zrefaprwafer. 
Freitag, den 14. November cr.“ e eig: 


Abends 6 Uhr: 
Abends 7½ Uhr, 


im Friedrich Wilhelm - Schützenhaus me 


grobe Schale, mittel und ia oman bei größeren 
Poſten bill 


Ernst Weide 


59 Langgarten 59. ję 
mam Fernſprecher 1102, —— (16196 | Ki 


—— — • ää— 
095% sedno 9000090000 VERTRETEN 


Müsel, Harmoniams, 


Größte Auswahl. 
Leichte Zahlungsweiſe. 
Leih-Pianos. 


|. Ieiniehsdrl, 


(eigenes Fabrikat.) fi 2 
© 
artett- Abend EEEE, Rreide-Foriralis i 
sernfprecher 1115, A | ja 
N Kówigskory i. Pr., men 1 11 Ke e 1 RAE 13 r 1 i 
der Herren Profeſſor Dr. Joseph Joachim (1. Violine), WESA Sanggafe verf. mit Garantie leb. Ankunft genane gehn und gute Ausführung wird voll. 2 
Profeſſor Carl Halir (2. Violine), Profeſſor Emanuel g freo. p. Nachnahme, 10 St. ca. 8 bis ſtändige Garantie übernommen. (92245 3 taj 
Wirth (Viola), Vece Robert Hausmann (Violon⸗ Hôtel Könislicher Hei 9VŁon.alie Pe fette®änje 3BWŁE. ba 
cello) aus Berlin. (16229 19 St. ebenſ. Enten 27 Mk. je ein Deutſche Portrait⸗Geſellſchaft > < 
Programm: elett: Bid, eee Int Sühne e Asa Danzig, Dominikswall 8 $ 
1. Quartett F-dur (Mozart), 2. Quartett A-moll op. 51 Nr. 2 7 dr al. Hühner ſammtHahn? A , i 36 » 
(Brahms), 3. Quartett Es-dur op. 74 (Beethoven.) 7 Ei eden e ae 2 Aufträge von außerhalb finden prompte Erledigung. b kę 
Eintrittskarten à 4, 3 und 2,50 %, Stehplatz 1,50 M inji Robert Empacher fpedfett je 10 Pfd. 5Mk. franko, je ET 2800900990199 8090090906 
C. Ziemsson’s Muſtkallengandlung (©. Richter), Hunden. 86. Befiter. (13655 10 Pfd. fr. Naturbutt.7 Mk. franfo, 
— Mitglieder des Orcheſter⸗Vereins haben eine Ermäßigung l.. Garantie unverſehrter Ankunft 
pon — Avro Siżplat 5 S. Stein, Monaſterzuska 5 eee j 
8 NE I KEN 3 via Breslau. (9346b . er an , Wy 


mit wollenen Śleiderftoffen und fertigen Sachen f 


beginnt 


Montag, den 10. Novbr.| 


Bra JE" WSWĘW JOGĘ „| l gaf tes u. wohlſchmeckend 
| Arollo-Saal I Vereine ETE ot Liebt eiie 
(Hôtel du * i AA 1210 0 Dom. 912100 AL Š] 
per Rheinſe pr. „Bret | 
Abends 8½ Uhr Einlaß 7½ Uhr A ons vo 
duwideneał lich nur CH Krieger - Tr A 17 = 
ad 
es hokannten Mystikers u. Spiritisten-Eutlarvers f Tar sammlung lonbire fab w "Paul Sohwiarta G rage 
K Stuart Lancourt M | Sennaheud,8.Nov., Abis. 3Uhr, a. Neu ja w 1. l 
In Chemnitz von Seiten der Bürger mit der goldenen im Bereinalofale Töpfexgafie 6595 


Freitag, den 7. und Sonnabend, ben 8, Nopbr., 
1 ir i 2 Hohenzollern“ g | i: A. Fast, 
große Euthülungs⸗Vorſtelungen NE a, nihe. Danzig | e banaane Alice eee 
; Ik 2 i 160: 
Billig Preiſe f! 
Medaille und Ehrendiplom ausgezeichnet. 


Ghee 
Bohnerwachs, 


weiß, gelb, braun, 


Stahlspähne, 
fein, mittel, grob, 
Bohnerbürsten, 
Schenertücher, 
„Rahledes, Schwänme. 
N Neu aufgenommen 22 
Sämmtlide Sorten 


Besen, Bürsten, 
Schrobber etc. 


äußerſt preiswerth 
een (15519 
rogerie 


Paul Schilling, 


Inh. Ernst Fnchs, 


Sensationslie, as tom" Spi Offenharungen und h ung 

| | 0" 
n aeı e una verstecktest Habana, 0, 

Auideckung a 11 en f Tagesordnung liegt aus. a Wodaege, 


bliche und Knit 
© © Hochwichtig für Asa ge © © Der Vorſtand. Langgaſſe 51, 1. Etage. (16169 
Einladung ; 


reife im Vorverkauf bei Carl Peter, Zigarrenhandlung: i 
zum SAjährigen Stiftungsfeſt 


Nummerirter Platz 1,25 Mk., Sperrſitz 75 Pfg., om der 

Kaſſe: Nummerirter Ping 1,50 Mk., Sperrſitz 1 Mk., 0 
ie Saalp 5 60 Pig (92796 W 0 
92 27 ae 12 g Ildes Ortsvereins der deutſchen Maſchinenbau⸗ u. Metall 
7 5 arbeiter H. D. zu Danzig am Sonnabend, den 8. Novbr., 
U gsberger 8 lim Bildungsvereinshauſe, Hintergafie 16, beſtehend in 
N s Baer, Gejang, Prolog, Feſtrede, humoriſtiſchen Vorträgen u. 
Wickbolder⸗ p Bräu 80 9 5 zum Sin Tanz. Anjang Abends 8 Uhr. Entree 
pro Per A 

Mit tiener. Berbandsgenoſſen nebſt deren Familien, fomi 

Hundegaſſe 121 Freunde des Vereins ſind herzlich willkommen. i 
empfiehlt Billets find vorher zu haben bei den Herren A. Kammerer, 


Pr n Donnerstag: Die beliebte Rinderfleck. 


empfehle meine hochfeine 


| m Mexico a 
2 0 St 60 Pfg. "BA 


iick 
inen von 250 Stück Fir. 15— 
vanto jeder Poftitntion, === 


Ludwig Marklin Nachf. 


Zigarren - Import - Geschäft, 
MBH an 1 wi 
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Fiſchmarkt 10, und Glaskayeu, ba 4 dh rzą MJ ee e ; 
er Ausschnes, IM i a , . b 
Sowie tiglidj: Ztifdje Eisbein mit Sauerkohl. Verein „Fahne“. als, | eee, Handarbeiten, 


NB. Mein Vereinslokal noch 2 Tage in der Woche frei. 
92116) Acht tungs von H. Kornowski.- 


Boll | angefangene und fertige Artikel, in neueſten deſſins⸗ 

à Zur eigenen ata DE empfehle mein 
reichhaltiges Lager in 

eruchlos, ſchnell In, f 

ſehr a ann ſowie Stoffen, Garnen, Stickseiden, 


Stahlspähne l nur befte Fabrikate, zu ſehr billigen Preiſen. 


A. Schmidt, Juh Anna Adler, 


Jopengaſſe 56. 
Paa von 412-2 Uhr geöffnet. 


0 Sonnabend, den 8. November er. 
men- Fa | Martini -Kranzchen 
1 x ig'8 Schenswürdigg,, * ry E, mit Gänſe⸗Verlooſung 
í > e 0 in im Café Link, am Olivaerthor. 
(5 APOLI. z i Anfang 9 Uhr Abds. Entree pro Pers. 25 N. 
G A 
| Heute: Gross. Gesellschafts-Abendl. SĄ SĘ: (16068 Jesi Lesezirkel 


9 W E 21wũ—— —¾v 
Ausstellung und Prämiirung von Riesen-Kartoffeln. }jmodern angefert. Damenkldr. empfiehlt ſich für Stejiauranta u. Haarzöpfe v. 1 A. an gu Haben E. Bertling, Gr. Getberg. 2, 1. 


- = 
einzig 
in seiner Art. 


00416 


5 Mk. Reitergaſſe 1, pt,, vechts.] Hochzeiten Jopengaſſe 61, 4 Tr.! Scheibenrittg. 10, b. Soeiobeer. aden tägl. (91636 


Provinz. 


zg. Zoppot, 6. Nov. Ueber das Vermögen der 
Schuhwaarenhandlung Felix Graf, Seeſtraße 31, ift 
geſtern Nachmittag bei dem Amtsgericht der Konkurs 
eröffnet und ift der Gerichtsſekretär a. D. Ern ſt von 
hier zum Konkursverwalter ernannt. 

„ Lauenburg, 5. Nov. Geſtern feierte Herr 
Schuhmachermeiſter Ed. Troike von hier mit ſeiner 
Gattin das Feſt der diamantenen Hochzeit. 
Dem noch recht rüſtigen Jubelpaar wurde bei der 
fiwchlichen Feier ein kaiſerliches Gnadengeſchenk und ein 
Ehrengeſchenk der Gemeinde überreicht. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Diviſionskriegsgericht vom 5. November. 


Wegen Betruges 
fand der Huſar Blaſchke vom 1. Leibhuſaren⸗Regt. 
vor dem Kriegsgericht. Am Abend des 7 Oktober 
ſprach ein kleiner Junge aus Brentau einen Huſaren 
an, welcher am Kaſernenthor ſtand, und zwar wollte 
der Junge Kommißbrod kaufen. Der betreffende 
Huſar erklärte ſich auch einverſtanden, Brod 
zu verkaufen und ging davon, um das Verlangte zu 
holen. Die mitgekommene Schweſter des kleinen Jungen 
ſchickte dieſen dem Huſaren nach, um ihm gleich 
Geld zu geben. Der Soldat bekam 1 Mk. eingehändigt, 
welche er gewechſelt zurückzubringen verſprach. Die Kinder 
warteten aber vergebens. Durch Zeugen wurde feſtgeſtellt, 
daß Blaſchke derjenige war, welcher mit den Kindern am 
Kaſernenthor ſprach. Ob er auch derjenige war, welcher 
das Geld empfing, konnte nicht erwieſen werden. Die 
Ausſagen des kleinen Jungen waren derartig ſchwankend, 
daß das Gericht zu einer Verurtheilung des Angeklagten 
nicht kam, wenngleich es ihn ſtark verdächtig hielt. Es 
erfolgte demnach ſeine Freiſprechung. Der Vertreter 
der Anklage, welcher die Strafthat für erwieſen anſah, 
hatte wegen Unterſchlagung zwei Monate Gefängniß 


beantragt. Ein Uhrendieb 
in rendieb. Ę 

Der Hufar Albert Ertel von der 4. Esk. des 
2. Seib⸗Huſaren⸗Regts. ſtahl in der Nacht zum 17. Ott. 
einem Kameraden die filberne Taſchenuhr. Obgleich er 
die Uhr nur gefunden und behalten haben will, nahm 
das Gericht doch den Diebſtahl für erwieſen an, ver⸗ 
urtheilte ihn zu 2 Monaten Gefänguiß und erkannte 
auch auf Verſetzung in die zweite Klaſſe des 
Soldatenſtandes. Ertel, der beim Militär von 
ſehr ſchlechter Führung iſt, hat vor feinem Dienſtantritt 
wegen 4 ſchwerer Diebſtähle bereits eine Gefängnißſtrafe 
von 1 Jahr, 3 Monaten erlitten. 

Ein merkwürdiger Fall 
beſchäftigte ſodann das Kriegsgericht. Es handelte ſich 
um eine Mißhand lung, welche der Sergeant 
Otto Hohenhaus von der 1. Komp. des 5. Gren.: 
Regts. gegenüber dem Grenadier Eggert fih hatte gu 
Schulden kommen laſſen. Eggert befindet ſich ſchon 
feit der Mißbandlung, welche am 20. März d. Is. 
paſſirt ſein ſoll, in ſchwerkrankem und transportunfähigem 
Zustande im hieſigen Garniſonlazareth, weshalb das 
Gericht fig dorthin begeben mußte, wo das Konferenz⸗ 
zimmer der Aerzte zu einem Sitzungsſaal umgewandelt 
war. Die Verhandlung ergab folgendes: Sergeant 
Hohenhaus hatte an jenem Abend ſeine Korporalſchaft 
um 6 Uhr zur Putzſtunde antreten laſſen, wobei Eggert 
fehlte, der erft nach 10 Minuten eintraf und fih ent- 
ſchuldigte er habe keine Uhr gehabt. Der Sergeant traf 
ihn auf dem Korridor und ſtellte ihn zur Rede. Wie Eggert 
nun ſtets, auch bereits eidlich, bekundet hat, gab ihm 
Hohenhaus dann eine Ohrfeige gegen die linke Kopfſeite, 
was zur Folge hatte, daß Eggert bereits während der 
Putzſtunde Schwindelanfälle bekam und er nach wenigen 
Tagen in das Lazareth aufgenommen werden mußte, wo 
fih ſchließlich traumatiſche Neuroſe bei ihm einſtellte, die ihn 
jedenfalls zeitlebens ſiech machen wird. Die Anklage lautet 
indeſſen nur auf Mißhandlung. Der Angeklagte beſtreitet 
entſchieden dem Eggert eine Ohrfeige gegeben zu haben. 
Thatſache iſt indeſſen, daß er ein paar Tage nach dem 
20. März ſich den Eggert rufen ließ und ihm auszureden 


The Berlitz School 
Vorst. Graben 54, 1. Et. 


Unterricht in Französisch, Englisch. _Nur nationale 
Lehrer. Abend-Kurse für Anfünger u. Vorgeschrittene. 


Monatliche Kurse von Mk. 8.— an. 
Probestunden und Prospekte gratis, 


che Bekanntmach 
Bekanntmachung. 


(16112 


\ In unſer Handelsregiſter Abtheilung B tft heute unter 
Nr. 73 die Firma „Deutſche Palmfruchtbutter⸗Geſellſchaft mit 
beſchränkter Haftung“ mit dem Sitze in Danzig eingetragen 
Gegenſtand des 
Unternehmens iſt Herſtellung und Vertrieb von Fetten aus 
der Palmfrucht, 55 Re er rer la anderer kauf⸗ 
iſcher a ammkapital betrügt 20000 Mk. 
Geſchäftsführer iſt der Kaufmann Robert Dunkel 5 
Geſellſchaftsvertrag it am 24. Oktober 1902 
(16247 


und dabei Folgendes vermerkt worden: 


münniſcher Geſchüfte. 


MACH 
K 9 è 
A ge Danzig, den 31. Oktober 1902, 


Königliches Amtsgericht 10, 


Handelsregiſter Abtheilung A des Königlſchen Amis- i 

Die unter Rr. 28 eingetragene Firma 

Inhaber Mühlententgee 
(16276 


erichts Bütow: = f 
SEduard Welke in  Biitow*, 
Eduard Welke zu Bütow, ift erlofdjen, 


Bütow, den 3. November 1902. 
Königliches Amtsgericht. 
Verdingung. 


Die Lieferung des Bedarfs der drei Katſerlichen Werften . 
an Nutzhols [Cypreſſen, Eben, Mahagoni, Nußbaum, Bora 
Reedwood und Hellowpine) für das Rechnungsſahr 1903 foll || 


am Montag, den 8. December, Mittags 12 Uhr, 
verdungen werden. Zuſchlagsfriſt 21 Tage. 


Bedingungen nebit Angebotsformularen können gegen 
(162541 


1,00 Mk. bezogen werden. 


en Morgen 4½ Uhr verſtarb nach kurzem 

rem Krankenlager mein innigſtgeltebter theurer 
n unfer ſorgſamer Vater, Schwiegerſohn, 
Bruder, Schwager und Onkel, der 


Rönigl. Giſenbahn⸗Betriebs⸗ Sekretär 


Adolf Mewis 


im eben vollendeten 50. Lebensjahre, was hiermit 
tleſbetrübt anzeigen 


Stadtgeblet, den 6. November 1902. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


s An den Wochentagen Morg. 7, Modiſtin und Zeichenlehrerin, 


F 


Wie der Miß] D. „Osterode“, Rapt. Mull von Danzig mit diverſen Gütern 
handelte ausgeſagt hat, ſagte der Angeklagte zu ihm, erſan Schifffahrtsgeſellſchaft, Osterode. 


Handel und Juduſtrie. 


New⸗hork, 5. Nov., Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel.) 


geſchafft wird, macht einen bejammernswerthen Eindruck. 


Sein Körper wird fortwährend von Zuckungen Agr 3.11. 5 5 bad; sr. 6/11. 
die Augen vermag er nicht zu öffnen und ein Bein iſt can, Wei tenen — 103“ per Ot Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 6. Nov. 
ſo gut wie gelähmt. Seine Sprache iſt ein halblautes a. kę = 9% s A = | 530 (Orig.-Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) 
Stottern, ſo daß der A e jid Seg Petroleum refined! — 7.20 Pc Februar — 6.25 — — EE O EEE 
gerichtsrath ſich die größte Mühe geben muß, um den do. tandart white. | — 8.50 ei z en 85 Bar. Wind: Temi 
auf dem Bette Siegenden zu verſtehen. Dagegen iſtſbo Cie Bal O. _ |, | per Dea 18½ | — Stationen. Min.] Bind ſtärke Wetter. Fele. 
ſein Geiſt völlig klar, er giebt ſogar Beweiſe unge⸗gucker Muscovad.] — | 51% ver Juli. — — 
wöhnlicher Aufmerkſamkeit. In feiner Vernehmung Chicago, 5. Nov., Abends 6 Uhr. (Privat⸗Telegr.) Stornoway 746,1 (SD friſch bedeckt 
beſtätigt er alle ſeine früheren Angaben und erklärt 3/11. 6,11. sa 5/1 N 7813 SSW vu 1 9 
z iter ; etei tz i Schmalz g 751, SW leicht edeckt 10, 
ogar e ee daß air Angeklagte ihn b uns be. ver December. | -- | — per Mobemóer | — en | Sciu 7466 SD | frii bedeckt 12,8 
her dreimal geichlagen habe. Sergeant Hohenhaus be ber Mai | zu | — per Januar. — | 860 Isle d Alx i, A 2 a 
ſtreitet dies. Aus dem Gutachten der drei ärztlichen ver Julias. Ts — | Port ver Oktober — |1650 | gavie 7473 SO mäßig bedeckt 12,5 
Sachverſtändigen ergiebt ſich, daß Eggert für ſein Leben ! - - - 
fiech bleiben wird und daß in feinem traurigen Leiden Central⸗Rotirungs⸗Stelle SERKA 758.2 SS |f. leicht heiter 6,4 
kaum eine Bejjetung eintreten werde. Es handelt ſich der Mrenkiihen Landwirthſchafts Kammern. Delder 757,0 OSD ſſcwach bedeckt 95 
> h - ; Ebriftianfund 763,8 OSO |idwań| Halkhededt} 6,2 
fi HY ntbeit „ R Ea 5. November. 1902. Skudes naes 768,7 SD ſſtürm. bedeckt 7,0 
wer c ankheit, ie en R: Ist 7700 S i 4 
Schreck zumeiſt hervorgerufen zu werden pflegt. Mit e (eds dh PAL udać PA EA 7699 5 face bedeckt 40 
voller Beſtimmtheit konnten die Sachverſtändigen die | Benen | Roggen | Gerfte | Hafer Karlſtad 775, OSO leicht bedeckt —18 
Frage des urſächlichen Zuſammenhanges der Miß⸗ ZSR - e ~. | stoydholm 775,7 N leicht | bedeckt —0,8 
handlung mit dem Zuſtand nicht bejahen, wenngleich Stettin Flat VII 774,5 — | fit halbbedeckt 0,1 
es auch als möglich bezeichnet wurde, daß die Ohr⸗ Stolp 8 zę — pI Hauaranda or ftin halbbedeckt —13,8 
feige die Krankheitszuſtände ausgelöſt haben könnte.] Dann „i 357 5 Borkum ‚og SO  |ifwad| bedeckt 25 
` inli Fot j in Thorn. nad: — 126—1 25 — —146 i s $ > f 
Wahrſcheinlich jet aber eine krankhafte Anlage in] göntgsberg . b. | 186-146 | 134—132 | 112—128 = 1 5 = 1 5 a 23 
Eggert ſchon vorhanden geweſen. — Nachdem der alendem . | 146—160 | 123-185 | 11-185 | i2l—t32 N 696160 mäßig wolkig 1,9 
Angeklagte fiń nicht damit für einverſtanden erklärt] en.... | oie 123132 126136 | is ae Nügenwaldermünde 771 OSO leicht | hatbbededt —0,0 
hatte, daß die drei von Eggert eidlich bekundeten] Zromders : 152 128—129 120 — Neufahrwaſſer 772.2 SSO li. leicht Dunſt —3.2 
Mißhandlungen auch zum Gegenſtand der heutigen Mach bribuler Ermitlelung: Memel 773,2 DRO li- leicht] bedeckt 0,6 
Verhandlungen gemacht würden, eantragte der 766 gr. v. l. TIL ar. v. 1. 678 gr. p. l. 450 gr. v.. f rimier Welf. 700,4 S . leicht bedeckt 72 
Vertreter der Anklage nur Verurtheilung wegen ders egalgzgerz . v. 14 A za 127 ⁴ Hannover 4571 9 leicht wolkig 2,4 
einen Mißhandlung zu 6 Wochen 1 Tag Gefängniß. | Breslaun e.. 157 138 148 136 Berlin 777,1 OSO mäßig heiter 1,0 
Eine Verurtheilung aus $ 224 beantragte er nicht.|Wolen . . . . 157 130 136 138 Chemnitz 766,1 ONO leicht | hatóbededt 1,4 
(Dieſer Paragraph droht Strafen von 1 Jahr Ge:| Rape: Breslau — Breslau 769560 leicht | heiten 8 
fängniß bis 5 Jahren Zuchthaus an, wenn durch die Weltmarktprelſe Metz 160,6 RO leicht wolkig 5,5 
zu Tobit d d Siechthum des Ge⸗ auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Lonne, | Frankfurt (Main) 762,9 D f. leicht heiter 4,6 
Körperverletzung auerndes ie e f {ar 761,5 NO leicht heiter 4,6 
4 i : einſchl. Fracht, Bol und Speſen, aber ausſchl. dex Qualitäts- Karlsruhe 5 ie ACZ ' 
mißhandelten eingetreten ift.) í Unterſchiede München 168,2 D ſriſch Nebel 1,0 
Das Gericht fällte jedoch noch kein Urtheil, fondern | nennen ; — Dolvbead 749,9 S mäßig] wolkig 11,7 
beſchloß die Sache zu vertagen, um die ärztlichen Sach Bon Nach | | 5.11, |4 11 [Rodd peas » mäßig bedeckt —3,0 
verſtündigen jpeziell darüber zu hören, ob Eggert mepo | Berlin] Weiten ITA — ermo | Sina ea e = — = 
bei ſeiner erſten eidlichen Ausſage im Mai zurechnungs⸗ Ehicago Berlin Weizen December — Cts. —.— 164.75 Ein Maximum von 777 mm liegt über dem bottniſchen 
fähig war. Biverpol Berlin Weizen do. 6 (4 9% b. 173.— 173. |GBujen, ein Minimum von 736 mm vor dem Kanal. In 
——— — | OÀ ESA DORA BON? 8 Rop | 160.—| 16125 | Deutſchland herrſchen meiſt ſchwache Oſtwinde; das Wetter ijt 
Schiffs⸗R t 9 PE AO de 30 Rop. | 166.60| 166.60 vielfach heiter, trocken und kühl. f h 
i z appor > sj en i en Movember 21.50 Fr. 175.—176.— Ruhiges, trockenes, vielfach heiteres Wetter iſt 
* 57 ——| —— t ges 2, 8 
Neufahrwaſſer, 5. November. Remport Berlin Raden SAH — 128 —.— 141.25 wahrſcheinlich. Nachtfröſte find zu erwarten. 
Angekommen: n SD., s a hka von SE AA Roggen 55 8 an 141.50] 141.60 
St leer. „Katrine,“ Kapt. Hanſen, von Stettin mit Rigg oggen o. 6 Rob. 148.—148.— = s 
Kohlen. „Zoppot,“ Std., Aapt. aknapin, bon Pelergend mit mean | Sata | Bongen] ära | asa ot i. |1530] 14siso] Ertendepefähe der Deutjdjen Geewarte vom 6. Nov, 
Heringen. TTT. LE EE E (Orig.⸗Telegr. der „Dang. Neueſte Nachrichten“. 
Geſegelt: Aurora,“ SD. Kapt. Oldenburger, nach 2 > EEE f ANA 
Amſterdam mit Gütern. „Herkules“ SD., Kapt. Belis, nach Danziger Schlachtviehmarkt. Ma | Mittterungse Beobachtungs- ſelags⸗ 
London mit Holz. „Betiy,“ SD, Kapt. Axling, nach Stockholm Auftrieb vom 6. November 1902. Stationen R verlauf in den ftation ee 
mit Getreide. „Käthe,“ SD. Kapt. Eggers, nach Grimsby Ochſen: 11 Stück. 1. Vollfleiſchige ausgemäſteſte Ochſen in Mill. letzten 24 Stund. in MÜLL, 
mit Holz. „Garvelpark,“ SD., Rapt. James, nach Oſtendeſhöchſten Schlachtwerths bis zu 7 Jahren — Mk. 2. Junge 
mit Holz. „Glückauf,“ SD., Kapt. Petterſſon, nach Ahus mitfſſleiſchige nicht ausgemäſtete, — ältere ausgemäſtete Ochſen Hamburg O |meift bewölkt Cherbourg — 
Getreide. „Wagrien,“ SD., Kapt. Brinkmann, nach Libau leer. 30—32 Mr. 3. Mäßig genährte junge, ältere Ochſen — Mk. Swinemünde 0 fvorwieg. heiter Paris SA 
Neufahrwaſſer, 6. November. 4. Gering genährte Ochſen jeden Alters — Mk. Kenjahrwaffer O vorwieg. heiter Wien 0 
Ankommend: 2 Dampfer. Kalben und Kühe: 9 Stück. 1. Vollfleiſchige aus⸗ Münſter 0 |meijt bewölkt Prag 0 
Einlager Schleuſe, 5. November. gemäſtete Kalben höchſten Schlachtwerths. — Mk. 2. Voll⸗ Breslau O ſmeiſt bewölkt Krakau 0 
Stromab: 2 Kähne mit Ziegeln. D. „Graudenz fleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu Metz 1 [Nchm. Niedrſchl. Lemberg 0 
Rapt. Schröder von Thorn an Johs. Ick⸗Danzig. D. „Genitiv“, 7 Jahren 27—29 Mk. 3. Aeltere ausgemäſtete Kühe und wenig] Chemnitz 0 |vormieg. heiter Hermannftadt | — z 
Kapt. Görgens von Thorn an die Bromberger Dampfer⸗Ge⸗ gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben — Mk. 4. Mäßig München 0 |meijt bewölkt Trieſt — 
ſellſchaft, Danzig. D. „Tiegenhof“, Kapt. Hafke von Elbing genührte Kühe und Kalben — Mk. — — uA... ⁵ — M ]⅛ Ü•.. —·˙¹m1̃ ²— BYL TURA 
an A. Zedler, Danzig. Sämmtlich mit diverſen Gütern. Bullen: 2 Stück. 1. volffleiſchige ausgemäftete Bullen] 
Stanisl. Demski von Thorn mit 100 To. Zucker an Schmidt bis zu 5 Jahren — Mk. 2. Vollfleiſchige jüngere Bullen |} Gegen Schnupfen iſt der 
u. Steinhagen, Neufahrwaſſer. Derſelbe mit 100, Frz Goergens — Mk. 3. Mäßig genährte jüngere und ältere Bullen Schnupfenäther „Forman“ anzuwenden, 
mit 200, Jof. Wosnikowski mit 252, Fr. Hinze mit 90 To. 27—28 Mk. 4. Gering genährte jüngere und ältere Bullen]! der ärztlicherſeits mehrſach als „ge = 
Zucker, ſämmtlich von Thorn an Wieler u. Hardtmann, Neu- — ME, i 8 AAC R š s: 
fahrwaſſer. gra. Hinze von Thorn mit 60 To. Kartoffelmehl Kälber: 4 Stück. 1. Feinſte Maſtkälber (Vollmilch⸗ radezu ideales Schnupfen: 
an Ordre, Danzig. Frz. Klinger von Warſchau mit 205, Maſt) und beſte Saugkälber — Mk. 2. Mittlere Daft: mittel“ bezeichnet wird. Bei leich⸗ 
Sim. Suminski von Amſee mit 75 To. Zucker an Wieler u.] kälber und Saugkälber 45 Mt. 3. Geringe Saugkälber tem Schnupfen Forman⸗Watte (Doje 
Hardtmann, Sim. Suminsti von Amſee mit 75 To. Zucker anſund ältere gering genährte Kälber (Freſſer) 38 Mk. 30 Pf.), bei ſtarkem Schnupfen Forman⸗ 
Schmidt u. Steinhagen, ſämmtlich in Neufahrwaſſer. J. Schil⸗ Schafe: — Stück. 1. Maſtlämmer und junge Mafi- Tr ic i 
kowski von Tiegenhof mit 24 To. Weizen und 3 To. Raps hammel — Mk. 2. Aeltere Maſthammel — Mk. 3. Mäßig]! Paſtillen (50 Pf.) zum Inhaliren mittels 
an C. Doering, Danzig. Joh. Pohlmann von Bronislaw mit genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) — Mk. Riechgläschens. Wirkung frappant! 
140 To. Kartoffelmehl an Johs. Ick, Danzig. Schweine: 101 Stück. 1. Vollfleiſchige Schweine, îi 
: 3 Kü ž j In allen Apotheken. Man frage feinen 
Stromauf: 3 Kühne mit Kohlen, 1 Kahn mit Petro⸗f die feinere Raſſen und deren Kreuzungen, im Alter bis zu $ 
leum, 1 Kahn in Gütern. D. „Julius Born“, Kapt. Schi 1 Jahren — Me. (Käfer) — Mr. 2. Fleiſchige Arzt. (16001. 
tr 3. Geri itwickelte Schweine fomie 


von Danzig mit diverſen Gütern an von Rieſen, Elbing. ! Schweine 42—44 W 


Danzig 


Ein jung. miima ertheilt in 75 
ſeinenFFreiſtunden Unterricht im Auktion ill 
Deutſch und Rechnen. Offerten 


Heute Nachmittag 2 Uhr verstarb plötzlich 
in Folge Unfalls auf der Jagd unser heisse 
geliebter Sohn, Bruder und Schwager, der 


prakt. Arzt 


Dr. med, Karl Dohberstein 


im 32. Lebensjahre, 
Dieses zeigen tieferschüttert an 
Gross Zünder, den 5, November 1902, 


Die Hinterbliebenen. 


ründliehen Violin-Interrieht 
A ertheilt l. Möske, Muſiklehrer, 
Hakelwerk 3—4, 3. Etage. 


Albums, 
1 altes Sopha, 1 


Auktion 
hier, Hintergaſſe 16 


(Auktionslokal.) 
Freitag, den 7. Novbr. 1902, 


Auktion 
piehhof Altſchottland. 


Die Beerdigung findet am Sonnabend, den 
8. d. M., Nachmittags 2½ Uhr, auf dem Kirch- 
hofe in Gross Zünder statt. 16291 10 goldene Brillen und 1 Leit⸗ 
ſpindeldrehbank mit mechan. 


Betriebe 


Ferkel 


Baar igern. 
Baarzahlung verſteigern aan, 


Danksagung. 
Allen Denen, die unſerer lieben Entſchlafenen, Frau 


Marie Lietzau geb. Majewski 


die letzte Ehre erwieſen haben, insbeſondere ihren ; 
Vor, 5 und Kolleginnen für die prüchtigen San 
5 ſpenben, ſowie Herrn Prediger Fuhft für die kroſtreichen 
Worte am Grabe unſern tiefgefühlteſten Dank. 1 goldene Herren uhr mit I 
: Die Hinterbliebenen. g ald ener 8 1 Pianino 
= EBEN öffentlich meiftbietend gegen|att den Meiſtbietenden gegen 
[Baarzahlung zwangsweiſe ver: | Baarzahlung verſteigern, 16985 
Aliteigern. Geitis rer kr. x 
: teher. ĝuo 8 
Schulz, Gerichtsvollzieher Bange, Hundegaſſe 87. 


Danzig, Hundegaſſe 87. 


Auktion in abet 


Freitag, den 7. Novhr. 1802 

Vormittags 11 Uhr, werde id) = Auktionajo 8 

Ihterſelbſt in meinem Gelaj Vor e on de RT 
lokale, Schäferſtraße Nr. 4: Wege der Zuwengsvolfre PK 


Auktiom 


hier, Sintergafe 16, 


Geſtern früh 6 Uhr ent⸗ 


ie Beerdigung mein 
riß uns der unerbittliche Die = er 


lieben Frau 


Tod plötzlich unſere gute MIR 5 i 
AA kaze ll NE ; Auktion Auktion 
nd Taue, Bou l nabe, ug, gerd, Jiehhof, Altſchottland. hier, Milchkauneng. 16, 


| Am Freitag, den 7. Nov., Die auf Freitag, den 7. Nov., 
Vorm. 11 Uhr, werde ich da⸗ Vormittags von 9 Uhr ab an: 
I ſeloſt freiwillig für Rechnung] beraumte Auktion in der Pfand⸗ 
wen es angeht: Rak des ak 
Seren Ferner m 

7 Zuchtſauen und 1 dazu berfallenen Pfündern 
gehörigen Eber, 9 feds 


fi o 
; IS | onas attegutterióweśne vol No. 51519 bis No. 03098 
Praktiſcher Lehrkurſus 1 at e findet beſtimmt ſtatt. (16290 


+ } 1 gl. baare Zahlung verfteigern, 
für f. Damenſchueiderei. Neumann, (16204 
Die Beerdigung findet É Damen, welche ſich an einem Gerichtsvollzieher. ; 
Sonntag, 3 Uhr Nad: (4.⸗wöchentl. Kurſus beteiligen i 
mittags, vom Tranerganfe [wollen, können fiğ ſofort meld. Oeffentli t 
auf Rn neuen Kixchhofe M ee on u see Aa 
u ra fiat % NABNEJNIEN, Ze , j > 5,2 
| ćw u. Entwerfen der ſchwierigſten Zwangsberſteigerung. R. Napalm af Sch 
= ö miadelle nach einer ganz neuen gu Preitay, d Makulatur w. gekauft 
eue Śr un hervorragenden Methode. Tägl. y 10 Une en 7. Nov. or., Röpergasse No. 
Jungoge. |5 Stunden, Honorar beſonders Vorm. r, werde ich hier) er trolemm⸗ 
Gottesdienst. ermäßigt. Jen Damen it ges|im din don orale Tischler. Eine alte gr. Petro kum⸗ 
Freitag, den 7. Nov., Abends ſtattet, auch für ſich zu arbeiten.] 98488 No. 48: 16194 


( 
4½ Uhr Für gewiſſenhaftes Erlernen u. Dertikow und 1 Bild 


Sonnabend, 5.8. Novemb, Mor: | ſpäteres ſelbſtſtändiges Arbeiten 


mittag 3 Uhr, ſondern 
ſchon um 2½ Uhr ſtatt. 
Franz Krakow. 


Pauline Selulz 


Ę geb. Glannert 
im 62, Lebensjahre. 
Dieſes zeigen tiefbe⸗ 
trübt um ſtille Theilnahme 
bittend an 5 
Obra, den 6. Nov. 1902. p 
Die trauernden Hinter- H 
bliebenen. sj 


Laterne Permit. 


11 L. | a meiftbietend gegen ſofortige =  — Arion GE 
Wg pe edlen Se M 98 oll Bezahlung verſtelgerrn Bar Beli. n p. 
Stachm. 3 Uhr. Franziska Schultz, Gast, if Tocher. Ege Lafadle 2 


Gerichtsvollzieher, Danzig, 


Abends 4½ Uhr. Fiſchmarkt 11, 2, Cing. Tobiagg. . Altſt. Grghen 32, 2, 


Possenpinhl Il (hesehälinlokal), | 


1 8 Freitag, den 7. Nov. d. J., Vorm. 10 Uhr, werde 

eee ich daſelbſt im Wege der Zwangsvollſtreckung: i (16222 
3 Repoſitorien, 2 Tombänke mit Suhalt als: 
div. Komtoirntenfilien, 
Fächer pp., (ein gauzes Papier⸗ 
geſchäft im Werthe von etwa 500—600 Mk.) 


ſekretär und mehrere andere Gegenſtäude 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung verſteigern. 


Janke, Gerichtsvollzieher. 


|| Vormittags 16 Uhr, werde ich im] Freitag, den 7. Nov. 190%, 
Wege der Sah eg Vorm. 11 Uhr, werde ich da⸗ 
j| Barometer, 10 Operngläſer, ſelbſt die dort unter ebrachten 


(16289 im Wege d. Zwangsvollſtreckung 
an den Meiſtbietenden gegen öffentlich meistbietend gegen 

gleich a „ 1200 
Polzin, Gerichts vollzieher kr. A., Gerichtsvollzieher in' Danzig. 


Altſtadt. Graben 64. (91496 


5. (16283 


ird billig zu kaufen 
= Offerten 


unter S 339 an die Exp. erb. 


Eine Tafelwaage wird zu 
kgufen geſucht. Ol. unter S 381. Off. u. S 262 an die Exp. d. Bl. off. 


Sauen (Eber nicht aufgetrieben) 40—41 Mk. 4. Ausländiſche 
Schweine unter Angabe der Herkunft — Mk. 
Die Preiſe verſtehen ſich für 50 Kilogr. Lebendgewicht. 
Verlauf und Tendenz des Marktes. 
Rindergeſchäft: Mittelmäßig, ausverkauft. 
Schweinemarkt: Flottes Geſchüft, ausverkauft. 
Die Preisnotirungs⸗Kommiſſion. 


Schreibmaterialien, 


alt. Schrauk, 1 Schreib⸗ 


mw” Hohe Preise w. gezahlt 
für Herren-, Damen- u. Kinder- 
kleider, Wäsche pp. Offerten 
unter S 246 an die Exp. (93016 
Dihöchſt. Preis f. geſchn. Pferdeh. 
zahlt J. Honne, Hl. Geiſtg. 105. 
(93076 


Zwei Hobelbänke 
werden ſofort zu kaufen gejucht 
Kranitzki, Pfefferſtadt 77.193046 
Haare wrd. gef. Vorſt. Grab. 56. 
Gebr. Nachtſtuhl zu kaufen geſ. 
Off. unter S 285 an die Exp. 
Hausthür zu kaufen geſucht. 
Offert. unt. S 264 an die Exped. 

Ein Reisepelz 
wird zu kaufen geſucht. 
Offerten unt. S 249 an die Exp. 
Gut erh. Badeeinrichtung, desgl. 
Tombank, Wringmaſchine zu kf. 
geſucht. Off. unt. S 314 an die Exp. 
Gut erhalt. Damen⸗Reitſattel 
wird zu kaufen geſucht. Offert. 
mit Prang. u. S 326 an d. Exp. 
Patent⸗Bierflaſchen w. zu kauf. 
geſucht Mauergang 1, 3 Tr. 

Haare werden ſtets gekauft 
2. Damm 11. Engler. Sümmtl. rę 
Haararbeit. w. angejert. (92365 | 

Abgetragenes Fusszeug 
kauft Altſt. Graben 81. (90615 


Knochen 


werden get. Schneidemühl 5-6. 
get. Schneide 90889 


ET ine Tauft Melzer⸗ 
Weinfäſſer gaſſe 17. (92636 Das Grundſt m, 15 pr.Dotg., g. 


fertigt 


vorm. Wedel sche 
hofbuchöruckerei 


Danzig, Jopengasse 8 oś 


Portweinffaſchen, Rothwein⸗ u. Geb., g. val. möchte b. ca.5000 % 


weiße Ungarweinflaſchen werd.) Anzahl. fof. verk. oder mit ein. 
get. Breitg. 10, Komtoir. (16177 | Stadtgrundſtück Ne E dr 


Err UJ -ug etwa baar zu. Offerten von 
=- Möbel Z |cebitrener 8 1886r, (1680 
ſowie ganze Wirthſchaften pp. 


lauft J. Stegmann Haus Zu verkaufen 
Ohra, Schönfelderweg 4. 93136 


Ein kleines Gej chäf t Neues Haus inSdidlLm1500WŁŁ. 
7 


Aae Anz. zu vk. Off. u. S 275 a. d. Exp. 
Vorkoſthandl., oder ein kleines Zwei zuſammen⸗ fii 
Materlalwaarengeſchäft wird hängende, faft neue Häuſer, 
von ſofort zu übernehm geſucht. nahe am Fiſchmarkt mit Wohn. 
Off. unt. S83 an die Exp. (92026 v. je 2 Stuben, umſtändehalber 
bei 8000 Mk. Anzahlung ſofort 
MI verkäuflich. Offerten unt. S 294, 
N / Das Gckgrundſtück Jopen⸗ 
gaſſe 27, gut verzinslich, iR zu 
Einen Hofplatz Gut verz. Grundſtück mit guten 
mit Pferdeſtall juhe zu pachten. Handwerkerw. freihänd. zu verk. 
u. 8 348 an die Exp. d. Bi. 


6 Donnerstag Danziger menene Nachrichten. 


ji, Schöne junge Stubenhunde] Btg.m. M., Reg., T. Sph. KIMIL. | FFE 
billig zu verkaufen Brabant 20, getr. H. ⸗Kl w. F.. vk. Poggpf. 20,2. % 


Eingang Karpfenſeigen. Sophatiich bill. 3. verk. auch paji. jk ae Sene intori au eri Herren- Und Knaben-Anzüge 


Kleine Wirthschaft für Reſtaur. Nählergaſſe 2, pt. Jung. Ehepaar jucht Wohnung, vermiethen. Näh. 3 Treppen. 


iſt billig zu verkaufen Peters⸗ Blumtr., Stühle 5. v. Hausth. 32. |3—4 Zimmer u. Zubehör, zum Holzſchneidegaſſe 4, 1, 2 Stuben, te za 
286. ch. zu v. N. Wallplaz 13, 1. a e 0 8, opp en, ais Er- ante 


agen hinter der Kirche 5, 1] . a 
77 1 nußb. Sophatiſch f. neu, bill zu 1. Jannar, Off. mit Preis unt 
Freundl. Hofwohnung zu verm. 


Für Liebhaber! Tauben, verk. Kl Krämergaſſe 4, 2 Tr. S 265 an die Exp. d. Bl. (93116 
Jah. Nied. Seigen 12.13, part. | zu bekannt ſehr billigen Preiſen. 


Hi Danzig, Breitgaſſe Blatt 52 Pfauenſchwänze und Danziger ffn Kinderl. Leute ſuchen 3 Stuben 
. . Garnitur ss ac ! i 
2 er Servisbezeichnung, 4 —— (Sophia, 2 Seſſel), und ein 1, December, parterre, Preis bis für 16,50 Mk. zu verm. th. | e Anfertigung nach Maass € 
Vorſtädtiſch. Graben 2. (93316) ET : x 3 
Frdl. Stube u. Milde Zu. verm.“ unter Garantie guten Sitzes und ſauberſter Ausführung 
Zu erfragen Poggenpfuhl 92, 1. empfehlen (15724. 


6. Novemver. Nr. 2611 


a) 


Am Stein 11 kl. Wohnung an 


rundstücksverkan, 


u Das zum Nachlaſſe der ver⸗ 
| Korbenen Wittme Bertha Meyer 
| geb. Krohn gehörige Grund- 


| das zur Zeit einen Miethsertrag | BorfŁGdŁ, Graben 28, 1, jind alte Schlafso : 

i s i s Pha billig gu ver- 40 Mk., woAbvermiethen erlaubt 
l oll 1882 Mk. jährlich bringt, Blouſen und alte Herrenſachen kaufen Vorſt. Graben 40 pt. I. wird. Kl. Häusch. nicht ausgeſchl. 
i oll zum Zwecke der Ausein- zu vrf. Zu bej. von 7—8, 10—1. Verkaufe bel genügender An- Offert. u. S 288 an d. Exp. d. BI. 
ö anderſetzung freihändig verkauft Gehpelz, W.⸗Uebrz., W.⸗Jaquets A Stuben, 


| be red zu ort. Altſtädt. Grab. 56, (92886 ae or Badkar auch Sen ano 285 iſt POR | 3 m 

| af c 1 4 1 zu vermi org. 1/4, PY 

j unterzeichneten Nachlaßpfleger, Damer⸗Jacker jpottbillig gu . 15 Hühner, wein Neufahrwz migeſ er e : A n n » e r 8 1 2 

i bei dem auch Auskunft aber verkaufen Borftädt. Graben 50.| Pf knen Ahn Sfferten unter S 810 a. d. Exped. aan „eb 1 I ae 1 PARĄ : 5 


termietf. Fiſchmarkt 19. (93276 Holzmarkt 25 26. Holzmarkt 23. 


y 5 s ET ATON ee E OEEO nn aaa 
; Bobiennarki 0, 4.6lg., Schidl. Oberſtr. 45, Wohn zu om. Von einer erſten Deutjhen Verſicherungs : Altiens 
Wohn., 2 Stb., Küche ꝛc. an ruh. (93188 [Geſellichaft werden für Danzig und Umgegend rührige 


í bie Kaufbedingun rtheilt Ein feiner Winterüberzieher, x 
i wird. ene 13277 jaft neu, billig zu Selen mit Lukendeck, ca. 6000 Ctr. 
| Aiſchmarkt 20-21, im Laden. ang af gen. Boden 7, itart | są 
Gut erhaltener Winker pale) | my SUB fang, _ 158671, 


Blouſen, Hüte, Schuge billig Paul Lepehne, 
zu verk. Töpfergaſſe 33, 1, lks. Labiau. 
Geiray.Korrenkieider,duntelbl. Wegen Aufgabe der Fiſcherel 


Wessel, Rechtsanwalt, 
Hundegaſſe Nr. 95, 1 Tr. 


Leute z. v. Näh. daf. i. Lad (93200. Ga 


Pension | rrlide Dome 


Grundftäd in Obra, Se verz. i 5 für evangel. Knaben geſucht = wór 
f e ß Cab, Mide, N. fogt za Elegant möbl. Zimmer = | 
i verb. Off. u. 8340 an d. E. (93425 | m an die STPEO. größere (15888 (Quarta) beſuchen fol. Beauf⸗ um Stóp. Tiſchlerg. 27, p. (08856 g $ . A 
N Gin Rede Tuch- Ras tüm zu vf £ajtadiel4,1, ſichtigung der Schularbeiten Langgarten 95 Stube, Küche l. zu vm 3.18, Nov. 1. Damm 15, . Zu gegen hohe Remuneration geſucht. Herren, welche ſich 


erfr. Brodbänkeng. 31, pt. (92196 | dent Verſicherungsberufe widmen wollen, werden nach 
kurzer Ausbildung mit feſtem Gehalt und Baarproviſion 


In feinem Haufe (15782 ongeſtellt. Offerten unter 8 270 i iti 
ue 3 an die Expedition dieſes 
leeres Vorderzimm. Blattes erbeten. an" (16288 


Winterüberzieher 16, Damen- 
jade 5-4 zu vert. Holzgaſſe 30,1. 
12 W.⸗Ueberz., Jaqu. u. a. Kleider 


Zubehör von ſofort zu vermth. 

Große Stube, Cabinet, Küche 
und Boden, neu renovirt, zu 
vermiethen Häkergaſſe 14, 2 Tr. 


à evti. Nachhilfeſtund. erwünſcht. 
i Alleinige Penſion bevorzugt. 
Offerten unt. H 100 an Rudolf 


mit je 25 Stiegen kompl. Lachs⸗[ Mosse, Schlochau. (16259 


Eekgrundſtück 


mit Bäckereiconſens 


ii in Langfuhr b. Danzig zu verk. z - mangen zur Fiſcherei auf —— 1 zu vermiethen 

| z e 32 Winter⸗Ueberzieh. u. and. alte U ô 10) gz "ER dre ER St. de AŚ Smit Dame find.nuteenfinn MIET Te TI me me en een 
f A 2 An. 2 F v. gl. „St. Ach. Spnete, Mattenbuden 9. Anſt- Dame find. gutePenſſon fü $ lea 

JĄ Offerten unt. S 318 Exp. (16275 Sach. b. z. vk 4. Damm 6,1. (93216 Hela und AA ij ; Jungferng. v, gl. Wohn. St. ch p Penfion für a g 54 


zum. Z.erfr. Kath.⸗Kirchenſt. 16. 


>= AARE Peg czycy ZBB | 30 Mk. Off. unt. 8 319 a. d. A 
Beabſichtige mein in der Langgrt. 107, gut mal. Zim. z. vm. Ei e 
92966 3 PY TEZA 


| Langgasse gelegenes 
und eine Hundebude iſt gu ver⸗ 


i Grundstück kaufen Heil. Geiſtgaſſe Nr. 77, 


N preiswerth zu verkaufen. Be:| Berjrhiedene Damenkleider 
er aan een u find zu verk. Wollweberg. 18, 2. 
| elbſtreflektanten. hunter ae a ne aaa 

S 296 an die Erpe, D. BL 16242 „on 5 M an, ai 
h Ein Grundſtück auf Niederſtadt 50 Pfg. an, Knaben⸗Weſten 


Tücht. Westenschneid. f. Beſtelk. 
mld. ſich Hirschberg, Breitg. 122. 
Es finden noch einige prakt. 
erfahrene Mühlen ⸗Tiſchler 
Beſchäftigung bei Speiser & 
Comp., Mahlmühle. 
Krüft. Schmiede⸗ u. Stelle 
macherlehrlinge itelt fof. ein 
. F. Raell'ſche Wagenfabrik, 
Inh. R. G. Kolley, Komtoir 


(93235 


Winterüberzieher billig zu verk. 
Borjt. Graben 18, Hof, 1, links. 
Gnt erhalten. Winteriiherziehor 


= ;; | Qofwofn. mit eig. Thür an fri. 
Zweileere Zimmer, Leute zu um. Niedere Seigen 7. 
zum Komtoir geeignet, Hunde- Schüſſeldamm 26 Stube, K., B. 
gaſſe od. Langenmarkt gelegen, an ruh. Einderl, Rente zu verm. 
werden ſofort zu miethen gej. Fleiſcherg. 41-42 j. Wohn. v. 88. 
Off. m. Prs. u. S 280 an die Exp. u. Zub. zu verm. Zu erfr. 3 Tr. r. 
r Wallplatz 4 ift eine kl. Hofwohn. 
vom 1. an ruh. Leute zu verm. 
Holzgaſſe 22, 1 Tr., ift eine 
freundliche Wohnung billig zu 


TERE TY FA 


I kleinen Hutter 


mit 70 noch gut erhaltenen 
Lachstreibnetzen. 
Geory Krause, 


vormals F. W. Koepke, 
Stolpmünde. 


Sehr billig zu verkaufen 


& 
SH | Tiſchlerg., N. Varkth,Remife z. 
8 en Border i Sunma um, Näh. Tiſchlerg. 47 pt. (92466 


— — — — — a 
wiejfertabt 76,4, links, Großer Lagerkeller 
ein gut möblirtes Zimmer im non gleich zu haben Hunde⸗ 
feinen Haufe (Nähe Bahnhof) gaſſe Zi, Geſchäft. (18034 
jof. zu verm. An Fremde evtl. e e e 
auth tageweiſe. 804 Stall Er 2 Dis £ Pierde, 


Kaſſ. Markt 21, 2, mbl. Zim z um. 
(92836 


i 7 


mit kl.u.Mittelwohn. ſehr g.erh. von 30 Pfg. an, ein fliegendes > ; ; h i PRA a eag i Sleifhergafie 7 
N VE 1 300 Taschenuhr en infioldn. Silh. ; vermiethen, Näheres im Lad. Möbl. 3 | w merne MT BUK 
lo verde, weg org 5 [Firmenſchild zu verkaufen 26 Reyniator-Uhr8u, & i Wohnung It zum I. Dec. gu ernten r fepar Eng pal. |gpfefferftadt 56, Hof. (92996 


p If. J verk. Näh. Altſt. Grab. 38, p. 


Grundstück, 


gage e be ee O 
20—26 000 Mr. Anzahl. Gute erkaulen Poggenpinhi 12, 2. 
Hypothek wird in Zahlung Neuer roth. Abendm., Winterſck. 
genommen. Agenten verbeten. | (19. Moch. b. z.v. Töpfergaſſe 29,1. 


1. Damm 2, 2 kleine Treppen. 


Alte Herrenkleider billig zu 
verkauf. Am Stein 14, 1 Tr., l. 


zu vermieth. Poggenpfuhl 26, pt. —— E e 
Möbl. Zimmer mit a. b. Penſſ z. b. toe EO ME | 
Flſchrm. Nenmaun, Gr. Bergg. 18 Mock Lager kol, A A i 


E QE AE A e 
— 010 ) 
Hehe 80, dan el duns ernte gu wew, too Sen | 


Zimmer auch tagweiſe zu urn. Allſtä 
r —ͤ I Allſtädt. Graben 68. (91856 38 
Straupgale To 1 T. zu derſch[ Gin gerńumiger heles [A 


Lebeus⸗ und Unfall⸗ 
Verſicherung. 
Die mit einem feſten 

Gehalt verbundene Ver⸗ 
tretung einer erſtklaſſigen 
deutſchen Geſellſchaft iſt zu 
ergeben. Dieſelbe kann 


Von ſofort oder ſpäter zu ver⸗ 
miethen herrſch. Wohnung von 
4 Zimmern, Bad und reichl. 
Zubehör 1. Etage: (14168 


3 Zimm. u. Zubeh. 400—430 Mk., 
PAWEL W. 46) 300 „ 
Stube und Küche 16—20 


3 Stutz-Uhren, 
4 nnssh. Tische und Spiegel, 


80 nene Betten und Kissen, 


2 Damen-Fahrräfler. (91815 


Nilelkannene, 16 Leihanstalt, 


vermiethen Poggenpfuhl 64, 3. 
Johannisgasse 35, 
eine warme Wohnung für 15 . 
an anſt. ruh. Leute gleich zu verm. 
Kl. Wohnung mit eig. Thür zu 
verm. Petersh., Breitegaſſe 4, 1. 


) Off. unt. S 333 an d. Gry. (98376 Dunkl. Jacket u. Weite b, zu prl. | garen an Händler, Birthe, eidengaffe D, im Bauburean, Mottlanergasse 9, ann matt Bimmer zu verm. L ers Geruſsgeſchaſten ; 
| 2 Krankheitshalber mii |Unteridmieg 4. 1. Gg. Dienerg. Private billig zu verkaufen | 3 Heil. Gelſtgaſſe 31, endl. mößt. agerkelier rern 
j K Vorſtädt. Graben 16, 2. (92406 Wohnungen von 3, 2 u. 1 Zm., Vorderzim. b. gum. NAŃ. 4. Etg. für alle Gewerbszweige paſſeud 3 g rt werden. e⸗ 


O ͤ VT R ] pi werbnngen erbeten unte 
Qeeres, heſzbares Zimmer an ist v.. Januar ab,eventt. früher, M L 1186 an G. I. Danke 


ältere anſtänd. Dame zu verm. bill. Z vm Näh. Langgart. 101 2Tr & Co., Berlin. (16279 17 
Halbe Allee, Bergſtraße 23, 1. J. e oder p ści er 

N PET JE ig zu vermiethen Hetlige 
Poggenpfuhl 73, 1 Cr., Geiſtgaſſe 59, 3 Treppen. 

find 2 gut möbl. Vorderzimmer Gin großer Lagerkeller ijt vom 


mit auch ohne Benfion zu nerm. J. Januar zu verm. Zu erfrag. 
Gut möbl, Zimmer n. Sta6., ſep.] Trauengaſſe 49, 3 Treppen. 


Ging., aufW Burſchgel., vgl. od. ff i 
ng., aujB.Burjdgel., v.gl.o Lagerkeller Pfeferſladt 78 


ipät. zu verm. Langgarten 115,1, 
Poggenpf. 2, 3, möbl, Vorderſt. Ein Laden, evtl. mit Wohnung, 
auch zum Comt. paſſ., von gleich 


nebit Cab., ſep. an 1 od. 2 Herren 
od. ſpät. zu vm. Näh Breitg. 60, 1. 


v. gl. od. ſpät. m. a. o. Penſion z. vm. à 
Schöner Laden, 


Laternengaſſe 3, 1&r., möblirtes 

Zimmer mit jep.Eing zu verm. 

Möbl. Border. an lod.2 Herren in bester Lage, zu jedem Ge- 
scfiaft passend, zu vermiethen. 

Näheres bei A. Ruibat, 


zu verm. Heil. Geiſtgaſſe 97, 2. 
Heillge Geistgasse No. 84, 


Töpfergaſſe 12 f. mehr. möblirte 
Part⸗Näume m. kl. Schauf wor. 


Herrengarderob. (kl. Fig.), Taft 
neu, bill. zu verk. Tagneterg. 10,2 

3 Winterjadetś find zu ver- 
kaufen Fleiſchergaſſe 41-42, 3, r. 
Grauer Mantel, Extrarock ꝛc. 
f. Gini, ſchl. Figur, ſowie einige 
Herrenkleid. u. Damencape mit 
Pelzbeſ. zu verk. Händler verb. 
Off. unt. S 253 an d. Exp. d. Bl. 
Gut erh. Winterüberz., ſehr gut. 
Frack b.zu verk. Straußgaſſe 3,1. 
Alte Frauenkleider u. Mänt. find 


ich mein 


Grundstück 


kleine u. Mittelwohnungen, 
Laſtadie gelegen, verkaufen. 
Anzahlung 6—8000 Mk. 
Offert. u. S 145 an dle Exp. (9336b 

Wegen meiner mehrjährigen 
Krankheit bin ich gezwung., mein 


Hotel 


` 

1 

| hierſelbſt, „Königlicher Hof“, bill. zu verk. Frauengaſſe 44, prt. 
| recht bald zu verkaufen. Zur 1 Winterjacket iſt bill. zu verk. 
4 

U 

1 

i 

1 


Kab. u. allem Zub. für 450, 400 
u. 250 , gleich zu vermiethen. 
Holzgaſſe Sa, 1 Wohng. 23m. 
Entr., Küche, Bod., Kell. v. gleich 
zu vrm Pre. 29 Mk. montl. N.prt. 
Mehr. Wohn. find zu vermiethen 
Zu erfrag. Heil. Geiſtg. 44, 3 Tr. 
Gr. Parterrewohn. a z. Bureau 
p. Halbengaſſe 5 a. d. Schmiedeg. 
Kl. Wohn. an kol. Leute z. 15. zu 
verm. Spendhausneugaſſe 12, pt. 
Fraundl. Wohnungen 9 Mark, 
ſofort zu vermiethen Rähm 4, 
Helle frdi. Wohnung, 
3 Bim, gr. Küche, Waſchk., Hof ꝛc., 
billig zu vermieth.Bleihofd, 2Tr. 
Weidenyasze 42 Stube, Kabinet 
helle Küche von December zu v. 
Eine Wohnung, 2 Zimmer, Kab., 
Küche ꝛc. Jonongasse 27, 4 Fr., 
v. gl. od. ſpät. zu verm. Näh. 1 Tr. 


räussgasse II, 


parterre, herrſch. Wohn. v. 6Zim., 
Bad u. ſonſt. Zub., ſof. od. ſp. z. vm. 
Näh 6. (7292 


10-12 Gespanne, 


komplette, gut erhaltene, alte, 

ſtarke Arbeitsgeſchirre f. preis⸗ 

werth zu verkaufen bei (16212 

Joh. Adler, Sattlermeiſter, 4 
Hundegaſſe 21, Geſchäft, 


Dirſchau, Poſtſtraße 16. aa PL Goi 
1 doppeltes Shreibpult|E Bac, neu renov. "(15208 


ift zu verkaufen Brodfńnten 
gaſſe 25, tm Komtoir. (92826 


Ca. 10 Ctr. Zwiebeln 


zu haben auf Rittergut Knieban 
hel Dirschan. (92586 


Leere Kisten z. v. Poggenpf. 32, p. 


Sportwagen fu verkaufen 
Langf., Brunshöferw.7 Kranse. 


febeusweńer mit Bud 


(Baunſcheidtismus) iſt billig zu 


i & EIEREN 
Hausdiener, Kutſch. u. Fung für 
Dang, Knechte, Jung. für Nähe 
Berlin (Reife frei) ſucht Hedwig 
Mlatsköier, Breitg.37, St.⸗BVrm. 


H geſucht. Spaete. 
Maurer ieren 8: 
Schuhmacher auf 53 Schuhe 
ſofort geſucht Drehergaſſe 24, 
Ein durchaus tiichtiger 

niichterner Kutscher 


k. ſofort eintr. E. & U. Koeruer, 
Langfuhr, Labesweg 4. (16269 
Hoteldien., Kellnerlehrlinge, 
gi. Trinkgeld, ſofort geſucht. 

. Hickhardt, Hundegaſſe 23, 
Central⸗Stell.⸗Verm.⸗Buregu. 


Am Holzraum 6, 3, rechts, 
Wohnung von 4 Zimmern nebſt 
Zub. für 46 Mk. monatl. zum 
1. Dez. zu vermiethen. (90330 
Frdl. Wohn. v. 2 Bimm., Küche 
und Zubeh, zum 1. December zu 
verm. Zu erfrag. bei Zbinden, 
Gr. Bäckergaſſe 18, 3 Tr. (92066 


Schiessstange 2, 1. Et., 
tft eine Wohnung v. 3 Zimmern, 
Entree, Küche, Keller u. Boden 


ee find 30—25 Mille] Johannisgaſſe Nr. 23, parterre, 
nöthig. Agenten werden nicht e ee 
beantwortet. Julius Küster, Ein Phonograph 
Elbing. (15889 mit Aufnahme und Wiedergabe 
Grundſt in Nenfahrwasser, 8% umſtandshalb. zu verk. Neufahr⸗ 
verz. u. fr. Wohn. f. 30 000 A bei] waſſer, Kirchenſtraße 8, 1 Tryp. 
eee nina nußb. mit Schnſtz , billig 
91946 


Zimmer mit Cabinet zu verm. 
Mbl. Prörz. z. v. Fleiſcherg. 32, pt. 


Pianino EE Schnſe bitig 


l zu verk. Laſtadie 22prt. | vert. Heil. Geiſtg. 112, Reſtaur. an ruhige Wiether zu vermieth Schmiedegasse 8 Schnelfoäl, betr. w. iſt, ſof. z. ige y 
0 C/ 000 mte.. Tc bete. ittota om:| Tisehlergeselle anl Bat gos, 
|. Anzahlung zu verkaufen. Offrt. Klavier ganz billig zu verkf orzug 5 Minnten vom Hanptbahnhof| um. Alles Nüh. Jopengaſſe 611.) auf Wunſch Klavier, zu verm a ? Laugfchr, Naupłstraszo 40 a. 
. . , 90 fene Stellen Sdmiebcyafe 19 1 c 
| DS RE 8 ; , Ja ę "dt ar . gr. „ „ſof. zu vm. Gr. era DY ZZ Nene i i eppke, Schmiede 1. C 
| à 4 2.25 per Ztr. frei Haus ; —15 1 — Breitg.46, 3, fein móG(. Vorder. g Bar R E 12 LER 


Keller, Trockbod., jof.bez.,zu um, 
N. Paradiesg.id,nur3 Tr.(12289 
Langgarten 11, Hof, kl. Wohn. m. 
eig. Thür v. ſogl. zu verm. (92486 
Herrſch. 4 Zimmer-Wohnung 
nebſt Zubeh. u. Mädchenzimm., 
all. hell, neu renovirt, v. ſogl. zu 
2 Stub., K., Z., B., Eckhaus, Tr., 


a RO" —————ů——ĩ —ꝛ ͤũ 
2 Suche für meine Selterfabrfk 
einen tüchtig. Geſchäftskutſcher 
Hundegaſſe 62. 
Barbiergehilfe von ſofort 
geſucht Langgarten 36. 


Eiſengroßhandlung ſucht 


tüchtigen, durchaus Grande: 
kundigen (16265 


SA j egaſſe 13, 1. 
N Grundstück ee find zu haben Reitbahn 6. 
mit Schlosserei, Langgarterhintergaſſe 3, Th. 5,jEtijevn. Porzellanbrennofen gu 
| a Bar kj By B= 2 Teppen, rechts. verkaufen. Offerten unt. S 295, 
i zu verfaufen zenit, zu ver- Pianino, f. neu, HL. Gelſtg. 68,pt. Gld Pamenuhrm gen Bintüibd. 
l pachten. Näheres Heyking, Bevor Sie ein (4122 a Hande nen 
| 


Danzig, Gr. Krämergaſſe 1, 4. — H 
Pianino zu verkauf. Langgarter Wall 8. 


kaufen pwd u. frank. Ill. Großer eiſerner Ofen 


Freundl. Wohnung, 
Stube, Küche, Boden tft z. 15 Nov. 
oder 1. Dechr. Häkergaſſe 43 zu 
verm. Näh. daſelbſt Hof, 1. Etage. 
Hundeg. 24 vfwhn.f. 11 Aſof. z. v. 
Hinterg., 1.Et.n.ht., Stube, Cab., 
Küche ſof. zu v. N Hundegaſſe 24. 
Anſtändige Wohnung 1 Zimm., 
mit Zubehör Jungferngaſſe 6 


zimmer, ſep., Bechſt. Pianino. 
Am Sande 2, I, neben 
dem Gericht, möbl. Zimmer in 
herrſch. Hauſe 1. Dec. zu verm 
Poggenpfuhl 67, 2, gut möbl 
Wohn: u. Schlafzm., ganz jep. m. 
u. ohne Penſ. an 1-2 Herr. bill. z. v. 
Pfefferstadt 56, 2, 


Männlich. 
— ͤ — ů ů——— ů ů — 
ebenverflienst ſuchend. 
Herren u. Dam. jed. Stand. 
erh. ſof. Liſte m. 100 Angeb. 
in allen nur denkbar. Arten. 
Jeder find. für ſich Paſſend 
E. Eichhorst, Delmenhorſt. 


| Preisl. Fabri M. Lineainsky, ei 0 öbli f e 

| g. Eing., ſof. zu vm. beim Vize A elegant möblirtes Zimmer, 

| — — — Danzig, Jopengaſſe Nr. 7. __|(Regulirsystem) billig zu verti, mirth Hl. Adl. Brauh. 19,1. (9223b 5 vermiethen. 5 ſep. Eingang, zu vermiethen. . WISSCJ ersen en, 

| Gut verz. Grunódftiid inZoppot, | Zu vrk. 8, Damm 14, 1 Tr. neue Heil. Geiſtg.3 Bartel & Nenfeldt. J Zimm., 8 Er., 550 ME, ſofort Baumgarſchegaſſe 42 e. Wohn. Frdl.möbl.Bordergm.,jep.Eing. Enzameterkuffi cher der ſchon Oſt⸗, Weſtpreußen 


v. 2 Stb. f. 27. an kdl. Leute zu v. u. Pommern bereiſt hat. Ausf. 


Bewerb. unt. 16265 an d. Exped. 

ene. 
Anſtändiger Laufburſche 

geſucht Am Spendhaus 2. 


Einen Jaufjungen 
ſtellt ein Franz Stelter, 
Sandgrube 28. 


Die Adler⸗Apotheke, Zoppot, 
ſucht zu bald oder ſpäter einen 


bill. zu verm. Jopengaſſe 61, 3, 
Töpferg. 29, 2, gt. mol. Z. v. gl. 3. v. 


(lut möbl. Wohn- u. Nehlalzm., 
ganz ſepar. gelegen, Breitgaſſe 
Nr. 89, 2, gleich oder ſpäter zu 
verm., auf Wunſch Burſchengel. 


Jopengaſſe 26, part., gut möbl. 
Zimmer zu verm., m. a. o. Pens. 
Frenudliche Mansardensiuhe, 


Ki möglichſt mit etwas Land oder) Bliijhgarn, 1 Kldſchr., 1 Vert., 
1 ‚Garten ſuche zu kauf. Direkte 2 Bettgſt. m. Mat. 18, 1 do. 5 Mk., 
| Offerten mit Angabe d. Preiſ. 1 mah. Vert. 30 Mk.,6 Rohrſtühle 
} u.0.Wtietfe n.S 184 a. d. G. (16181 | Plüſchſ., Pfeilerſp. m. Sp. (92416 
Ränmungshalber 
Bin billige Biust zu ver- 
Baufälliges Grundftiid oder kaufen, ganze Ausſteuern zu 
Ji Bauplatz 5 kaufen gej. Off. mitſſtaunend sungen Preiſen 
| Ang. d. Lage u. d. Pr. unt. S 279, | 90996) Häkergaſſe 10. 


| Grundit,.m.Dtittelm. 5. 23000A. Möbel iwa IR, Gar⸗ 
0 r 


Mah. Cylinderbur., Sophatiſch, 
Bettgeſt, Bett., Wüſcheſchr., verft. 
Kinderſtuhl zu ut. Fleiſcherg. 6,3. 


Herren ⸗Nähmaſchine billig zu 
verk. Johannisgaſſe 55, part. 
um 
Biichse 
mit Zubehör, Eal.9,billig zu ver- 
kaufen. Cató Fiilchneter. 


Danerbrand⸗Ofen, 


zu orm., Fleiſchergaſſe 55. (92046 
Sehr fr., vollſt. renov. Wohn. von 
D 
Pr. 500 Mk. 5 Slelſche 08 
(92036 


10 e an | 
eine Wohnung in der ig A 2 
Hue per a darant ema gangfuhr, Johannisthal 
per ſofort zu vermiethen Zu iſt eine herrſchaftl. Wohnung 

€ gu vermiethen. Näheres Hundes 


- werd. eingeit. Langgrt.27.(8947b 
Langfuhr, Allee, Guter Nebenvperdieuſt! 
Zigankenberg, 


i Heiligenbrunn ete. 


| 
| Grdſt. zu kf. g. Andersen, Holzg. 5. 
| (91615 


| Anz. v. Selbſtk. zu kaufen geſucht. erfragen 3. Etage. (92816 j 11 Mk. in herrſch. 5 . 
Offerten u. S 291 an die Exped. 1 gut erhalten, billig zu verk. Fr Wohn v.23. K. u. Zub.. 20% gaffe 102, im Laden. 13778 e ehe ur = 2 i Sen- 
Ein gut verzinsb, Grunodftiid Theilzahlung geſtattet o h n e| Kaninchenberg 12 b. 2 Trepp. jv. gl. zun Große Gaſfes 82975 Herrſchaftl. Wohnung, Cut möbl Pi- Im. m. ſep Eg. für Rh elm-|16159) Dr. Heintzel. 


bei günſtiger Anzahl. in Danzig 
oder Langfuhr ſofort zu kaufen 
geſucht. Off. u. S 282 an die Exp. 


e KAU: 


Meierei ſeit ca. 20 Jahr. beit. 
| ſof. zu verkauf. Zu erfragen bei 
I Gr ommeck, Alſt. Grab.68. (91745 
i 


Meierei fof. z. hab. Zur Uebern. 


G. erh. ͤKindw. z. v. Hühnergaſſe 1. 


Großer eiſerner Ofen 
fast neu, billig zu verkaufen. 
Böhlke, Langgarten 112. 


Kinderstuhl zu verkanfen 
Brandgaſſe 9, bei Walter. 


2 gute dinger Maschinen 
zu verk. Off. unt. S 276 a. d. Exp. 


Eine Partie brauch- 
bares Eisen und Blech 


Preisaufſchlag (90986 


Breitgasse 00, Heke Zwirug. 
Möbel 


aller Arten in fichten, birken, 


1. Etage, 6 gr. Zimmer, Bad, 
gr. Veranda u. Garten p. 1. April 
zu verm. Jäſchkenthalerweg 26b 
dritte Etage, beſtehend aus |} Befichtigung täglich. Näheres 
vier Zimmern und viel. Zu⸗Stadtg rab. 13,2, Mittelth. (93156 


behör per ſofort preis- 
| werth zu vermiethen. | Langfuhr, 
Hauptſtr. IL, 1 Tr. (16263 


F Danzig, Jopengaſſe Nr. 67. 
Schilfgaſſe 6,1, Nähe d. Kaſ und Einige Pee 
Gewehrfbr., 2 gut mbl. Zimmer, ſehr te Ro ckar b eiter 
evtl. Burſchgel v. gl. vm. (9343B find [oj dauernde Beſchäftigung. 

Jopeng. 19, 3. Et, fein möbl. S. Gertakl, Langgaſſe 36,1. (92996 


Vorderzimmer an e. Hrn. zu v. AR 
Näheres Langgaſſe Nr. 28 Steifderg 48 b m Bimm Tod. herr. chaftlicher Kutſcher 
. (10736 || Battonwohnung. 4 Stuben nebſt . verheiza, mbeotugt dae 
ROME Zubeh., Waſchküche, Trockenbod. Kohlenmarkt 24, 2, Stellung A wiek wej 
b 
i iadloraben 19, 9, 


O. Junge, w. Luſt BR 1 
zu erl., k. ſ.meld. M. biugenberg, 
KM. Oliva, Georgſtr. 18.493050 

Hieſiges  Kolonialwaaren- 
Eugros-Meschäft fucht per ſofort 


Lehrling 


mit guten Schulkenntniſſen⸗ 
Offerten unt. S 298 an die Erb. 


Aohlenmarkt35 


Betten, zweiperſ., 40 Mk., 
einperſ. 30 Mk., f. Daunen- 


1500 Mk. F. Andersen, Holzg. 5. r. ſep. möbl. Zimmer zu vm (9340 b Rowan bei Danzig. _ (92746 
jep. möbl. Zimmer su om.(95406 


betten bil., Unterbetten f 
f E en | s bilig an verkauf A, boihrandt, | i äft 6 Leitreiter. | Freundl. Zimmer v. gl. od. [pit | Ziidjt. Schneſdergeſelle find. bel — 7: Taz zin Geffereg 
| Bi Ichtete Hükerei| S pff ert. lich 1. Wrz | Heitigensrumn 10. | jt. fortaugsgatter von . Och bel Grn. heitrelter. dn derm Breitgaſe 80, 2. (03226]3 Mk Tagelohn drnd.Beihättin. Lehrling Tr, ein Beer 
' anti eee Waſchſt. m. Deckel zu verkaufen Bib herri. Wohnung, 5 ne St. Kath.⸗Kirchenſt. 13,pt. (92916 BATI Yęoroniatiwnaren 


gu perm. Breitgane ©9, a. (9322p 
Gut möbl. Zim. an 1 auch 2 Hrn. St. Kath Kenſt. 13,pt. (92915 
ot. vm. Bell. Geittgaie e en e e 
Gabinet d verm. Tſchlerg. 65, 1. mz” Platzagenten -®t 
Dame findet als alleinige in den Provinzen West. u, Ost- 
„dów Ra möbl. 1 preussen, Posen u. Pommern 
‚einzelner Dame evtl. m. Beni.|gegen angemeſſene Proviſion 
e e ee ee enentt fefte EEE i 
Dog z. hab Johannisg 7 1.2550 Gustav Gawanika, Danzig, e 
ami Logs ( Damm 11.2. 08026 Wein- Grosshandlung. | n rann Ich 


ein Lehrling bei hoher 
Ein Mädchen findet ſaubere Packu an $mijddzienią meiden. 


Geſchäft z. baldigen Eintritt gef, 
p $ aus guter 
Einen Lehrling Familie 
jinge zum e Geschäft 
olonialw.⸗Gef . 
für Pema e hwita, 
i Heil. Geiſtgaſſe 4, 


ſchlafſ., brk. Parade: u. Stabbettg. 
m. Matr. b. z. vk. Vorſt. Grab. 17,1. 
(92386 


Wegen Umzugs 


| Off. u. S 278 an die Exp. d. Bl. Langfuhr, Eigenhausſtraße 1.4 Zimmer, Badezimmer 


j Aelt. Gefinde:Vermieth. Komt. 
i m. 3.5000. Einnahm krankhtsh. 
| abzug. Off. u. S 324 an die Exp. 
Wegen Verzuges nach außerh. 

beabſicht. ich mein fett 7 Jahren 


` gigah, Kolonialw, Geschäft 


| 

| 

R Verbund. mit grózs. Restanrat.- 
| Räumen unter günſtig. Beding. 


Langlnhr, Hanpistr, 31 


DET aaa ne reichl. Zubehör per 2, 
zw” Gut erhaltene Herren. und reichl. Zubehö find von fofort oder ſpäter zwei 
1, Jauuar zu vermieten. herrſchaftl. Wohnungen von je 


Maſchine iſt zu verkaufen. 16126 
Vorſtädt. Graben 69, 1 Tr., r. 7 Zimmern und reichl. Zub. zu 
— verm. Zu erfr. daj. part. links. 


billig zu verkaufen (16218 Dezimalwaage, 5 Itr. Trngkr. verm. Zu erfr. daj. part. links. 
Gut ee ee f. 15 Mk. zu verk. Breitgaſſe 99. Fr. Wohn. v 23. e Zangfuhr 112 ift eine Wohnung 
fürs Komtoir, hohes Schreibpult Bürgerl. Geſetzbuch, neu, billig Geſetzbuch, nen, billig Umſtndh. 1.12.3. v. Nh. obo von 2 Bimm. u. reichl. dia 
mit Brieffücher, Petroleum⸗ zu vE-Schmiedegafied,Drogerie.| e ev. fofort zu verm. Näh. im Lad. 
Souterrainwohnung, 2 Zim. Halbe Allee, Bergit Stube Ach. 


lampe mit Zug, Kinderarbeits⸗[ Te ener derer bilia 
tiſch mit Sitz, Bettgeſtelle, Tiſche, Faſt neuer Kinderwagen billig Kch. 2c. fogl. Pfeſſerſtadt 43 zu K. u. B. zu 13 u. 14 Mk. zu verm. 


| 
| 
| 
| ijt umftändehalber abzugeben. 
| 
| 


| Ę f u verkaufen Faulgraben 17. RE A a 8 g er 350 
ofort oder jpäter zu verkaufen TTC es bei Berent 0 245b 46, pt. gej. Vergüt. ev. M . Si 
A X Cari Zie enpeim, "| martı 27, im Geld, nur Borm. Ge Müptenn 18-10, e. Deyinat [gort YE. 0-1 1.40 (1617 | o mare R SEIIS] Kasız an STNE A AUCH Pony e Siópecgnfe e 
p . 1. waage r. Tragkr. a ag | TĄ FDA DA = Ihn. : m 5 J. 780.0. . 5 Ę 7 p 
y F 416265 Mah. Sophatiſchz. v. Laſtadie 1p. u. chi mah. Blumentiſch zu vert Rritergafle 3 bon I Heiligenbrunn 2, b. Koschnick, faten Gintergafe IH I Frp. a ” Y15740. eg li ch 
| 2 gutjing. Harzer Kan.-Hähne, Geſtr KOÓjdr., Kommode, Kind. Zubehör ſofort oder 1. Dec. zu | SĘ Ant Sdiafnel. frei Nopere 98. Mehr. Schuhmacher T. fiń meld. 1 goes 


Ein faſt neuer Kutter Zoppot, Oliva, 


verm. Zu erfr. 1Tr. links 93090 Junge Leute finden Logis mit Langfuhr, Hauptſtraße 49.46. 


| 1sjährig, Lichtſänger, billig zu Stuhl, Klapptiſch, Stühle, birt. ; g = — i 

| verkaufen SI. Berggafie la, 1. Berker „Batt, Sophat. Petes mit Zubehör und 68 Stück Madtoraben 8. J. I. Ins . S. Westerplatte, Beköſtigung Faulgraben Nr. 17, Tücht kavlerſpieler fir Somit, An allen Orten können $ 

M Eine Hoctr, Kuh, in einig. Tag. | Of. gr. Steint. 3.v.Johannisg. 55. „ bi std Nadtgraben b, „les mit Balk., = Heubud F.Mann find. gut Logis Pfeffer⸗ geſucht. Off u. S 297 an die Exp Damen ständigen (15688 

h falb, ſteht z. Verk. Emaus 32. 5 Küchenſpind zu verkaufen ią — sgh i Giesehitz. 116256 Erk., Badeg, Mädchſt.u. Nebengl. ö Brösen, eubude sę Habt 55 Ging. Baumgarticheg., 2, In meinem ur Nebenverdienst 

| (93206 _|1. Prieſtergaſſe 3-4, part. "UKR en p. 1. Jan. z. verm. BEE: 8 Ig. Mann f. Log. Dienerg. 46,2 r. = rl eſchüft duh anert er 19 
12 Paar Briejtauben Schreſbt. Waſcht pol, n. Küchen- IM m tamah., 99 05 . | R N | | i Anj. Mädchen find. bei e. Wittwe findet ein ausarbeiten für mein 

und zwei Bienenftóde find gu |tide Rohrſt. Kchglsſchr. Bank. waumm bz v. Karpfenſelg 4 5 Zimmer, Bad 0770 ! IGKÓTBIT. ) 89 fung ob dn eff otter Tea geg . Bien 
ind Log od. Im Pfeſſerſt 1 i 


Bettg., Wſchſerv. z. v. 1. Prieſtrg.6 
Bett. ſpottb. z. ok. Vorſt. Grab. 30,1 
ſpottb. z fi 02200 


verkaufen Gr. eee 4. 
in starkes Arbeitspferd und 


i ein Arbeilswagen 
billig zu verkaufen Heiligen: 
} brunn 10, Schloſſeret. 
g Sofort zu vert.: Hochelg. Plüſch⸗ 
H 0A, gr.Spieg,jehr gut. 
i mod Plüſchſopha 43 A, Stühle, 
Kleiderſchr., Bertifow, g. Rips⸗ 
fopbn25, br Paradebsttgſt. m. M. 
43.4 Pfeilſp. Fraueng.9,1.H dl. p. 


ochherrſchaftliche Wohnung 5 
per April zu verm. Milchkannen⸗ 135 a Bad 20. 9830 
gafie 31. Nah Im der Game | Olive Köllner Ganser 20, Woh. 
Kaffeelagerei daſelbſt. a 2 Stuben, Küche u. Zubeh. 7 
Helle Wohn., Bim., Kab. Küche, 8 leich od ſpäter : 
Sone Je unc 9 . eee kk 
rg. 4. Langgart. 45, 1. 
Hinterg 5 8 155196 


Justus Waltkansen, 
München, Schillerstr. 28. 


2 anit.ig Mich Let d. Nachm. 


Zimmer gesucht 


A 


F gr.möbl. Zim w. e. anit. Dite i 75 1 
bewohn.geſucht Poggenpfuhl 69, Ver au er 
Alte Frau wünſcht eine Mitbem, 4 p 51 £ 
Kleine Hoſennähergaſſe 3, 3 Tr. 1. De a A Ororen Ha 
2 š Mib.gei.Scheibenvitterg, 6, dm. per 1. December Stellung. Aelteres, ordentliches 1 

- 6, 2. s : eventl. Wi 
Weufahrwasser, Er bis zwei imge Madchen as, A, Fürstenberg Wwe. ang Augen tofowt oder, fe 
Ohra, Schidlitz, . Niteewog gej. Nonnengol 11. Batbieręegitt: 3. Nushilfe sucht geſucht. Off u. S 287 an die Exp, 
Stadtgebiet ete Helt ran mit Betten T. fid al? | Kwella, Suntergafie 4 | Sanbnähterin, imperreniäncid, 
SRA 10. Mitbewhn. meld. Johannisg. Selkststana, Westensehneider geübt, melde ſich Faulengaſſetz 2. 


8 = y 
i „108,| Auſt Frl.od-Fran tfh a. Mitem. Werden für o. fein. Bestellungs- Mädchen f. Nachm. k. ſich m. 
Neubau Carthäuſerſtr. 40 | meld. Langgarten 73, Hof, Th. 3. geschat f d. ganzedahr zu he- 15 Sachs, Sl. Barbarag 1e, 3, 


EinSopha,alt, ein tij Big zu 1 lunge Raufleute fucen 
verfauf. Brodbäntengafie 35, ©. | i mer mik Kale a MÖbL. 
Wegen Fortzugs zu verkaufen: Preis unt 8263 an d. Exp. d. Bl. 
3 Sophatiſche, 1 Plüſchſopha Bete fach aut möbtirres 
fer, agel 1 Saret Fumter Bimmer mit gute 
bant Sie ad zaa Penſion. oferien mit gerianer 
Eleg. Buffet, Plüschnarnlinr. M . . — 5 

Eleg. Buffet, Plüschgarniinr, Preisang. un an ry 


8ed.Tiih, 6Stühte, BLT „einer fucht J. J. Dec mögt ep. 
Kleiderſchr., 5 Vorderz. i. d. N. d. Jakobsth. Off. 


Schüſſeldamm 33, part., Wohn., 
2 Zim., 2 Kab. u. Zub., zu verm. 


Piolierstadi 71, A Tr. 


i i a : i ; B śe; | Stb. Kab., Zub., pt. zu vm. (21706 i bei Sachs, St DATENG. te, 8, 
i „Tiſchchen mit Marmorplatte, | Spiegel einfach. Soyka, Spiegel: mit Preis unter S 302 an b. Exp] Ecke Karrengaſſe, Nähe Haupt: | Stb. Kab, Zub. pt zu me sch Off. unt. 8322 a. d E - "Dame 
ii ſchrä i ut i i i v1OME. schäftin.nes. OT. unt SS 0.0 ©. | Hilfsarbelt für Damenſchn. gej, 
j Bauerniiich, Plüſch » Teppid, | jdróntó, Küchenſchrank, Saul. Ausw. Herr ſucht kleines un: | bahnhof, Zimmer, Mädchenk. find Saspe, invent A l ſchone Ein jg. ordtl. Schuhmachergeſ. Śaugniór,goutienftrafe 7 bata. 


Etag., Bauern: u. Serpiertiſche, - öblirtes Speiſek., Bad, Gas ꝛc. ſofort 
Betten, Gardi. Teppiche, Wirth br -gg [oùer ſpäter zu verm. Näheres 
ſchaftsſach, Nippes ꝛc:ſehr preis⸗ mit fep. Eingang für eſnige Hint. Lazareth 6, Hollmann 
merth fof. zu verk. Händl. verb Stund. wöchtl. Off. m. Preis mon. Häkergaſſe 49 kl. Vorderwohn. 
Milchkanuenyasse 14. (93386 unter S 811 an die Expedition. zu vermiethen. Näh. parterre, 


Figuren mit Konſolen, diverſes 
| Porzellan⸗Geſchirr, all. faſt neu, 
i billig zu verk. Langenmarkt 27,3. 
y 1%.sanindj.,2 S. Bett., Bettgeft, 
| [6o6.Pilfp.aot. Zobanniag.19. 


EEE WMAͥç aW — 
Wohn. zu hab. Näh. b. Bicewirth. SE find. dauernde Beſch. v. gleich od. Kindergärtnerin 1. Klaſſe oder 
Schibli, Sberſtraße 107. Gute Pension für anſtänd. Mont im Haufe Strandgafie 2. [gebildetes Fräulein bei hohem 
eine Wohnung für 11 Mk. zum junge Dame bei ein. allſtd. Wwe. Underh. herrſchaftl. Diener Gehalt für Rußland geſucht. 
1. December zu vermiethen. Töpfergaſſe 13,2, am Holzmarkt. Igeſucht. Vorſt. Graben 63, 1 Tr. Meldung. Holzgaſſe 29,1 Tr. l. 
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Nr. 261. Donnerstag Danziger eueſte Nachrichten. = November. gi 


| 20 Jahre Garantie! 


Also Kosten p. Jahr: 
23, 16 und 13'/, Pf. 


Sparen Sie Spesen! 
e No. I, seit 1884 erster 4 60 ö 


und unerreichter Apparat zum Ordnen und 
Aufbewahren von Korrespondenzen aller Art, 


hannon- Registrator No. 2, zweifarbig, 
verleimtes Brett, Mechanik wie bei No. 1, 20. 
einfachere Ausstattung Pa 


eiss-Registrator No. 2a, zweifarbig ver- 2 70 
5 a 


leimtes Brett, Mechanik ganz vernickelt, 


“Gr. Wollwebergasse 28 
mi Altstädt. Graben 9697. | 


P Aus den Jägern der Julius Rosendorf’ fien 


Coneurs⸗Masse 


werden in obigen Geſchüften 


Herrenwänehe, Nite, Cravatten, Delirme, Stöcke, Triegtagen 


ſehr billig MG Kurze Zeit aserauft, 


Die Auswahl ist gross und werden so lange der Vorrath reicht, 
beiſpielsweiſe abgegeben: 


rücklegbarer Bügel. 


hannon-Briefordner No. 5, m Mappen: 
form, solideste beste Konstruktion, 25. 
vernickelter Mechanik, mit Register nun i 


hannon - Registrator - Go. 
Franco Lieferung! Reform-Bureau-Einrichtungen. 
R Centrale; BERLIN W., Leipzigerstr. 126. 


875) 


Eigarren⸗ 
Arbeiterinnen 


werden bei hoh. Lohn dauernd 


Wen ne nei 


Zur 1. Stelle zu Januar 1905 


: 7 c 33 
ansbeamlianeh-Jerein Je. 27000 Wer. m des Sad gef. 

Langfuhr, Bahnhofſtr. 18, 2 Tr., Offerten unt. 8 307 an die Exp. 

bittet Auftraggeber ſowie Be⸗ Sſcherer Beamter ſucht fofort 


f merberinnen, ſich rechtzeitig zu 200 Mk. gegen hohe Zinſen und 
engel. Brodbiinrg. 38, 1. (92426 ſucht Nebenbeſchäftigung im melden, Hausdamen, Stützen, Vergüt. Off. u. S 318 an die Grp. 
Suche für mein Bestiliations- Kindergärtnerinnen erſter und Wechſelkr gew. Kaufl.g.Unterpf 


haft ein älteres, ti Anfertigen v. Bauzeichnung. zweiter Klaſſe, aber nur mit 5 : 4 ° 
% Smat riedeusiteg 2 1198446] AD Merren-Hile „... . 10m 63 Pig, an | Oberliemden, weiss u. bunt von 1.0 Mk, an 


Dienstag u. Freitag v. 10—12 u. 500 Mk. ländlich zu Leihen 


Meld. mit Abſchrift d. Zeugniſſe ſchlägen ſowie Auftrag za geſucht. Off. S 316 an die E. £ 3 
IMIM mo Beton er gerne 5 ng min 1 in "WOP NL. i 4 e r s Az P 
er . L rren-Millzen ragen, moderne -Fagon | 
4 I a en i — CITOM .. . „ 9 ow pull, „ WO „ „ 
i unt, 82176 an die Gypebition | PASKA ARE r Nuabden Hüzen .. .. „2 „ „ Langehellen „ „ . „ ( „ „ 


D 


für eine alte Dame wird ge⸗ waſſer, Olivgerſtraße, 


gold. Uhrkette nebſt ſilb. 


dieſes Blattes erbeten. (92176 
dt RT s i AA dak -| 


cht. Of i &œ nipi U 
niee Sli | Junger Mann, 3000 Mark . $ ontoirnde Dosen .. ... „8 „ „ brannten „ „ . „ (0 „ , 
Kaufmann, mit gutenZeugniſſen 7 verloren. Abzugeben gegen 


Fhrliche tidtige Neinmachs⸗ , . zę z 
fran geſgche SH. mit Gmufet. und Militärpapieren, der gut SE 81 ~, en. 5. l. "02606 10 Mk. Belohn. Otivaerſtr. 36 Schirm e, Stöcke, p and 8 chuhe, Tr icot agen 


unt. 8 266 an die Exped. (93126 ſerviren kann, ſucht Beſchäftig. Parlehne giebt Selbstgeber beim Hauseigenthümer. (16292 


jeder Art von ſofort a. ſpäter. Off. Am Sonntag ein FF 57 
Enorm billig? 


Unt. S 266 an die Exped. f 
Gefucht zum 15. November ein unt. A 24 poſtlag. Langfuhr erb. reell. Leuten, Kleusch, Berlin, 


tüchtige Woſchmädchen aht f Wilhelmshavastr. e | fdjwarzes Portemonnaie 
AE eee | If JĄ Aehmann — Srffftellige Gnvoihefen Finder wird GBW geb, eli ed Im Geſchäft Altstädtischer Graben No. 96/97 werden auch 


Vangfuhr, am Markt. (92716 


Be ERC (Bant-Darlehen) zu vergeben Hintergaſſe 19b, 1, abzugeben. ai > + i 
Mäd d. g. T ś 3 ; 

r taaa igarra ß . COCA Herren-Anzüge, Paletots, 

junges ERZE CEO Held S oa ERa z 

junges M ädchen Sion Mun geſtellt werden. Paſſende Angebote d. Korten- und Hut auch Knaben-Mäntel 


aus anſt. . T bon Off. unter S 315 an die Exped. kott & Renter, Elberfeld (16025 vertauſcht am 1. d. Mts. im 
für e. Handſchuhgeſchüſt geſucht. Zubrl.Jg Mann, 5.2 J. Schloſſeu. uche jogi. | Tunnel⸗Reſtgurant d. Wilhelm⸗ 
Offerten unt. S 284 an bie Exp. b Mach gel, lh Nan e Mk. 600-750 kę B=. Theaters. ee Kpa 
Saub. Dlenſtmädchen mit Bud) | mo demi. Gelegenf. gegeb. w. ſichf ſchein evtl. Eintrag. Off. v. Selbſt⸗ unter S 338 an die Exp. erb. 
melde fih Langi., Hauptſtr. 87, als Mont ftelek Starkſtr. Anlg. geber unt 8 173 Exped. (92646 Invalldenkarte auf d. Namen 
A auszub. Off. u. S817 Exp. (93285 66 id auf Schuld ſch., Wechſel Franz Klimeck verl. geg., abz. 
Snjennäht. gej. Heumarkt Hof. Acht era) Bud halter eld zu geſetzmäßig. Bini. | Neufahrw., Kirdenitt.d. (16273 
Saub.Aufwärterin für Vormitt. . » ji Roh. Fricke, Altona. Keine rm. a 5 vor ca. 10 Tg. 
geſucht Vorſtädt Graben 56, pt. gut empfohlen, wünſcht etwas (91926 Teckel verlaufen. G. 
Frau p Relnm gef Dreherg. 182 Nebenbeſchäftig durch Führung 8000 Mk. zur ſſcheren 2. Stelle gute Belohnung abzug. Lang- 
Aufwartem für d. Nachm. gef. don Büchern, Verwaltung von auf Stadtgrundſtück von ſogleich fuhr, Hauptſtr. 125, 1. Papke. 


Neufahrwaſſer, Philippſtraße 4. 5 3 G zu begeben. Offert. unter S 300. Eine kleine weiße 
Alleinſt. Frau für e. Kind. kann 


Offerten unt. S 268 an die Exp. 1200015000 Mk. Ki Y m. Heirath m. geb. Herrn in ſich. „ * ä — z 
ſich meld. geg. frete Wohng und Erfahr- GASEG JAGE einen auf gite zweite Stelle, hinter indermütze Griften, Df unt. L 12 618 sum dja ii sero ei i 
etwas Berg. Hohe Seigen 26, 2. Branerei-Anssehank Bankgeld, zur Ablöſung kleiner und gelber Federreiher in| d. re. hauptpoftiag. erbet. i i 


zu noch nie dagewesenen. Preisen 
ausverkauft. 


; Spik 
Geb. Dame, 27 J. ev. wirthſch.erz. | EM 


Eine frische Sendung, 
der bekannten 


Knorr'schen i 
Fabrikate, 


Geübte Nähterin f. Herrenſchn. Hypotheken ſofort oder ſpäter der Langgaſſe od. Langenmarkt „Die Beleldigung die ich räul. | $ 3 
w.geſ. Offertunt. 8330 an die®. von nur Selbſtdarl. „Zur verlor. KA n 10| MartaBapp, Ohraftiederjeid 27, ; (nicht explodirbares Petroleum) 


Kinderfrau oder erf, Kinder- 
müdchen (für feft od. auch nur 
für den Tag über) u. Mädchen 
mit guten Zeugn. für heſſ.Haus⸗ 
Haltungen ſucht MariaWońzack, 


"Bin Bund Sohliissel= ie erm ne ist das 
beste mer Leuchtoele. 


ſtehen. Offert unt. S 288, (93186 | „orforen. Abzugeben geg. Be- Opra den 5. November 1902. (6 
laiseroel | 


zu übernehmen. Kaution vor⸗ 
handen. Off. u. S 269 an d. Exp. 


Weiblich. 


5 N A lohnung Frauengaſſe 2. 2, Walter Debronski. 
16500 u. 21000 a i Sonntag früh 3 Uhr Plaid verl. | SiedemHrn EimmndSchoening 


ſuche zur 2. Stelle, ländlich, f > ł 
Stell⸗Verm. Vorſt. Grab.63, 1. Ginter Amortiſations-HGppothek. Ab dug. Schünſelderw ii Patzke | zugef. F . i nege m wie: 
Fürs Komtofr wird eine junge Eine Amme zu erfragen Darlehns -Geber wollen ihre 7 biermit zurück F. Bujack, Dang. r 
ame als Lehrling bei 11 Off. unt. S 219 an d. Exp. (92875 Offerten unter 16258 an d. Exp. FH e ..... || ias i — BIR Knorr’s Hafermehl 
rling bei monatl. dieſes Blattes einſend. (16258 ' [Wer richtet einem ftrebjamen |M brennt auf jeder Petroleum-Lampe und ist} beste Kindernahrung, 


Knorr’s Erbswurst 
für delikate Erbs- 
wurstsuppen, 


Knorr's Suppentafeln ® 
nur mit asser zu- 
zubereiten, 16280 


soeben eingetroffen bei Ę 


R. Hohnfeldt, | 


Entſchädigung verlangt. Off.“ Junge Dame C b i ir eine! i 
unt. S 312 an dt . d. Blat 9 P 113000 Dit: w. zur 1. Stelle gef. Viellieber guter Henni Brief Bäckermeiſter zum April eine ferner ein 0 
x Gen. er miaallen ſchriſtkarbetten verkr. Of u $ 328 an dle Erp. b. BL Gauytpot Lit A atfoAnny |  bervorragendes Material 


Saub. ehri. Aufwärt. f. Borm, jE i = eee, 1 R 
ten 34, ; ſchöner Handſchrift, angenehme 20000 DrE.m.zur2 ſehr ſich Stelle. gz 7 zur Speisung von Petroleum Oefen und 
gef. Sanggorien Si, 1 Treppe Erſcheinung, ſucht Stellung als geſucht Off unt S327 an die erp Lich, Dein trener Robert Jamen Ferner Egee, K Petroleum-Kochmaschinen. 18266 


BOrdtl. Mädch. w. für d. Vorm. g. Komtoriſt., Kaſſirerin od, dergl. 20.2000 ME. nt I. Stelle gej. Chignons, Haarnetze, Garantirt echt nur in plombirten Kannen. 
TJ = 
fofort geſucht Oliwaerthor 16, 1. Fräulein fow, Puppenperrücken, 
13 J. alt, tft feit mehr. Tagen 
Suhe Pie f Oter bie für. Damenſchneiderei zur zu 4 u. 41,0, auch auf ländl. 
Jaquet, Stiefel u. blaue Mütze. Friſſren wird gründl. gelehrt 
meld. Breitgaſſe 62, 1 Treppe. Stund. am Tage Beſchäft. haben. hohe Zinſen Offert u. S309 d. E. Wervermſtteltſg. Kaufmann mit 


iſt nach ſeiner Heimath. 


Friedrich Tosch 


Käse- Offerte. 
Ein Poſten Edamer, Schweizer 
und Tilſiter⸗Fettkäſe, 


hochfeine Qualität, empfiehlt pro Pfund 60 Pfg. 
Dampfmolkerei Vierkiee, 


Breitgaſſe 38, Ketterhagergaſſe 16, Matteubuden 2. „Sufi“ (4943 
Den Alleinverkauf meines mäftet Schweine koloſſal! 50 A. 
gar. reinen Malzextrakts 15 potheken. — Drogerien, 


te u. all. -R bri 
habe ih für Danzig und Umgegend der sto, n TEE 


H } Friedr. Witte, Magdeburg N 3 
Drogerie des Herrn Apotheker Seydel früh. eiern 16 — gegr. 1877 
Heilige Geiſtgaſſe 124 übergeben. (93066 


Aufw. gef. Vorſtädt. Grab 53, 3. Siert. u. S 244 and Exp. (93036 u ba 
poz, „ „ x 4 we * 
Gaut, richt. Waſchfrau m. Empf.  —ga am ne E Jöpfe ann won 16 3 są A. Fas t, Danzig. 
ETEB 0 00 7 i 2 O 4 
Geübte Arbeitsmädrhen können welches Schneiderei erlernt hat, Danka Priratgelder echtes Haar, v. 75 J au, empf. ' TENE 
TAA EEA |3a verſchwunden. (Roh, Keelel, Zur Sat, 10 

$ + . , i N 

mert tönn. zu Martini, [weiteren Ausbildung ohne E, Zeysiny, | Gekleidet: KarrirteHoſe, braun. (90646 

M. Küster, Stellen. Bm, vorm. gegenſeitige Vergütung Be⸗ Grundſt. Auer Ving, Ü Neufahrwasser. 
3. Dan, Seit. Geiſtgaſſe 9, I. ſchältigung Of.u Se ab Exp. Jonengaſſe Mr. IZ. [Derielbe ift einzuliefern auf das Schelbenritterg 10 L.Sdeleboer. 
Ein ord. Dienftmidchen kann ſich Ein anſt.jg. Mädch möchte einige Wer leiht 3-400 Mk. gegen! Amt zu Ohra. Jede Herrenſchneiderei 


Anſt. 1g Mädch. m, 7. | Ofert, unt S 289 an die Exped. 4000 Mk. zur ig, Stelle auf fast eigen. gutgeh. Geſchäft Heirath?] Liefert elegant und billig 
ge. Off. unt. S 205 — die ‚Dt Ghul. zuverl, Mädchen bittet um neues ſtädt. Grundſtück geſucht. Offerten unt. S 828 an die Exp. A. Böhnke, Langgarten 48, Th.5. 
Empfehle mich den geehrten 


7 = Bormittagft. Ketterhagerg. 16,4. Offerten unt. S 299 an die Exp. 7 IE anf der 
Mädchen zum Pelznähen issn Madch sn. u. e Dagma 12000 Der. Sinso zu Fo Kath. anſt. Mädchen, on Danzig und Un 
ſtellt ſofort ein Stelle Fohannisgaſſe 31, Hof, 2. zum Januar 1903 zu vergeben. Endes der, mit etwas Vermögen, gegend zur ; 

A. Kuhn, Heil. Geiſtgaſſe 12, Ig. anftänd.alleinſt. kräftige Auf Offerten. u. S 273 an die Exped. z A 
Gelibte Wäſchenähterinnen u. wärterin einpf.fih Poggenpf.69. haben Of M I. Stelle zu Anfertigung elegant. SOWIE 
Sebriinge manatee Li junge Gran Ute um eime Feldten de 1a. p. Sta. iulacher Kogi 
Suche kad Kinder grdneriu|Ę get Dome ob Geco arena wa Gg pac NA An sie Gzycditon B. Beeren MAONO KOSIME 


Vormittag evtl, Nachmittag. Ben 777 j 
1 a z : N nd außer dem Haufe. Chik 
2 klaſſe per fofort. Frau Marie | Offerten unt. S 303 an dle Exp. | CO. Stettin, Rofengavt.50. Keine Baer A e 


+ > offerirt jA Pflaumenmus 
Hoenkez Heil. Geiſtg. 36,1, St. V. F ‚(40288 rt rantirt. Hintergaſſe 11, 2 Tr., Braumeister Adolf Schwarz. ł 


> i 7 Pr: 3a Ba Reit 
dada piła den 7 an ana nfl. 1 Ä . Netto 
Aufn. .Niedſt.geſ. £óy19.29,1: „dicht zu junge Dane, Bo e 1100 Reben pelucji 8⸗Ecke Ketterhagergaſſe. Erste Ostdeutsche Halzextrakt- Brauerei. Email ebm lc 4 8 in 2 
e ee an liebens⸗ . ereit a A HR KITE RR WIA ENA SO. c 7 A 7 Nett. ech⸗Em. inkl. 3 
JJ ͤ r Fracks|Mühmaicinen, Fahrräder, PEA hneidemus 
bereits in einem Geſchäft thätig Stüge bei e Dane a. gleich als 2000 Mark auf Schuldſchein 16200m empfiehlt ſich im Anfertigen un; (40480. Ą Hause twaagen A len Bad. p. Bir. inkl. 17 
PZ an die Gzy. 8040 Offerten nk. S 271 an die Erb. HHdTAN nech vor der Fefe. kanne F 4: (01576 | jn 25 wp tei@maitte-&imeen 
M wünſcht Häusl, ferj Damen: u. Kinder⸗Garderoben verleiht Fi intl. 5,50 , in 20 Pfd. Netto 


ee ene n On. 1 E PT7 an bie Gzy. (98166 Offerten unt. S 271 an die Exp. 
Empfehle tuch Rachen ler 16000 Mark vermög. Dame mit ftrebf. Hrn, | Altſtädtiſcher Graben 104, 1 Tr. R iese > Elegante Fracks Blech⸗Eimern inkl. 3,90 M 
a 


ngabe des Alters, Lebens⸗ 


lee unter 8 321 an die Exped. | wenn a. ohne Verm. Off. erbet, 

ei Blattes erbeten. (93306 Funk. Rany BE ROR Tia m. 2Neforhul, Berl. Poſt ni (91936 Herren⸗Sach en 127 Breitgaſſe 127 und (91760 Alles eee n 
An junges Mädchen n, 2 orm. werd. 16, gewandt, ansgebeſſ. u !ĩũÆñfͥ%væ 55 

für feien Dienst von ſogleich 2. Pam Stellen. Hr-Geiftg.9,1. lagen, ERN |autgestig Heil. Seite 92.0.7860 Fr ack-Anzüge 


eue Nöpergaſſe 5. (16282 Empfehle Geſuche u. Schreiben jeder Kindel web angef. Dreherg 16,2. werden ſtets verliehen 


Fette Gänſe 


77 ; Nä tte Art fertigt ſachgemüßt Th. — e 
Geübte gertfuferinneu Mir STEH Se Woliyemnik, Soganniśg. 18; | Iern von auberd. merde Breitgaſſe 36. » 
e O tg .* U x R 7 = 8 5 = . 7 - . 
Tf, . easta any [fetten unt S281 an die Gw z= 


auf Männer⸗ g für Alles, Hausdien. u. Kinderfr. Of. u. S 286 an die Exp. (16244 und Führung der Bücher D10em.lanb.gept-Dkortfg.6,2,5 


wirnjaquets und b na Rehfnss 7 
Joppen ſucht (93326 Alia Deo Nr. 1118000 Mk. werden zur 2. St. für billiges Honorar. Ofjerten | Wälche f. Hrn. wird janb. gemu. 


treffen Freitag ein. 


„jęz Fuchs erm anf ein Geſchäftshaus, Rechtſt, unter S 258 an die Exp. (93086 ausgebeſſert. Offert. unt S 385. =D 
Demiukswal Nr. 11. Empf. Hausmdch.,Köch, Buffet- befte Lage s 15. Nov. geſucht. Schreiben all. Art Für Langjugr ein Klavier gu Her m. Kling, H. Co August Splett, 


Feine Lamenſchneidere fväut.biehsch, Töpferg.29 6-8 Offerten unt. S 256 an die Exp. werden ſachgemäß mieth.geſ. Off. m. monatl. Preis- Langenmarkt Nr. 20 

jung Mädchen auchunentg. ard. go. Mädchen mit Zengu. ſucht] Suche ſoforr auf u. billig N angabe zu richt. Langf. Brung- Fahrrad⸗Reparatur⸗Werkſtätte pz EINE! 

erl. Heil. Geiſtgaſſe 24, 2 (933850 Dienſt Fiſchmarktſ 50, 1, vorne. Breitgaſſe 127, höferweg 47, Duergeb.2, Eing.2. mit Kraftbetrieb, 6° Geschl 

C T I Á- 4 el = 

Jung. Mädchen md Schneider. Fin junges besseres jara gang, pat. bei Diskreten Rath in Vernickelung ad dynamoſchem Æ 
i 1 ; 


geübt k. ſich mid. Poggen 5, Tr Mädchen ſucht eine Stelle 91236 | Frauen angelegenheit. ege. 
- di sej 5 erwünſcht unter Chiffre 2. A. 


$ | gliótezgofie. ste. 6; La 0000 Per poſtlagernd Zoppot A ht ! 
| SUCH e z * 10 i. | auch getheilt, zur inl 5 $ — e G ungs Strauss’sche Buchh 
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vorm. Carl Köhn, 
Vorſtädt. Graben 45, 
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Mk. 240 das Pfd. 
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Mamba A ‘GT "Soporwyog 
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Mk. 1,60 55 Pfd. 
Vorrätig in allen mit unseren Plakaten versehenen Geschäften, 


Theodor Hildebrand & Sohn, Berlin, 


Hoflieferanten Sr. Maj. des Königs. a | 


Schleifen, Cravatten, 
Schleier, Gürtel, 

„19 Chiffonboas, Pompadours, | 
"IR Kopfshawis, Ledertäschchen, | 
hl Seid. Chemisettes, Fächer, 


Garnirte Hüte 


— Seilene und wollene Blusen, == 


Kinder-Sehlirzen, hell u. dunke | 


in allen Grössen, 


Schulterkragen, Ballkragen, 
Unterröcke, Capes, 


Marineblaue Kostümröcke. 


Ernst Crohn 
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empfiehlt zur Herbſtpflanzung: 
Ahorn, Birken, Erlen, Eschen, Krimlinden, Riistern, pichen, 
Heckensträucher, Haselnüsse, Fichten, Zwerg-, B Buch- und 
Beerenobst, Ziersträucher u. Rosen in beſter Auswahl. 5 
Preisliſten poſtfrei durch unſeren Obergärtner Weiland | 
in Königshof bei Langfuhr. 


, Weißhof“ Grunderwerbs⸗Geſellſchaft m. b. J. 5 


alko. nach 

C ˙—5axß Kludi; Aegypten, r. 1 4 ARE 
- PIR Griechenland, Italien, Frankreich, Spanien, Portugal, 
J. H. NY Danzig, MIU Tunis, Algier, Holland, Belgien, England, Schottland, f 
A M] Dänemark, Schweden, Norwegen, Finnland, Russland, 
e lanllmg, WIN Centralasien, Java, Siam, China, Japan, Nord- | 

wy N 00 A Sr.Kgl:Hoheit i 0 Amerika ete. 
von Baden, Sonderfahrten im Mittelmeer. 


> Schönste Touren. — Bester Comfort. — Niedrige Preise. 


ene | 


unsere neuen Programme pro 1903 sna erschienen 


und werden auf Verlangen porto- und kostenfrei versandt. (16104 


Neue interessante Reise-Pläne 


Silberne Medalile Hamburg 1902 


; Hoflieferant 
des Gross- 
herzogs 


3. = 
36 Preitgaſſe 36, 


” empfiehlt fein großes 


Arsen ger | mdłe Dun - Abel I 8 N Fir Einzelnreisende Fahrkarten, Rückfahrkarten, Rundreise- [i 


Kutſcher 2 Röcken, | H hefte ete. für Eisenbahnen und Dampfschiffe in jeder beliebigen Zusammen- 


stellung, 
Kutſcher⸗Mänteln 


Hötel- Checks als Zahlungsmittel für alle grösseren Plätze. 
mit Koller, (83755 Anhängsel für Säcke. 


Kutſcher-Welzen, Erietimachiago "7 || Preislisten 
Kutſcher⸗Pelzkragen, 


Billig e Fe rer 
69 Altſtädtiſcher Graben 67. 


eft. Salonpetroleum 1 Ltr. 15 9, Kartoffelmehl 1 Pfd. 
12 u 3 Pack Kaiſerkaffeeſchrot 25 I, feinjte Gardinen in 
% 


DER 


Je Hel Doſe 40 J, neue ebe pa. 2⸗Pfd. Dofe 
32 A, A 3 Schachteln Wichſe 10 J, peſter Golf, Kakao 
ge fl von 1,20 M an, Brennſpiritus Liter 20 Ar Be 
A GE J, vorzügl. neue türk. Pflaumen 25 und 30 e 


Carl Stangen Reise- Bureau :: e 


Aufklebe · u. NER: Kataloge. 
Lohnlisten. 


3 A, Haarnudeln gelb und weiß 20 J, friſche Himbeer⸗ 
lo ee 25 J, harter Tafelmoſtrich 18 J, vorzügl. 
E kochende neue Erbſen 13 A Henkels Bleichſoda das grone a 


Connoissemente, Rechnungen und Facturen, 


M Broschüren. Prospekte u. Programme, 
Danksagungen. Statuten. Pack 12 I, Salm.⸗Terpentinſchmierſeiſe 20 9, gelbe un 


BER 
groß und tief, fowie Eisenbahn- und Wasser- || Speisekarten, Gegründet Berlin W., Friedrichst 72, Gegründet f ife 1 Pfö. 17 A, braune Terpentinjeite 18 3. 
te «| _ trachtbriefe, Tisckkarten und Speisen- m ag rasse Is weiße Se fe 1 Bid öſtete K 
, ró 
Geschaftskarten. Tafellieder, „20 % Diele Miſchungen konkurriren mit jedem Kaffee: 
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M Glückwunschkarten, Veriobungsanzeigen. 
Geburtsanzeigen. Visitenkarten. 
Hochzeitseinladungen. Wechsel und Quittungen 
Hochzeitsanzeigen. u. s. w. u. S. w. 


Spezialgeſchäft. Sämmtliche andere Waaren in nur beſter 
145 Sualität 1 5 billigsten Preiſen. Preisliſte verſende grada D 
> franto. 


467 Altfiͤdticcer Graben 67 


Arthur Stangenberg 
engros endetail. 4 


NB. Ich mache beſonders darauf aufmerkſam, daß trotz 
der billigen Preiſe die Waaren nur 1. Qualität ſind. 
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Billigste Bezugsquelle 


in ſämmtlichen Schuhwaaren 
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Herren⸗Gamaſchen „ von 400 Wk. an 


Elegante Pelze 


mit Skungs⸗Beſatz, 


Pelz-Jaquets, 
bezogen und unbezogen, zu 
äußerſt billigen Preiſen. 
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Vertretung: Herr edit a. D. Carl Schmidt — l 
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2. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. Donnerstag, 6. November 1902 


Dentſcher Reichstag. | 


209. Sitzung vom 5. November 12 Uhr, 


Fortſetzung der Berathung der Kartell⸗ Anträge. — 
Ablehnung der Anträge Albrecht und Barth⸗Broemel. 
Abg. Müller⸗Sagan (bei der Unruhe des Hauſes fait 
unverſtändlich) erklärt, die freiſinnige Volkspartei werde im 
Falle der Ablehnung des ſozialdemokratiſchen Antrages für 
den Antrag Baxth⸗Brömel ſtimmen. $ 
Abg. Graf Kanitz: Gern nehme ich das Wort nicht zum 
zweiten Male — die Debatte ift ja ſchon erſchöpft —, aber 
wir warten nur auf ein beſchlußfähiges Haus, um dann erft 
den Schluß der Debatte eintreten zu laſſen. (Rufe links: 
Sn hört! und Heiterkeit). Die Herren links wollen durch 
Obſtruktion die Vorlage zu Fall bringen, aber es wird ihnen 
nicht gelingen. Eine bloße Verlängerung der Handelsverträge 
genügt nicht. Was die Syndikate anlangt, fo haben ſich geſtern 
ble Herren Gamp und Beumer als Freunde derſelben 
bekannt. Ich theile dieſen Standpunkt nicht. Namentlich 
werden wir, wenn einmal dieſe Frage gelöſt wird, das Kohlen⸗ 
ſyndikat unter die Lupe nehmen müſſen. In Amerika iſt 
ja der Präſident des Repräſentantenhauſes auch ſchon geneigt, 
zurückzutreten, im Intereſſe einer Politik der Handelsfreiheit, 
um die Macht der „Truſts“ zu brechen, aljo ganz im Sinne 


geſetzliche Möglichkeit gegeben ſein, daß man ſein Recht, ſei es 


Der Syndikats⸗Paragraph ift alfo in jeder der beiden 
beantragten Faſſungen abgelehnt. ; 

Als $ le will ein ſozialdemokratiſcher Antrag Albrecht 
die Beſtimmung eingeſchaltet wiſſen, daß ein etwaiger Ein⸗ 
ſyruch gegen einen eingeforderten Zoll oder gegen die Höhe 
des Zollbetrages im ordentlichen Rechtswege geltend 
gemacht werden kann. Zuftändig fol, ohne Rückſicht auf den 
Werth des Streitgegenſtandes, das Landgericht des Bezirks 
fein, wo die Einfuhr der Waare erfolgte. Die entgegen- 
ſtehende Beſtimmung in § 12 des Vereins zollgeſetzes von 1869 
foll aufgehoben ſein. 

Abg. Stadthagen (Soz.) begründet den Antrag. Als 
derſelbe beginnt, verlaſſen die meiſten Abgeordneten, abgeſehen 
von den Sozialdemokraten, den Saal. Stadthagen führt in 
langer Rede aus: An die Stelle der Willkür der Zollbehörden 
müſſe endlich das Geſetz treten. Es ſei eine Rechtsunordnung, 
wenn der Rechtsweg gegen die Entſcheidung der Zollbehörden 
ausgeſchloſſen werde. In einem Rechtsſtaate müſſe eine ſolche 


auch nur ein vermeintliches Recht, verfolgen könne. Vor allem 
bedürfe es doch auch auf dieſem Gebiete einheitlichen 
Rechtes, der Rechtseinheit. In Bremen ift der Rechts⸗ 
weg gegeben, in Preußen nicht. Iſt das noch einheitliches 
Recht? Dem Kleinbürger, den man durch die Zölle ruinire, 
nehme man nun auch noch ſein Recht. Geben Sie dem Klein⸗ 


Provinz. 


* Königsberg, 3. November. Die hier zu Beſuch 


bei brennender Lampe zur Ruhe. 


Einſchlüſſe, wie überhaupt der wiſſenſchaftliche Theil der 


gewerbe⸗techniſch wichtigen Beſtandtheile zu 


Brauſe⸗ und Warmbad errichtet werden. Die 
Heinrich David Danski'ſche Stiftung und die Euphroſine 
Balk'ſche Stiftung im Geſammtbetrage von 124 000 Mk. 


weilende Frau Rentier Friſchmann legte fih Abends ſſollen zum Bau eines Waiſen⸗ und Wittwen⸗ 
Auf unauf⸗hauſes verwandt werden. 
geklärte Weiſe ift die Lampe umgefallen und hat das von 11000 Mk. wurden 30 000 Mk. überwieſen zur 
Bett in Brand geſetzt. Frau F. erlitt ſo ſchwereſſpäteren Gründung eines Siechenhauſes. 
Brandwunden, daß an ihrem Aufkommen gezweifelt] Grundſtock zur Errichtung einer öffentlichen Stad te 
wird. — Das Bernſteinmuſe um, das bekanntlichſblibliothek, die eine Sammelſtelle für Schriften über 
vom Staate angekauft worden ift, fol nunmehr getheilt Tilſit, Littauen und allgemeine Wiſſenſchaften werden 
werden, und zwar folen die thieriſchen und pflanzlichen jol, wurden 2000 Mk. geſtiftet. 


Dem Siechenhausfonds 
Als 


zg Jaſtrow, 3. Novbr. Daß der tiefe, edle Ernſt, 


Sammlung, zur Univerſität kommen, während dieſvon welchem unfer leider all zu früh dahingeſchiedener 
einem | Oberpräſident 
Muſeum vereinigt bei den Bernſteinwerken untergebracht Thätigkeit bejeelt war mit köſtlichem Humor fiğ paarte, 
werden folen.. Zur Berathung darüber, in welcher[dafür ſpricht manche von den kleinen Anekdoten, die 
Weiſe dieje Theilung vorgenommen werden fol, ift eine jetzt bekannt werden. 
Kommiſſion gebildet worden, beſtehend aus den Herren: Herr v. Goßler die Stadt Jaſtrow; er beſichtigte die 
Oberpräſidial- und Kuratorialrath v. Werder (alöjverjchiedenen Fabriketabliſſements unſeres Ortes, u. a. 
Vorſitzender), Univerſitätsprofeſſoren Dr. Braun und auch die Schnupftabak⸗ 


v. Goßler bei ſeiner geſammten 
So beſuchte im Oktober 1893 


und Zigarren = Fabrik von 


Schellwien, Landesgeologe Profeſſor Dr. Klebs, H. E. Simon. Großes Intereſſe verrieth er bei feinem 
Profeſſor Dr. Conwentz⸗Danzig und dem Leiter Rundgange für alle Zweige der Fabrikation, insbeſondere 


— en, 
TFR Tah 


der königlichen Bernſteinwerke, Geheimen Bergrathſfür das Sortiren der Zigarren. Mit aller Gründlich⸗ 


der Anträge der Herren auf der Linken. Aber fraglich ift es bürger fein Recht! (Qeiterteit.) 3 t 
doch, ob gerade das der richtige Weg iſt. In England giebt Nachdem Stadthagen feine zweiſtündige Rede beendet hat, Hueck. Dieſe Kommiſſion wird am nächſten Donnerftaglfeit ließ fih Herr v. Goßler die Methode des 
es ja doch auch zahlreiche Kartelle, obwohl man dort keine wird mitgetheilt, daß Singer namentliche Abſtimmung über auf dem Bernſteinwerk zu einer Konferenz zuſammen⸗ Sortirens, die Farbenſkala ꝛc. erklären; nach: 


n beantragt hat. . 
ome reiſ. Verein. richt im Sinne de ntrage 
Albrecht. e $ 

Staatsſekretär Frhr. v. Thielmann bittet den Antrag 
Albrecht abzulehnen. Der vorgeſchlagene Weg ſei ſchwerlich 
der richtige. Eine gerichtliche Entſcheidung fei doch ſehr um- 
ſtändlich und die Sachverſtändigen, die die Urtheile der Gerichte 
beeinfluſſen würden. wären noch viel häufiger verſchiedener 
Auffaſſung als Profeſſoren und Richter. (Heiterkeit) Die 
gewünſchte Einheitlichkeit in Zollfachen werde größtentheils 
bereits durch die Zollauskunftsſtellen bewirkt, die vor 3 Jahren 
Bren wurden und ſich in hunderten von Fällen bewährt 

ätten. lecz. | n 5 

Abg. Dziembotwsti - Pomian (Pole) befürwortet fein 
Amendement, durch welches Kompetenzſtreitigkeiten zwiſchen 
verſchiedenen Gerichten ausgeſchloſſen würden. 

Abg. Baſſermann erklärt, die Nationalliberalen ſtimmen 
für den Antrag Albrecht, die Partei ſtehe noch heute auf dem 
Standpunkt, den Abg. Hammacher 1897 dargelegt habe, daß 
an Stelle des Verwaltungsſtreitverfahrens das Verfahren vor 
den ordentlichen Gerichten treten müſſe. Allerdings fet der 
Antrag Albrecht bis zur dritten Leſung daraufhin zu prüfen, 
ob er im einzeluen das Richtige trifft. 

i Abg. Singer (Soz.) zieht nunmehr den entſprechenden 
Satz des ſozialdemokratiſchen Antrags zu Gunſten des An⸗ 
trages Dziembowskti zurück. 

Der Antrag wird mit dieſem Amendement hierauf in 
namentlicher Abſtimmung mit 131 gegen 112 Stimmen bei 
einer Stimmenthaltung abgelehnt. Welterberathung Morgen 
12 Uhr. Schluß nach 5 Uhr 30 Min. 


Berliner Bórje vom 5. November 1902. 


Schutzzölle hat. Wir müſſen gegen das Syndikatsweſen vor- 
gehen, aber nur vermittelſt einer vorſichtigen Geſetzgebung. 
Dieſe Anträge bitte ich abzulehnen. 

Abg. Gothein, von rechts mit Gelächter empfangen: Ja, 

ein Schlußantrag iſt ja noch nicht geſtellt, und wir werden 
natürlich den Schluß der Debatte auch nicht beantragen; aber 
fürchten Sie nicht, daß ich Sie lange aufhalte. Ich werde 
kurz ſein. Redner tritt dann nochmals, wie geſtern 
der Abg. Broemel, der Anſicht entgegen, als ſeien 
dle induſtriellen Unternehmer = Vereinigungen in England 
ſämmtlich Vereinigungen im Sinne unſerer Kartelle. 
Im Uebrigen werde ſich bei der Einzelberathung des Zoll⸗ 
tarifs noch Anlaß genug bieten, auf die verſchiedenen Kartelle 
einzugehen. Nur dem Grafen Kanitz en er noch eins jagen, 
wenn derſelbe wirklich die Syndikate für ſo unſelig halte, 
dann fet es unverſtändlich, wie Graf Kanitz hier fiğ dieſer 
Gelegenheit, die Syndikate unſchädlich zu machen, ſo wider⸗ 
ſetzen könne. t 
Nunmehr wird ein Schlußantrag Rettich, Spahn, 
Kanitz angenommen. A j 
Zunächſt erfolgt namentliche Abſtimmung über den 
Autrag Albrecht u. Gen. Für denſelben ſtimmen nur die 
Sozialdemokraten, die Freiſinnſgen und ſüddeutſche Volks⸗ 
partei und einige Antiſemiten. Der Antrag wird mit 166 
gegen 68 Stimmen abgelehnt. 
Sodann folgt die ebenfalls namentliche Abſtimmung über 
den Antrag Barth-Brvemel. Für dieſen ſtimmen außer 
den vorgenannten Parteien noch die freiſinnige Vereinigung. 
Der Antrag wird ebenfalls abgelehnt, und zwar mit 155 
gegen 80 Stimmen. 


treten. 

Memel, 3. Nov. ers b 
ſubventionirten Fiſcherſchule war im letzten Winter Sortirtiſch, ſuchte die verſchiedenen Farben 
der Unterricht ausgefallen, nachdem das Bedürfniß durchſheraus und meinte ſchließlich, daß er ſich für einen 
die Kurſe der drei vorausgegangenen Winter befriedigt derartigen Beruf vortrefflich qualifiziren würde, da er 
erſchien. Im kommenden Winter wird wieder ein die Farben ſehr ſcharf unterſcheiden könne. Herr 
Kurſus abgehalten, bis jetzt liegen für denſelben bereitsſv. Goßler wandte ſich dann an den derzeitigen Senior 
20 Anmeldungen vor. À Chef der Firma mit den Worten: „Nun, Herr Simon, 

G. Bilan, 4. Nov. Die Bergungsarbeiten an demjich möchte bei Ihnen als Sortirer eintreten; was bes 
im Friſchen Haff bei Möwenhaken geſunkenen Bordingſ willigen Sie mir Wochenlohn?“ Die Frage wurde 
„Anna“ (Adler) find durch die andauernde ſtürmiſche[ mit der Nennung eines hohen Lohnſatzes beantwortet; 
Witterung ſtark beeinträchtigt und zeitweiſe vollſtändigf lächelnd erwiderte der hohe Herr: 
unterbrochen. — In den nächſten Tagen wird die doch lieber Oberpräſident!“ 

4. Torpedoboots⸗Diviſion, beſtehend aus den Schiffen „Schlawe, 3. Nov. 
„S 107“, „8 106%, „8 105%, „8 91“ und „8 92“ unſern 
Hafen anlaufen. 

° Tilſit, 2. Nov, Aus Anlaß des 350 jährigen 
Stadtjubiläums, das unſere Stadt heute feiert, 
ſind eine Anzahl ſtädtiſcher Stiftungen gemacht worden. 
So ſind beſchloſſen: Bau eines ſtädtiſchen Armen⸗ 
hauſes mit einem Koſtenaufwande von 130 000 Mk., 
das für 120 Perſonen Raum bieten ſoll. Mit dem 
Armenhaus fol, eine Arbeits auſtalt für je 100 
männliche und weibliche ſchwache Arbeiter verbunden 
werden. Die Beſpeiſung der Arbeiter ſoll auf ſtädtiſche 
Koſten erfolgen. Ferner fol ein öffentliches Volks⸗ 


ſehr ſchnell um ſich. Abgebrannt ſind drei Fabrikgebäude 
mit zwei Brennöfen, der Pferdes und der Holzſtall, 
ſowie das Wohnhaus mit Nebenbaulichkeiten. Der 
größte Theil des Mobiliars konnte gerettet werden. 
Mogilno, 3. Nov. Großes Aufſehen erregt hier 
die plötzliche Verhaftung des Kaufmanns und 
Bankiers J. Stark. Die Urſache der Verhaftung iſt 
bis jetzt nicht bekannt. 27 


—— TE. 


dem er dann noch eine Weile die Beſchäftigung des 
In der hieſigen vom Staate Sortirers beobachtet hatte, ſtellte er ſich an den 


„Ach, dann bleib' ich 


) Hier ift die Ofenfabrik von 
Emil Conradt niedergebrannt. Das Feuer griff 
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Das Geheimnig, . 
Kriminalroman von Hans v. Wie ſa. 
(Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 

Sie finden dafür keine Erklärung? Ich will ſie 
Ihnen geben,“ fuhr der Bankier haſtig fort. „Wird 
die Rückkehr meines Bruders unmöglich, dann geht 
ihm ein Vermögen von Hunderttauſenden verloren, 
und zwar zu meinen Gunſten, richtiger zu Gunſten 
meiner Frau. Verſtehen Sie jetzt, warum i 
lehre ab nun auch meine Ehre auf dem Spiele 

e 
„Nein, Herr Bankier, ich verſtehe Sie zu meinem 
Bedauern noch immer nicht.“ 
„Haben Sie von dem fogenannten Millionen⸗ 
Schmidt je etwas gehört?“ 


23) 


Welt Sie ſind ſein Univerſalerbe, behauptet Bie] z 


„Das behauptet die Welt! In Wahrheit beſtimmte 
das erſte Teſtament, daß mein Bruder Viktor, er 
war damals verſchwunden, verſchollen — und ich zu 
gleichen Theilen erben. Es iſt ſpäter geändert 
worden.“ Ba: 

Der Sprecher ſchloß ein Fach feines Schreibtiſches 
auf und entnahm ihm ein Schriftſtück. 

„Hier ift eine Abſchrift der letzten Willens⸗Urkunde. 
Hören Sie die entſcheidende Stelle; ſie lautet: Sollte 
Viktor Fahrenſoldt nach Ablauf von fünf Jahren — 
das umfaßt die Verjährungsfriſt,“ ſchaltete der Leſer 
ein — „nicht heimkehren, ſo hat er nur Anſpruch auf 
die Hälfte der von mir urſprünglich ausgeſetzten 
Summe. Dieſe bleibt ihm bis zu ſeiner eventuellen 
Auffindung, aber ſpäteſtens nur auf zehn Jahre, vom 
Todes taae des Erblaſſers an gerechnet, deponirt. Der 


2ſes dem Gericht gelingen, 


Zinsgenuß ſteht Herrn Harry Fahrenſoldt zu. Sollte 
des Flüchtigen habhaft zu 
werden, ſodaß derſelbe als Unterſuchungs⸗ oder Straf⸗ 
gefangener die Schwelle des Gefängniſſes überſchreitet, 
dann verliert er jeden Anſpruch auf das Vermögen. 
Das ehrlich erworbene Geld ſoll nicht in die Hand 
eines Menſchen kommen, der auch nur eine Stunde 
Inſaſſe des Gefängniſſes geweſen ift In beiden 
Fällen überweiſe ich das durch meine Beſtimmungen 


Viktor Fahrenſoldt verloren gehende Vermögen Frau 


Lucia Fahrenſoldt, die mich in der Zeit meiner Krank⸗ 
heit aufopfernd gepflegt hat.“ Cj 
Fahrenſoldt legte das Schriftſtück wieder an feinen 
Ort und fragte: i 
„Jetzt verſtehen Sie ? ; 
„Ja, jetzt verſtehe ich,“ ſagte Lix, während feine 
Augen ſich faſt ganz ſchloſſen, wie es ſtets geſchah, 


chſwenn fi feine Energie völlig auf eine raſche Ge- 


dankenſolge richtete. 
„„In welch ſchändlichem Lichte würde dieſer Dieb- 
ſtahl in meinem Hauſe vor der Welt daſtehen — eine 
Jutrigue zu Gunſten der Erbſchaft. Herr Lis, Bee 
greifen Sie nun, daß Aufklärung geſchafft werden 
muß, um jeden Preis geſchafft werden muß, damit 
ie junge Dame frei und die Geſahr für meinen 
Bruder beſeitigt wird?“ 

Der Detektiv antwortete nichts. 
mehr in ſich zuſammenzuſinken. Erſt nach einer 
Weile richtete er ſich wieder auf. Bevor er ſprach, 
erhob er ſich und trat nahe vor den Banquier hin. 

„Sie wären alfo entſchloſſen, mich in jeder Bee 
ziehung zu unterſtützen, dem Verbrechen auf den 
Grund zu kommen 24 

„Wozu dieſe Frage,“ erwiderte der Andere erregt, 
„was ſollte mich davon abhalten?“ 


„Nun wohl, nehmen Sie meinen Dank im voraus! 
Vor Allem jetzt eins! Verſprechen Sie mir auf Ihr 
Kavalierwort, von dem, was ich Ihnen über die be- 
theiligten Perſonen mitgetheilt habe, Niemandem 
gegenüber etwas zu verlautbaren, ich betone ausdrück⸗ 
lich, Niemandem gegenüber?“ 


4 
Er fien immer 


z. m Unterhaltungsbeilage der „Danziger Penete Nachrichten“. 


„Ich ſehe zwar keinen Grund dazu ein, wenn 


Sie es aber für nöthig halten, wohl, Sie haben 
mein Wort!“ . 
Ich danke Ihnen. Nunmehr laſſen Sie mich 


ohne Verzug auf die Sache ſelbſt kommen. Ich be⸗ 
darf einiger Auskünfte über Punkte, die mir nicht 
ganz klar find.“ r 

„Bitte.“ Í 

„Feſt ſteht, daß der Diebſtahl ausgeführt worden 
iſt mit Benutzung einer in den Akten des Oeſteren 
erwähnten Geheimthür. Sie wiſſen beſtimmt, daß 
Sie die Thür an jenem Tage aus Verſehen unver⸗ 
ſchloſſen gelaſſen haben?“ 

„Genau? Ja, was heißt das? Ich hatte an 
dieſem Tage den Kopf voll. Es kann aber doch nur 
als ein Verſehen meinerſeits ſich aufklären, daß die 
Thür offen gefunden wurde?“ 

„Es giebt auch andere Möglichkeiten.“ 

„Und welche?“ | 
„Wenn zum Beiſpiel außer dem in Ihrem Beſitz 
befindlichen Schlüſſel noch ein zweiter exiſtirt.“ 

„Es giebt nur einen dieſer Art, den beſitze ich und 
trage ihn ſtets bei mir.“ 


„Wir wollen den Begriff möglichſt weit nehmen, 
ich denke an alle Perſonen, Sie ausgenommen.“ 

„Ja, in dieſem Falle laſſen Sie mich einmal nach⸗ 
denken ... Nun, vor einigen Wochen wurden einige 
Veränderungen im Garten vorgenommen, die meine 
Frau perſönlich überwachte. Sie benutzte damals 
einige Male den Aufgang durch meine Zimmer, ich 
arbeitete hier und wir hatten dies und das zu be⸗ 
ſprechen, ich erwähne das alles nur, um Ihnen zu 
beweiſen, daß ich mich bemühe, auch Ihre mir 
verwunderlich erſcheinenden Fragen zu beantworten.“ 

Lix hob abwehrend die Hand. 

„Die eigene Frau ... welcher Ehemann würde 
anders handeln wie Sie ..“ 

In dieſem Augenblick öffuete ſich die Thür, und 
auf der Schwelle ſtand in einem ſeidenen, mit koſt⸗ 
felt Spitzen garnirten Kleide die Gattin Fahren⸗ 
oldt's. - 

„Du verzeihſt, Harry,“ rief fie mit ihrer melodiſchen 
Stimme, „daß ich mich ausnahmsweiſe einmal perſön⸗ 
lich von Deiner Unabkömmlichkeit überzeuge.“ 

„Bitte, tritt näher! Hier Herr Lix, Kriminal⸗ 
inſpektor, Du ſiehſt es war nur eine Rückſicht von 


Bei dieſen Worten griff er in die Taſche und zog[mir, wenn ich Dich bat, mich vorerſt diefe Unter⸗ 


den mit anderen an 
Schlüſſel hervor. 
any: adj Sie ſich! 
raffinirt gearbeitet, daß es faſt ausgeſchloſſen ſcheint 
einen Nachſchlüſſel anfertigen zu 5 A 
Der Inſpektor bat ſich den Schlüſſel aus und Bee 
trachtete ihn aufmerkſam. Dann gab er ihn wieder 
dem Eigenthümer zurück. ' 
Die andere Möglichkeit ift die,” fuh dann 
v ere ie,“ fuhr er 
ſort, „daj Sie ihn aus der Hand gegeben haben.“ 
„Das iſt ebenfalls ausgeſchloſſen, ich gebe ihn nie 
aus der Hand, wie ich ſchon bemerkte.“ 
„Auch keiner ſogenaunten Vertrauensperſon?“ 
Fahrenſoldt ſteckte nachſinnend den Ring wieder in 
die Zafdje. | | 


einem Stahlringe beſeſtigten 


redung beenden zu laſſen, da ich weiß, 


= wie ungern 
Du von dieſer Sache hörft . - 8 


es handelt fi, wie 


Er ift überdies jo| Du Dir denken kaunſt, noch immer um die Diebſtahls⸗ 


angelegenheit.“ 

Qix hatte ſich verbeugt und nahm nun das Wort. 

„Ich begreife vollkommen die Antipathie gegen 
dieſe Affaire, zumal bei einer Dame. Wenn gnädige 
Frau ſich nur noch wenige Minuten gedulden 
Bee ś "sei 

„Das heißt,“ unterbra rau Fahrenſoldt den 
Sprecher, indem ſie 1 A E ſtolz erhob, 
„Sie wünſchen meine Gegenwart niht ?4 

„Ich wollte Ihnen erſparen, ſich mit der Sache zu 
beſchäftigen.“ À 

Frau Fahrenſoldt lächelte. , 3 

„Ich will aber gern das Opfer bringen, mein 


„Vertrauensperſon?“ wiederholte er, „Sie meinen] Herr, vielleicht kann ich etwas dazu beitragen, daß ſich 


damit wohl zuverläſſige Dienſtperſonen?“ 


alles raſcher erledigt.“ 
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N 222030 55 188015 210 4 Gt KM 544 1 h 
x Bo [1000] 788 50 987 112095 | 193 565 99 940 42 224383 418 73 532 [3000] GL 20 80 SH % 1090W AA 70 14 25 408 56 GOG 608 87 86 . weebfiebenz 2 Gewinne mE, 
X 162 238 322 30 50 [1000] 450 68 507 704 113024 | 704 10 80% 708 s 588 633 72 708 801 88 90 | 2 am 3000 WT, 4 gu 16000 Mi, © gu 10660 IE, 28 za 
yi 74 197 320 663 95 875 945 [1000] 87 114034 188 Im Gewiuninbe verblieben: 2 Gewinne gn 150000 4 99 4 * 49 145 75 62 608 22 25 90 112134 Mi, 288 gu 3000 WE. 815 zu 1000 ME, 586 zu 5% WE 
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i , Sie ging auf einen Seſſel zu und nahm darinſer (1832 als Fuchsmajor, 1883 als Conienior) angehört|der erfte Chargirte der Han overg, auf der Terrafjejentdedt. Ein Junge Namens Charles Maggs wurde 
H Platz. s „„hat. Durch die Vermittelung eines „alten Herrn“ der|da8 Ehrengeſchenk des Korps mit einer Anſprache über⸗ wegen Diebſtahls vor Gericht gebracht, und der als 
JĄ Bitte, fahren Sie fort, Sie ſchienen augenblicklich Han overa in Göttingen, des Kolonialpolitikers gab. Bismarck hatte die erwähnten Bücher herbeibringen [Zeuge erſcheinende Polizei „Inspektor erklärte, er 
A a Epig Punkt zu behandeln, ich hatte den cą Scharlach, er ER Pa AO ae und EE: s. 5 1 15 mit e habe 15 N en daß 1 wo” felt 
N indru ...0l0,,. aten aus den dreißiger Jahren ſammeln können. Worten: „Dieſe Bücher fin on lange in emjeinec Ordensbrüderſchaft angehöre, die ſelbſt 
sk Qix, der wieder feinen Platz eingenommen hatte, Faſt regelmäßig findet ſich die Bemerkung daß Beſitze, ich habe aber fein Eigenthums recht darauf und als die Söhne der Ruhe“ oder die „Brüder 
N ſchob die Finger in einander und blickte mit Anſpannung Bismarck ſich feinen Korpsbeitrag, ſowie einige Male, wollte fie ſchon lange dem Korps zurückſtellen, ich hoffe, des Schmutzes“ bezeichnete. Die Mitglieder dieſes 
N „loaB er fich feine Korpsſchuld hat ſtunden laſſen. Unterjdamit dem Korps eine Freude zu machen.“ Auf die Ordens hielten ihre Zuſammenkünfte auf einem Scutt- 


ff. o odło 2 EC! Erwiderung Brandes, daß diefe Bücher für das Korps|haufen ab, und eine ihrer erſten Pflichten fei, nicht zu 


beſonders aber durch die Art des Rückerwerbes vonf ungern, fo lange fie noch etwas zu eſſen erwiſchen 
unſchätzbarer Bedeutung feien, erhob der Fürſt das Glas könnten. Um dieſen Grundſatz zu bethätigen, braucht 
und nachdem er das Wappen und die Aufſchrift[ man zwar nicht erft in die Gemeinſchaft der „Söhne 
„Mniverfitót Göttingen“ betrachtet hatte, ſagte er: „Ich der Ruhe“ einzutreten, aber der findige Polizei: 
trinke auf das Wohl der Univerſität Göttingen im all- Inſpektor hatte mehr ausgekundſ aftet. Jeder 
gemeinen und auf das der Han overa im ſpeziellen.“ Erfder „Ruhebrüder“ hat die Pflicht, 10 viel Nahrungs- 
trank dann in kräftigem Zuge das große Glas faſt aus. mittel zu ſammeln als er nur kann, und 
Er fagte darauf: „Ja, man war einmal in Han over dieſe dann mit feinen Gefährten zu theilen. Keinem ſei 
lange febr ſchlecht auf mich zu ſprechen,“ worauf Brande geſtattet zu arbeiten, bevor er das 21. Lebensjahr era 
erwiderte: „Das Korps Han vera hat niemals auf, reicht habe, und auch dann müſſe ſich Jeder beſtreben, 
gehört, zu Euer Durchlaucht, als ſeinem größten altenſſo wenig als möglich zu thun. e Sühne der Ruhe 
Herrn, mit der größten Liebe und Verehrung empor: |jtueiften in Rotten umher und bethätigten ihre Grund⸗ 
zublicken.“ Der Fürſt fab den Redner freundlich ſſätze, jo viel als möglich einzuheimſen und fo wenig als 
ſchmunzelnd an und ſchüttelte ihm mit den Worten möglich zu arbeiten. Der Gefangene wurde durch den 
„Das iſt gut!“ kräflig die Hand. Spruch des Richters gezwungen, wenigſtens für drei 

Daft es unterirdiſche Flußläufe in der Lüneburger] Wochen den Regeln ſeines Ordens untreu zu werden. 
Heide giebt, wird manchen überraſchen. Im Landkreiſe .... d .222222222..20220 


Celle finden ſich in der That, wie den „Hamb. Nachr.“ i 
geſchrieben wird, e re Bäche, die lange, ehe Tuſtige cke. 


Teppich gu einen Füßen. Was folte er thun? — Bismarck erhält einen Rüffel, weil er betrunken auf 


dem 14. December 1832 findet ſich die Bemerkung: 
$ 

i Dies plötzliche Erſcheinen der Frau des Hauſes hatte dem Konvente erſchienen iſt. Vielfach findet ſich die 
| ihn verhindert, einen ſehr wichtigen Aufſchluß zu er⸗ Angabe, daß Sie entſchuldigt auf dem A AB 
halten! Und doch mußte er allen Aerger zurück⸗ fehlte, einmal, daß er wegen Zuſpätkommens zu vier 
j drängen, um kühles Blut und ruhige Neberlegungjguten Grofen verurtheilt fei Am 3. Sep: 
j tember 1833 heißt es: Bei dem Landesvater ſollen 
i präſidiren: ... v. Bismarck; unter dem 7, De- 
$ cember 1833: Es wurde beſchloſſen, daß v. Bismarck's 
Schläger auf Korpsrechnung reparirt werden folle. 
Offenbar war der Schläger von Jemandem, der auf 
die Waffen des Korps losging, benützt und dabei be⸗ 


zu behalten. 

„Ich bewundere den Scharfblick der gnädigen 
Frau,“ ſagte er, „wir erörterten in der That ſoeben 
| etwas ſehr Wichtiges; wir erwogen die Möglichkeit, 
N ob ine omindje RPA mit deren Dont alt 
das Verbrechen geſchah, auch von anderer Hand alsſſchädigt worden. Das Paukbuch erweiſt, daß Bismarck 
der Ihres Gemahls offen gelaſſen oder dem Diebe zm 10. bis 81. Auguſt 1868 koda! ale 14 60 vom 
geöffnet worden iſt. Ich würde Herrn Fahrenſoldtſ 10. November 1832 bis zum 17. März 1833 dreſzehnmal 
. ſehr verbunden fein, wenn mir Gelegenheit gebotenſals Brander und vom 24. März bis 10. September 1833 
gl würde, dieje Thür einmal zu fejen — was mir nodh|adtma! als Jungburſche losgegangen ift und in der letzten 
| wichtiger it — einen Blick in den n zu Zeit achtmal Korpsbrüdern ſekundirt hat, Hier ift zu 


A bemerken, daß beim Pauken jeder im erſten Semeſter 
| thun, der mit all feiner Poeſie einem unſchuldigen Fechtende als „Fuchs“, im zweiten als „Brander“, im 


1 Mädchen in der Erinnerung zu einem Ort der Pein ritten als „Kungburſch“ iy í 
| 5 „Jungburſch“ und im vierten und denſſie zu Tage treten, unterirdiſch in raſchem ner. Direkt r Opern r | 
N geworden ift.” \ folgenden als „Altburſch“ bezeichnet wurde, einerlei, ob Laufe dahingefloſſen find und oft, nachdem der A en Gänge OE fie er | 
N Es giebt alfo auch Poeten unter den Kriminaliſten? und wann er ins Korps rezipirt war. Eine Abfuhrſſie einige Zeit oberirdiſch dahingezogen, wieder in „Ich werde den Kleineren nehmen, der Große fingt befer, | 
f lächelte Frau Fahrenſoldt, ihr langſtieliges Lorgnonfhat Bismarck weder erhalten noch ausgetheilt. Daß einem dunklen Höhlenbett verſchwinden. Hübsch aber der Kleinere fingt zucchere, 

ab das an einer eingliedrigen Goldkette befeſtigt war, vorſer aber ein gewandter Schlägerfechter geweſen iſt,ſiſt es zur Zelt der Heldeblüte, träumend an oder e Lehrbube. Freund: „Du ſchauſt 

i die Augen hebend. ſieht man daran, daß er auf feinen 25 Menfuren|der Heidebult zu liegen, um dem geſchäftigen Murmeln rr a. Ma ZR Pb — 

i „Bitte, ſagte Fahrenſoldt, ohne dem kleinen, einer ftattlidjen Anzahl in drei Semeſtern! —|be8 nahe unter der Erde dahinſtreichenden Bächleins gu|*mbóredungamitte. Fremder (in einer Bank auf 

N Wortgeplänkel irgend welche Beachtun u ſchenken, aut. 8 Blutige erhalten, dagegen 27 Blutige aus lauſchen. Die Urſache dieſes Naturſchauſpiels eines einige Gemälde zeigend, die untergehende oder mit dem Sturme 

al „treten Sie ein!“ 9 8 '|getheilt hat. Die erſte Erwähnung v. Bismarcks imſunterirdiſchen Laufs, das man im Walde bei Lutterloh, kämpfende Schiffe dartelen): „Ste lieben wohl dieje Arz 

i “ e aukbuche datirt vom 5, Auguft 1832. Es handelte ſich[Kreis Celle, an zwei ganz nahe bei einander en- Malerei, Herr Silberſtein?“ Bankier: „J w je 


; ; j 91 | 
N Er hatte die Portisre zurückgeſchlagen, die den ſum eine Piſtolenmenſur, welche der erſte Chartzirte der|jpringenden Waſſerläufen beobachten kann, liegt Bilder hab' ich nur zur Abſchreckung für meine Kaſſtrer in | 
Han overaner an dieſem Tage mit einem Braun- meiſtens in einer dünnen, aber ziemlich feften|den Gejddjterónmen aufhängen laſſen!“ gaben Sie 


Eingang zu Sea Schlafzimmer verhüllte. r Gfl. ier 9 ern 
} A i a Bafi 4 1 ürtyrer. err: i m 
„Deine Geduld, Harry, ift bemundernsmwerth,“|ichmeiger ausmachte und in welcher Bismarck, obwohl|Torfdede, die nachträglich über dea ro keine Aue Strolch: e łe habe ae nich“ — 


| wandte feine Gattin ein, „es gewinnt ja faft den An⸗ſelbſt kraſſer Fuchs, dem erſten Chargirten als hingewachſen iſt. Größere Beiſpiele : A 3 roben Arbeite 
| ſchein, als ob wir die Schuldigen fein folten.# Sekundant zur Seite ftand. Dies bemeift, daß ihmfirdischen Flußläufe find Bei den Quellen der gube zunehmen e ee 18 dark be Woche und Eten und 
| 05 (Fortſetzung folgt.) eine beſondere Kenntniß der Waffe und große Kalt. finden und bei denen der Oerze. Die Luheläufe unter Logis. gi Ihnen das recht?“ — Gtroló: „Det thut mir 
| - blütigkeit beigemeſſen wurde, ſowie daß er ſchon als der Erde hat Ende der 70 er Jahre Dr. Engelhardt ſſield, aber dei kann ick nich annehmen, Ick muß übermorgen 
| 4 F Ą Fuchs in großem Anſehen beim Korps geftanden haben genau abgemeſſen und fand fie 14, 18, 27, 34 und 40|die Demonſtration von de Arbeetsloſen e fa 
$y Kleine Chronik. muß. Intereſſant ift auch die Mittheilung, daß die Meter lang. Die Oerze gar fließt auf einer etwas über) Jwumer 1 Chef: Heute ein Geschäft wem 
7 ) Bücher, aus denen von Poſchinger diefe und vier Kilometer langen Strecke nur unter der Erde hin. F A E trenen Dienfte a le 
1% Bismarck und das Korps Han overa, In der andere Notizen entnahm, durch Bismarck ſelbſt, der fie Auch in den Streifen Harburg, Fallingboſtel und Iſen⸗ A eleiſtet, en Ihnen ae S 
| „R. fr. Pr.“ bringt Heinrich v. Poſchinger einige Er⸗ viele Jahrzehnte aufbewahrt haben muß, an das Korps [hagen kommen diefe ſeltſamen Flußläufe vor. Micherle (gerührt): „Ach, Herr Prinzipal find zu gütig! —A 
A innerungen an Bismarck als Korpsſtudenten und anſzurückgelangten. Die Rückgabe erfolgte am 80. Geburtstage „Söhne der Ruhe“. Eine merkwürdige Ordens⸗ — Chef (ſortfahrend): „== — von nun ab mein unbebingteß 
ję ſpätere Berührungen des Fürſten mit dem Korps, demldes Reichskanzlers, in Friedrichsruh, wo C. Brande, brüderſchaft hat die Polizet in Briſtol vor einigen Tagen Bertrauen !® „Dorfbarbie x. 
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